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läne der Reparationsſchuld
parker Gilbert als treibende Kraft Vorläufig ablehnende Haltung in Waſhington

Neuheork, 6. Jan. Der Plan des bekannten
gmerikantſchen Bankiers Baruch, die deutſche
Reparationsſchuld an die Alliierten durch eine
Schuld an amerikaniſche Privatglaäubiger abzulöſen, wird ſowohl von „Journal
f. Commerce“ als auch vom „Newhork Herald“
Erneut aufgegriffen. Während das „Journal of
Commerce“, ohne Baruch als Autor zu nennen,
Näheres über die Entſtehungsgeſchichte veröffent
licht, weiß der Newyork Herald“ bereits mit Einzel
heiten des Baruchſchen Projektes aufzuwarten.
Pärker Gilbert, ſo berichtet das „Journal of
Commerce“, der bereits gelegentlich einer früheren
Reiſe ſowohl mit Präſident Coolidge als auch mit
Handelsminiſter Hoover die Angelegenheit beſprochen
habe, ſei die treibende Kraft hinter dem ganzen
Projekt. Der Entwurf ſei damals dem Staats
departement zur Prüfung weitergeleitet worden.
Bei ſeinem jehigen Beſuch in Amerika habe Gilbert
mit den maßgebenden Kreiſen in Waſhington erneut
über den Plan geſprochen, aber man habe ſich ent
ſchloſſen, entſcheidende Schritte nicht vor Beendigung
der ſranzöſiſchen Wahlen zu tun. Der Plan ſoll
dann einer internationalen Konferenz unterbreitet
werden. Das „Journal of Commerce“ hegt Be
fürchtungen für das Gelingen des Planes inſofern,
als die engliſchen Anſprüche gegenüber
Deutſchland geſtrichen werden müßten, womit
England das größte Opfer zugetraut werde. Zum
Schluß weiſt das Blatt noch darauf hin, daß durch
die Ausgabe von Obligationen die Trausfer
ſchwierigkeiten beſeitigt würden, für die vorläufig
ausſchließlich der Reparationsagent die Verant
wortung zu tragen gehabt hätte.
Der „Newyhort Herald, dem die Verant
wortung hierfür überlaſſen bleiben muß, meldet in
dieſer Angelegenheit aus Waſhington, daß der Plan
Baruchs bei den Gilbertſchen Forderung auf Feſte

ſesbug der Reparationsſumme ausſchlag-
ebend geweſen ſei. Die WaſhingfonerRegierung habe den Plan Bavruchs zwar

vorläufig als inopportun zurückgeſtellt
roßdem aber habe er auf Gilberts Forderung ſtark
eingewirkt. Der Baruchſche Plan, ſo bemerkt das
Blatt weiter, regele zwar die Reparations- und
Schuldenfrage, ohne aber die Waſhingtoner Regié-
rung als ſolche an den Repaxationsplan zu binden.
Baruch erkläre daß Deutſchland niemals imſtande
fei, die am 1. Mai 1922 feſtgeſetzten Beträge aufzu
Bringen, weshalb ſich die Endſumme in Bahnen der
deutſchen Zahlungsfähigkeit halten müſſe. Dem
Baruchſchen Projekt zufolge ſollten deshalb
deutſche Obligationen im Werte zwiſchen
zwei und vier Milliarden Dollar ſofort auf den
internationalen Markt gebracht wer
den. Ferner ſoll ein weiterer Betrag in Höhe von 6
bis 10 Milliarden Dollar in Reſerve gehalten wer
den. Eine neu zu bildende Reparations
Kommiſſion, in der auch ein amerikaniſches
Mitglied ſitzen müſſe, ſolle beſtimmen, wann die
Ausgabe der reſtlichen Obligationen zu erfolgen
habe und zwar auf fünf oder ſechsprozentiger
Baſis, vielleicht ſogar niedriger. Dieſe Obligationen
ſeien durchaus einwandfrei, da ſie eine erſte
Hypothek auf Deutſchland darſtellten. Sie müßten
in Dollar, Pfund Sterling, Gulden, Kronen, Gold
lixe und Goldfranken ausgegeben werden. Frank
weich und England würden genug erhalten, um einer
ſeits die Währung ſtabiliſieren und andererſeits ihre
Schulden an die Vereinigten Staaten zurückzahlen zu
können. Die amerikaniſche Regierung würde als
dann mit der ganzen Reparationsfrage nichts zu
tun haben, da ja die Obligakionen von privater Seite
ebenſo wie jeht die deutſchen Anleihen gekauft würden.

Ein Waſhingtoner Dementi
Keine Einberufung einer internationalen Konferenz

Nach amerikaniſchen Blättermeldungen erklärt das
Staatsdepartement zu den Nächrichten über
die angebliche Einberufung einer inter
nationalen Reparations konferenz„Die amerikaniſche Regierung er wägt nicht die
Einberufung einer internationalen Konferenz jetzt
der zu irgendeiner anderen Zeit, die ſich mit der
Reviſion des Dawesplanes zu veſchäftigen hätte. Es
beſteht ſeitens Amerikas auch keine Abſicht, dieſe

Frage zu erwägen.“ JDes Dementi bezieht ſich lediglich anf die Ein

herufüung der internationalen Konſerenz.

Die Kriſe des Hawesplanes
London, 5. Jan. Philipp Snowden, der im

Kabinett Maedonald Schahkanzler war, ſchreibt in
der „Financial Times“, im neuen Jahre ſeien die
Ausſichten der Welt in finanzieller und induſtrieller
Beziehung günſtiger als ſeit vielen Jahren, wenn
politiſche Unruhen auf dem Kontinent vermieden
werden könnten Er macht beſonders auf die Zu
nahme der internationalen Verſchmelzungen auf
Mertkſam und betont, daß der Nachteil der Handels
ſchranken und der hohen Zolltarife immer ſtärker er
kannt wurde und ſagt, dieſe Tendenzen ſeien Un
äufhaltſam, auch wenn der Fortſchritt langſam ſein
ſollte. Ferner führt Snowden aus Deutſchland
wird vielleicht während der nächſten zwölf Monate
eine ſchwierige Zeit durchmachen. Der Dawesplan
tritt in ein kritiſches Stadium Die kürzliche
Warnung des Generalagenten für Reparations
zahlungen entbehrt nicht der Grundlage Aber
Deutſchlands Stellung iſt ſchwierig und in manchen
Beziehungen unmöalich. Wenn die Reparations-

London 6. Jan. Der Waſhingtoner Korreſpondent
der „Tim es“ meldet, daß die amerikaniſche Regierung
ihren Frankreich gemachten Vorſchlag, alle die anderen
Mächte einzuladen, einer Erklärung beizutreten, in der
ſie auf Krieg als Werkzeug nationaler Politik verzichten
würden, den anderen Großmächten mitgeteilt habe. Man
habe jeden Grund zu der Annahme, daß die amerikaniſche
Regierung auf dieſer Grundlage mit Vergnügen unter
handeln werde und der Kongreß einen nicht auf Frank
reich beſchränkten Vertrag mit einer ſolchen Erklärung
ratifizieren würde.

Der Eindruck in Frankreich.
Paris, 6. Jan. Die Antwortnote Kelloggs auf

den franzöſiſchen Friedensvorſchlag findet in hieſigen
politiſchen Kreiſen keine einheitliche Beurtei
Lung. Der amerikaniſche Vorſchlag wird vor allen
Dingen in pavyſamentariſchen Kreiſen lebhaft diskutiert,
da man in ihm das Beſtreben erblickt, den Einfluß und
die Bedeutung des Völkerbundes zuſich w äſch en. Man weiſt auch darauf hin, daß die
Vereinigten Staaten nicht einmal den Jnternationalen
Hagager Schiedsgerichtshof anerkennen und daß der pon
ihnen vorgeſchlagene Pakt in die Akten des Völkerbundes
nicht eingetragen werden würde. Nicht zuletzt aus dieſem
Grunde erwartet man langwierige und ſchwierige Ver
handlungen über den amerikaniſchen Vorſchlag. Dagegen
iſt man der Anſchauung, daß der Schiedsgeriche s
Vertrag zwiſchen Frankreich und en reineStaaten noch im Laufe dieſes Monats ernenert
werden kann. Die Kommentare der Abendpreſſe zu dem
Vorſchlag Kelloggs laſſen auf eine gereizte Stim
mung in politiſchen Kreiſen ſchließen Der
nationäliſtiſche „Funtranſigegant“ meint, die Ant
wort Kelloggs ſtelle den Gedanken Briands einfach auf
den Kopf. Däs Angebot Kelloggs wäre ſchwer mit dem
Völkerbund zu vereinbaren.

Der „Tem ps“ ſchreibt, der amerikaniſche Vorſchlag
kann nur dann von Erfolg begleitet ſein, wenn ſich alle

zahlüngen erfolgen ſollen, dann kann dies nur ge
ſchehen durch Ausdehnung des deutſchen Ausfuhr
handels. Die Bedürfniſſe der deutſchen Jnduſtrie
haben erhebliche Anleihen im Ausland, beſonders in
den Vereinigten Skaaten, notwendig gemacht.
Deutſchlands Verſchuldung gegenüber fremden
Ländern in dieſer Beziehung hat es ſchwieriger
geſtaltet, die Reparationszahlungen zu transferieren,
ohne die Stabilität des deutſchen Wechſelkurſes und
der deutſchen Währung zu gefährden. Jn vieſer
Lage muß Deutſchland im Jnnern Sparſamkeit bei
ſeinen Ausgaben üben, die aber der Ausdehnung
ſeines Außenhandels nicht helfen wird. Ernſte
internationale Schwierigkeiten politiſchen Charakters
können entſtehen, wenn der Dawesplan zuſammen
bricht und wenn der Nachweis möglich wird, daß
Deutſchland zu dieſer Lage beigetragen hat, indem
es auswärtige Verpflichtungen einging, die für
ſeine kommerzielle Entwicklung nicht unbedingt not
wendig waren.

Anterredung mit dem
argentiniſchen Außenminiſter

Berlin, 5. Jan. Der argentiniſche Außen
miniſter Exzellenz Dr. Angel Gallardo, hatte die
Freundlichkeit, einem Vertreter des WTB. eine
Unterredung zu gewähren. Auf die Frage nach dem
Anlaß ſeines Berliner Beſuchs erklärte der Miniſter,
er habe nicht in Europa weilen wollen, ohne durch
eine Höflichkeitsviſite in Berlin der Tatſache Aus
druck zu verleihen, daß die Beziehungen zwiſchen
Argenkinien und Deutſchland die herzlichſten und
uüngetrübteſten ſeien. Es handelt ſich alſo ſo be
tonte der Miniſter „um einen reinen Akt der
Courtoiſie; irgendwelche beſonderen Anläſſe, etwa zu
Verhandlungen zwiſchen unſeren beiderſeitigen Re
gierüngen, liegen zur Zeit nicht vor. Jm übrigen
ſei dieſer Beſuch nicht ſein erſter in Deutſchland
bereits vor 32 Jahren, im Oktober November 1895,
ſei er über Köln, Koblenz, Bingen bis Straßburg
den Rhein entlang gereiſt, habe dann München,
Dresden und ſchließlich Berlin beſucht und konſtatiere
jetzt, nach dieſer langen Zeitſpanne, die außer
ordentliche Entwicklung, die das Bild der
deutſchen Städte in jeder Beziehung aufweiſe.
Deutſchland würde, ſo meinte der Frageſteller,
ſich ſehr freuen, Vertreter Argentiniens nicht nur in
Berlin, ſondern auch auf dem Gebiete der inter
natipnalen Zuſammenarbeit, in Genf, wieder anzu
treffen. Darauf erwiderte Dr. Gallardo „Jch kann
Sie verſichern daß die argentiniſche Regierung gleich
falls aufs lebhaſteſte eine Regelung unſerer Be
ziehungen zum Völkerbund erſtrebt. Aber der argen
tiniſche Kongreß hat ſich bisher dieſer Frage gegen
über zurückhaltend gezeigt. Jch perſönlich habe mein
möglichſtes getan und werde auch weiterhin alle
Kräfte einſetzen, um die Teilnahme Argentiniens an
den Arbeiten des Völkerbundes von neuem herbei
zuführen.“

In der Preſſe iſt, ſo fragte der Jnterviewer
weiter, in iüngſter Jeit wiederholt von dax Abücht

Der amerikaniſche Friedenspaltvorſchlag
Kelloggs Note den Mächten mitgeteilt Verſtimmung in Amerika

wegen der unfreundlichen Haltung Frankreichs
Mächte durch ihn verpflichtet fühlten Jm übrigen wäre
es vorauszuſehen, daß kein Völkerbundsmitglied einenVertrag abſchließen würde, der den Genfer Abmachungen

widerſpreche Die Liberté“ ſchreibt ironiſch, daß den
Kelloggſchen Vorſchlag alle Staaten annehmen würden,
da ſie durch eine Ablehnung nicht zugeben könnten, daß
ſie gegebenenfalls zu den Waffen greifen wollten. Der
praktiſche Wert des Kelloggſchen Vorſchlages gleiche dem
ewigen Treue verſprechen S jungver-
heirateten Ehepagares Jedenfalls bedeute der
amerikaniſche Plan eine Schlaäppe für den Völkerbund.

Während man in amtlichen Waäſhingtoner
Kreiſen auf eine definitive Antwort Frankreichs auf
den Kelloggſchen Vorſchlag eines allgemeinen Anti
kriegspaktes wartet, iſt man über die Meldungen, daß
Frankreich den Vorſchlag der Ausdehnung des Paktes
auf alle Nativnen unfreundlich aufgenommen habe,
recht verſtimmt. Es heißt, daß der Gegenvor
ſchlag Kelloggs den franzöſiſchen Außenminiſter
Briand in große Ver legenheit gebracht
habe, denn ſein Vorſchlag ſah lediglich einen ameri
kaniſch franzöſiſchen Pakt bor, der nun durch den
amerikaniſchen u n r glatt ins Waſſer ge
fallen zu ſein ſcheine. An anderer Seite glaubt man
wieder, daß die Ablehnung des Briandſchen Sonder
hertkrages zwiſchen Frankreich und den Vereinigten
Staaten gewiſſen franzöſiſchen Kreiſen nur gelegen
gekommen ſei, denn nun könnten die Feinde jedweder

e e a ren reenskind“ eines ſanften Todes geſtorben ſei. Es ſei anzu
nehmen, daß die franzöſiſche Regierung auf den
anterikaniſchen Vorſchlag eines allgemeinen Anti
kriegspaktes nicht eingehen werde, und daß von
Briands Friedensaktion nur die Erneune
rung des amerikaniſche franzöſiſchen
Schiedsgerichtsvertrages übrigbleiben werde, verbrämt mit einer einleitenden
Kauſel, welche die allgemeine Abneigung der beiden
Staaten gegen den Krieg betone

e e e e e Argentiniens die Rede geweſen, ſeine hieſige Geſandtſchaft zur Botſchaft zu erheben. Beſteht dieſe

Abſicht in der Tat?
„Eine Jnitigtipe nach dieſer Richtung ſo meinte

Exz. Gallardo, „iſt von argentiniſcher Seite nicht
entfaltet worden, aber wird würden es aufrichtig be
grüßen, wenn unter Bexückſichtigung aller Rechte
anderer Großmächte von deutſcher Seite derartige
Anregungen ergehen würden, die uns Gelegenheit
gäben, ſo nach außen hin das Gewicht feſtzuſtellen,
das man den beiderſeitig ausgezeichneten Be
ziehungen beimißt.“

Zum Schluß bat der Miniſter, deſſen diſtin
guierte Erſcheinung den Typ des Gelehrten mit dem
des Diplomaten vereinigt, den Jnterviewer, ſeinen
Dank für den warmen Empfang, den man ihm be
reits am erſten Tage ſeines Aufenthalts in der
Reichshauptſtadt bereitet habe, und ſeine aufrichtigen
Sympäthie für Deutſchland und das deutſche Volk
der Offentlichkeit zu vermitteln.

Reichsſchulgeſetz

und Reichstagsauflöſung
„Tägliche Rundſchau“ und Deutſche Allgemeine
Zeitung“ beschäftigen ſich heute eingehend mit der
Frage der Löſung des Reichsſchulgeſetzes, die im
Rahmen der Kvalition geſucht werden ſoll. Das
erſtere Blatt erklärt zum Schluß ſeiner Aus
führungen: Wenn die „Germanig“ als ſelbſtverſtänd
lich betont, daß das Zentrum nicht auf die Eckſteine
ſeines ſchulpolitiſchen Programms verzirhten werde,
ſo wird die Deutſche Volkspartei wohl ebenſowenig
bereit G n Anſchauungen preiszugeben
Die „D. A. Z. betont, daß für die neuen Verhand
lungen innerhalb der Koalition, die ſich vor allem um
die Frage der Einſichtnahme in den Religionsunter
richt und um die Behandlung der Simultanſchule
drehen werden, alle Beteiligten den beſten Willen
zur Mitarbeit mitbringen. Möglichkeiten eines Kom
promiſſes ſeien durchaus vorhanden, und gerade die
kühle Abwägung aller Möglichkeiten habe zur Klärung
der Lage beigetragen und den Willen gemeinſamer
Arbeit verſtärkt. Sollte das Schulgeſeß wider Er
warten ſcheitern, ſo wird nach dem letztgenannken
Blatt in parlamentariſchen Kreiſen allgemein die
Auflöſung des Reichstages, aber keine irgendwelche
Umbildung der Regierung erwartet. Auch in dieſem
nicht ſehr wahrſcheinlichen Falle ſoll unbedingt min
deſtens der Etat noch erledigt werden.

Koblenß, 5. Jan. (TU) Auf dem Zentrums
parteitag der rheiniſchen Zentrumspartei des Re
gierungsbezirkes Koblenz erklärte der Vorſitzende der
Zentrumefraktion, von Guérard, daß das Zentrum
von den bekannten Forderungen zum Reichsſchulgeſet
micht zurücktreten werde. Es ſei möglich, daß die
Koalition bei dieſer Frage in die Brüche gehe Das
Zentrum könne und dürfe ſich von den Sozialiſten
nd Kommuniſten kein Schulgeſet diktieren laſſen

Am Fuß der Akropolis
Merſeburg, 6. Januar.

Wenn man Europa von ſeiner ſüdöſtlichen Haupt
ſtadt aus betrachtet, dann gibt es ein ganz anderes
Bild, als wenn man unſer Feſtland von Schottland
aus anſieht Je nach dem Standpunkt, den man
einnimmt, ändern ſich die naheliegenden Fragen, und
je nachdem erſcheinen auch die großen Fragen der
Zeit in ganz anderer Belichtung.

Der griechiſche Miniſterpräſident, Michalakopulps,
iſt kurz vor Weihnachten von einem Beſuch zurück
gekehrt, den er ſeinem römiſchen Kollegen Muſſolini
abſtattete. Als Pangalos noch der Diktator aller
Griechen war, wußte die Welt, daß er mit ſeinen

faſziſtiſchen Nachbarn liebäugelte und mit ihnen eine
gemeinſame außenpolitiſche Stellung in Europa zu
beziehen ſich anſchickte. Lehtlich war das einer der
Hauptgründe für ſeinen Sturz. Michalakopulos
Perſönlichkeit iſt etwas weniger durchſichtig, er
ſchimmert nach außen hin in allen Farben, er müßte
aber kein Grieche ſein, wenn er ſich auf das diplo
matiſche Geſchäft nicht verſtünde und wüßte, was
er will.

Jn Rom wurde nicht an eine griechiſche italieniſche

Entente gedacht. So verſichert uns wenigſtens die
Pariſer Regierungspreſſe, und ſo ſchreibt ſie ſeit
14 Tagen unermüdlich zur Beruhigung ihrer ſüd
flawiſchen Freunde in Belgrad. Den Serben wird
bei alledem nicht wohl zumute. Sie haben nämlich,
erthhg genug mit Diktator Pangalos beſſere
Erfahrungen gemacht als mit Michalgkopulos. Kurz
bevor der Diktator geſtürzt wurde, hatte er das
Saloniki-Problem zu bereinigen geſucht und hatte
auch bereits ein Abkommen zwiſchen Griechenland
ünd Südſlawien paraphiert. Die griechiſche Kammer
unter Michalakopulos hat aber dieſes Abkommen
verworfen, weil es die Souveränität und Gebiets
hoheit Griechenlands verletzen würde.

Schon dieſe Tatſache gibt einen weithin ſichtharen
Fingerzeig, den man wenigſtens, ſoweit man nicht
mit Vorurteilen überdeckt iſt, weiterhin ſehen kann,
als das klaſſiſche Standbild der Pallas Athene auf
der Akropolis.

Die klugen Griechen nahmen in den letzten Jahr
zehnten außenpolitiſche Unterſtützungen an, wo ſie
ſolche fanden. Das alte Deutſche Reich ſpielte trotz
der nahen verwandtſchaftlichen Beziehungen des dent
ſchen Kaiſerhauſes und des griechiſchen Königshauſes
in Athen nicht die erſte politiſche Harfe. Jn dem
diplomatiſchen Konzert am Fuß der Akropolis ver
ſtanden ſich die Engländer, Franzoſen und Jtaliener
ſchon beſſer durchzuſetzen. Bei dem fundamentalen
und teilweiſe geradezu revolutionären Wechſel der
Dinge in Südoſteuropa und Vorderaſien während
der letzten Jahre iſt es nicht verwunderlich, daß die
griechiſche Außenpolitik, graphiſch dargeſtellt, in einer
Zickzackkurve verläuft

Seit Pangalos iſt aber die außenpolitiſche An
näherung der griechiſchen Politik an Jtalien und
Großbritannien unverkennbar. Die italieniſche
Politik auf dem Balkan und im öſtlichen Mittelmeer
berührt unmittelbar griechiſche Lebensfragen. Setzen
ſich Jtaliener und Hellenen zuſammen und friedlich
auseinander, dann bilden ſie in Südoſteurvpa eine
Macht, um nicht zu ſagen Vormacht, auf dem Balkan
und einer der Hauptfaktoren bei allen Entſcheidungen
über die Fragen, die am öſtlichen Mittelmeer auf
tauchen. Das weiß man ſowohl in Athen wie auch
in Rom. Deshalb haben auch die diplomatiſchen
Austragungen mit dem Sturze des Diktators Pan-
galvs kein Ende genommen, ſondern ihren Fortgang
gefunden.

Ein gemeinſames Vorgehen der Griechen und
Jtaliener an der Adrig und im Agäiſchen Meere
richtet ſich unmittelbar gegen Jugoſlawien. Muſſo-
lini hat den franzöſiſchjugoſlawiſchen Schiedsgerichts
und Freundſchaftsvertrag zunächſt mit dem italieniſch
albaniſchen Militärbündnis beantwortet. Jetzt ſetzt
er ſeine Bemühungen fort, um eine italieniſch-
griechiſche Annäherung und eine Verſtändigung hin
ſichtlich einer gemeinſamen Balkanpolitik zu erzielen
Jn gleicher Weiſe, wie er in Athen ſich diplomatiſch
außerordentlich rührig betätigt, entfalten ſeine faſziſti
ſchen Sendboten auch in Sofig und Bukareſt
Rührigkeit.

Die franzöſiſche Diplomatie verſucht im Bunde
mit den Südſlawen, die Einkreiſungspläne Muſſo-
linis zu durchkreuzen. Aus der franzöſiſchen Re
gierüngspreſſe ergibt ſich für jeden, der leſen kann,
daß die Entſcheidung über den außen politiſchen Kurs



Seite 2. Merſeburger Korreſpondent. Freitag den 6. Jannar 1928. Nr.
Griechenlands bei den römiſchen Unterhaltungen
zwiſchen Muſſolini und Michalakopulos noch nicht
endgültig gefallen iſt. Der „Temps“ ſetzt nämlich
ſeine politiſchen Quertreibereien ungeniert fort, indem

er den Hellenen ſagt, daß ſie Muſſolinis Panther
ſprung nach Korfu und die italieniſche Herrſchaft
auf den zwölf Jnſeln im Agäiſchen Meere aus
Preſtigegründen nicht ſo leicht vergeſſen dürften. Ein
ungeheures und weitverzweigtes politiſches Jntriguen
ſpiel geht am Fuße der Akropolis über die politiſchen
Bretter

Aber Michalakopulos fühlt ſich als Herr der Lage.
Käum war er von Rom nach Athen zurückgekehrt,
als er der verſammelten Jn- und Auslandpreſſe mit
teilte, daß Griechenland nur den Frieden ſucht und
ihm nachjagt. Aus dieſem Grunde und im Hinblick
auf das Vertrauen, das es im Völkerbund genießt,
gedenkt es keinen Vertrag zu ſchließen, der von
einem Lande als gegen ſich abgeſchloſſen betrachtet
werden kann, mag das Land nun klein oder groß ſein.
Wie man ſieht, verſteht ſich Michalakopulos auf die
Diplomatenſprache, über die heute jeder Staatsmann
verfügen muß, nicht ſchlechter als der glänzende
Völkerbundsvertreter Griechenlands in Genf, Dr.
Zaimis.

Die Lage in Deutſchland
in franzöſiſchen Lichte

Paris, 5. Jan. Der „Petit Pariſien“ veröffentlicht
eine Darſtellung der Lage Deutſchlands zu Beginn des

neuen Jahres, in der unker Hinweis auf die kommenden
Reichstagswahlen erklärt wird: Frankreich intereſſiert
weniger die Verſchiebung einer gewiſſen Zahl von Man
daten, als der ſtändige Fortſchritt, der durch die
Politik der internationalen Verein-barungen erzielt worden iſt. Jmmer mehr erobert
dieſe Politik Boden und gewinnt ſelbſt die Elemente für
ſich, die ihr zunächſt feindlich gegenüberſtanden. Die
Hälfte der Deutſchnationalen Partei unterſtützt ſie trotz
der Vorſichtsmaßnahmen, die ſie anwendet, um das
Geſicht zu wahren. Dieſe Leute wiſſen ſehr wohl, daß
ihr Land, um leben und gedeihen zu können, den Frieden
mit dem Ausland, Handelsverträge, Induſtrie und
Finanzabkommen und ausländiſches Geld braucht. Sie
ſtellen ſich durchaus vor Augen, in welches Elend Deutſch
land ohne die neun Milliarden Goldmark auswärtige
Anleihen geraten wären.

Der Deutſche hat rechnen gelernt. Es gibt kein
Land, in dem man ſoviel wirktſchafts politiſche
Fragen erörtert. Die Regierungskreiſe, die dieſer
allgemeinen Tendenz gefügig nachgeben, tun ſich vor
allem auf ihren Realismus etwas zugute. Durch dieſen
Realismus ſind ſie friedfertig und zu Verhandlungen
bereit. Nicht aus Humanität ſind ſie gegen den Krieg,
ſondern weil ein moderner Krieg eine bedauerliche
Affäre iſt und nicht einmal den Sieger bezahlt macht.
Daraus folgt, daß man neue Mittel ſuchen muß, um
die internationalen Schwierigkeiten zu löſen. Ob es ſich
um Kolonien oder um den polniſchen Korridor handelt,
das aufgeklärte Deutſchland von heute bemüht ſich, nicht
mehr „in territorijalen Grenzen“ zu denken.
Der effektive Beſitz des Bodens intereſſiert es weniger
als der Schutz des Handelsniederlaſſungsrechts, der Frei
zügigkeit und des Warenaustauſches. Endlich hat der
Deutſche von heute warten gelernt, beſonders gegenüber
Polen verſucht er neue Verhandlungsarten. Er ſtrebt

nach Entſpannung und Schaffüng wertherzweigter Wirt
ſchaftsbeziehungen. Dr. Streſemann hat ſelbſt das Pro
blem eines deutſch polniſchen Handelsvertrages in die
Hand genommen, und in Berlin hat man mit größter
Zuvorkommenheit polniſche Schriftſteller empfangen.
Wird man im Oſten eine Atmoſphäre entſtehen ſehen,
die für weniger Mißtrauen und Schärfe bei den Ver
handlungen als in der Vergangenheit geeignet iſt?

Für den Augenblick iſt die Lage in Deutſchland alles
in allem für die Friedensfreunde ermutigend. Gewiß
bekehrt ſich ein lange Zeit ſtark militariſiert geweſenes
Land nicht in einigen Jahren zum reſtloſen Pazifismus.

Es bleiben Rückſtände, und dieſe Rückſtände ſind eine
Wirklichkeit, der man wohl Rechnung tragen muß.
Jmmer mehr verlieren die militäriſchen Verbände den
politiſchen Einfluß, den ſie vor Locarno gehabt haben,
oder ſie paſſen ſich den Notwendigkeiten der neuen
Politik an, die ſchnell volkstümlich geworden iſt Eines
der Hauptelemente der gegenwärtigen Erörterungen in

Deutſchland iſt die hervorragende Nützlichkeit korrekter
Beziehungen zu Frankreich. Die Art und Weiſe, in der
Frankreichs Schriftſteller, Dichter und Vortragsredner in
Berlin aufgenonimen werden, iſt eines der nicht am
wenigſten beachtenswerten Symptome dieſer moraliſchen
Hrientierung. Das Jahr 1988 wird wahrſcheinlich nicht
ohne neue Verhandlungen zu Ende gehen. Man muß
auch in Frankreich zu rechnen verſtehen.

Anverſchämtheiten des
„Le-Journal“- Vertreters in Berlin

Eine Erblärung Georges Bluns.
Berlin, 5. ar (Tu Jn Berliner politiſchen Kreiſen hat ein Bericht des Berliner Vertreters

des Pariſer „Journal“, Georges Blun, der noch dazu
Vorſitzender des „Vereins der ausländiſchen Preſſe
in Berlin iſt, über die Neujahrsfeier in Berlin große
Empörung ausgelöſt. Sämtliche Berliner Zeitungen,
ohne Unterſchied der Parteirichtung, behandeln diee der Herrn Blun ſehr ausführ-
lich und bezeichnen ſie einſtimmig als eine Dummheit
und Verleumdung, die ihresgleichen ſucht. Den
Gipfel der Lüge habe Herr Blun erklommen, wenn
er behauptet, daß die leichtbekleideten Berliner
Frauen in der Silveſternacht Zoten gebrüllt und den
Männern unanſtändige Anträge gemacht hätten.
Wörtlich heißt es in dem Bericht von Herrn Blun:
„Man trieb auch noch andere Dinge, die zu berichten
mir meine gute St und die Achtung vor
unſeren Leſern verbietet.“ Die Blätter betonen, daß
auch ſeine Feſtſtellung, auf dem „Marktplatz“ in
Berlin habe eine Reichswehrkapelle einen neuen mon
archiſtiſchen Marſch geſpielt, lächerlich wirken müſſe.

Herr Blun ſtellt nun in einer Erklärung, die er
der deutſchen Preſſe überſendet, zu dem Vorfall feſt,
daß ſein Bericht durch die telephoniſche Übermittlung
und durch Kürzungen der Pariſer Redaktion einen
nach Form und Jnhalt von ihm keineswegs beab
ſichtigten Charakter bekommen habe. Er ſtehe nicht
an, zu erklären, daß er dies außerordentlich bedaure
und daß es ihm ferngelegen habe, durch ſeinen Bericht
jemand nahe zu treten oder gar die deutſchfranzöſi
ſchen Beziehungen zu ſtören.

Familienſtreit im Hauſe Anhalt. Prinz
Eugen beantragt die Entmündigung

des Herzogs Jvachim Ernſt.

d S

Herzog Joachim v. Anhalt ſteht inmitten eines auf
ſehenerregenden Familienſtreites. Der e Chef
des Hauſes Anhalt-Deſſau hat durch ſeine Heirat mit
der Schauſpielerin Stückrodt und kürzlich durch ſeinen
Prozeß mit dem Kunſthändler Gurlitt die Offentlich
keit bereits mehrfach beſchäftigt Nun haben Prinz
Eugen von Anhalt und die verwitwete Prinzeſſin
Jogchim v. Preußen, die eine frühere Schwieger
tochter Kaiſer Wilhelms II. und nunmehr eine
Baronin von Loen iſt, einen Antrag zur Entmündi
gung des Herzogs geſtellt. Die Gründe zum Antra
ſind noch unbekannt. Doch dürften ſie mit der Hal
tung des Herzogs in den Prozeſſen zuſammenhängen,
die ſeine e wegen verſprochener und nicht

bezahlter Apanagen angeſtrengt haben.

10. Gewandhaustonzert

Dirigent: Wilhelm Furtwängler.
Soliſten: Günther Ramin (Orgel), Lotte Schöne (Geſang).

Bach: Präludium und Fuge in EsDur.
Gluck: Zwei Opernarien.
Mozart: Gavotte aus Jdomeneo“.
Mozart. Arie aus „Zaide“.
Bruckner: Symphonie Nr. 7 in EDur.

Nach alter Tradition im Gewandhaus wurde das
neue Jahr durch die Feierlichkeit von Orgelſpiel eröffnet:
mit Johann Sebaſtian Bachs großem Werk in EsDur.
Günther Ramin, der berühmte Organiſt der Thomas
kirche, ſpielte das Werk mit ſeiner erſtaunlichen Technik
und abgeſtuften Feinheit der Regiſtrierung. Die barocke
Formwelt Bachs geſtaltete er mit dem leidenſchaftlichene ſeiner ſtürmenden, türmenden Kraft, wüchtig und

lapidar angeſetzt, und in einer rieſenhaften Steigerung
bis zum ſieghaften Ausklang hinaufgeführt.

Lotte Schöne, in Berlin von Publikum und Kritik
über die Maßen verherrlicht, vermochte ſich nicht durch
zuſetzen. Jhr ſchlanker, geſchmeidiger, zierlicher Sopran
iſt für Mözart geeignet, doch nicht ſchmelzend und ſinn
lich genug, um ihn ganz zu erfüllen. Das dramatiſche
Pathos von Gluck, das auch ſeine lyriſchen Einſprengſel
trägt, bleibt ihrer Stimme unerreichbar; ſie verzärtelt
ihn ins Galante und Stimmungsmaleriſche und macht
ſeine Stileigenheiten ganz unkenntlich.

Zwiſchen ihren Arien bringt Fürtwängler Mozarts
Gavotte, ſo rank und beſchwingt, berückend und adlig,
daß der Beifall eine Wiederholung erzwang.

Jm zweiten Teil nach dieſem Wirbel von Köſtlich
keiten in glühender Einſamkeit Bruckners Siebente.
Hörten wir neulich die ſtrenge Zucht, den katholiſchen
Geiſt, die ewige Ordnung, die liturgiſche Strenge von
Carl Schurichts Brucknergeſtaltung, gewiſſermaßen ein
feierliches Zelebrieren der Meſſe ſo ſteht dagegen
Furtwärcglers JInterpretation, glühend, ekſtatiſch, ein
ruheloſes Wogen von höchſten Gipfeln zu abgründigſten
Tiefen das Katholiſche in den Gotteskampf aller menſch
lichen Kreatur ausweitend. Schuricht ſteht auf feſtem
Poſtament außerhalb von Bruckners aualvollen Tiefen,
Furtwängler wühlt ſich ganz in ſie hinein und ſchleudert
aus dämoniſcher Beſeſſenheit alle Angſte und Seligkeiten,
alles Trauern und Jubeln, alle Verzweiflung und
Gottesnähe, alles Schweigen und Stammeln, alle Be
Aemmung und Himntelsfröhlichkeit vulkaniſch empor.
Den Hörern aber ſtockt der Atem bei dieſem gewaltigen

Schauſpiel und tiefe Ergriffenheit erſchüttert ſie ſo
weit nicht dringendere Tanzverpflichtungen zwingen, die
Symphonie nur bis zum Scherzo mitzunehmen. Denn
die moderne Seele vermag ohne Störung das Gegenſätz
lichſte zu vereinen: Bruckner und Black bottom.

7 Rolf Pogge.
Der neue Arbeitsplan

der Volkshochſchule Halle
Am Montag, dem 9. Janugr, beginnt das neueTrimeſter Januar März der Volkshochſchule. Der

Plan verſpricht auch diesmal wieder mit ſeinen
34 Arbeitsgemeinſchaften, Kurſen und Vortragsreihen
viel AnregungZuſammenſtellung iſt an erſter Stelle

n der nReligion Phil Pädagogik zuiloſophie,finden mit Vorträgen Univ.- Prof. D. Eger „Gott?“,
von Univ.- Prof. D. Schomerus Der Seelenwande
rungsgedanke im Glauben der Völker mit Profeſſor
Menzers „Aſthetik der Klaſſiker, Teil II Schiller
Goethe“, mit einer „Einführung in die Charakterb-
logie“ (mit Lichtbildern) von Univ Prof. Dr. Utitz.
Beſonders beachtenswert iſt, daß hier in einer
Sammelvorleſüng „Aus dem Bereich der Pädagogik“
der bekannte Profeſſor Dr. GeorgKerſchenſteiner (München) über „Das Recht des
Staates am Bildungsweſen“ ſpricht Weiter ſollen
folgende pädagogiſche Themata ne werden
„Autorität und Freiheit“ von Univ.-Prof. Dr.
Menzer, „Gemeinſame Erziehung der Geſchlechter(Koednkattonſ von Frau Oberſchulrat Dr. Weg
ſcheider, Berlin, „Kulkurpolitiſche Gegenwartsfragen
(Konkordat Reichsſchulgeſetz) von Oberregierungs-
rat Saupe.

Der zweite Abſchnitt des Planes Literatur
und Kunſt kündigt die Fortſetzung der Arbeits
emeinſchaft von Univ. Lektor Dr. Wittſack Das

erk Richard Dehmels“ an außerdem wird Pro
eſſor Dr. Lezius über „Doſtojewſki als Dichter,
enker und Politiker Dr. Kühlborn, Bernburg,

über „Carl Spittelers Leben und Schaffen“ vor
kragen Zu der Literatur tritt die bildende Kunſt.
Muſeumsdirektor Dr. Schardt wird in Lichtbilder
vorträgen über „Das Soziale in der Kunſt ſprechen.
Künſtleriſche Arbeitsgemeinſchaften finden wir von
Üpiv.-Lektor und Kunſtmaler Fiſcher-Lamberg
Zeichnen nach lebenden Modell“ und von Bildhauer
Paul Horn „Aktmodellieren Profeſſor Spring-
feld, Naumbürg, wird in dieſem Trimeſter Vorträge

und hierbei viele
Schubertſcher, Schumannſcher, Liſztſcher, Bruckner

Eine Eingabe der „Deutſchen Vereinigung

pflichtigen Kinder gehen in ſtaatliche polniſche Schulen

über Der romantiſche Gedanke in der Muſik“ halten
Erſäuterungen Beethovenſcher,!

Wenn Herr Blun auch nachträglich verſucht den
Vorfall zu erklären und ſein Verhalten zu entſchul
digen, ſo wird man doch fragen müſſen was die zu
ſtändigen Stellen zu tun gedenken, um für dieſen
empörenden Vorfall Genugtunng zu verlaängen.

Kammerwahlen am 22 April?
Beſchlüſſe des Pariſer Miniſterrates.

Paris, 5. Jan. (TU) Jm heutigen Miniſterrat wurde auf Vorſchlag des Außenminiſters Briand
die Bildung einer Kommiſſion genehmigt, die ſich mit
der Vex öffentlichung der auf den Krieg bezughabenden
Akten beſchäftigen wird. Zum Vorſitzenden der Kom
miſſion wurde der Rektor der Pariſer Akademie,
Charlſty, ernannt. Der Kommiſſion gehört eine große
Anzahl von Forſchern, aktiven und früheren Diplo
maten und Fachleuten an. U a. der Generalſekretär
des Quai d'Orſay Berthelot, der Vorſitzende der Bot
ſchafterkonferenz Jules Cambon, der juriſtiſche Be
rater des Quai d'Orſay Fromageot, der General
ekretär der e e Maſſigli, der frühere

otſchafter in Jtalien
ſchafter in den Vereinigten Staaten Juſſerand, Sena
tor Bompard uſw.

Wie weiter verlautet, befaßte ſich der heutige
Miniſterrat mit der Frage der Feſtſetzung des Wahl
termines. Obwohl keine endgültige Entſcheidung ge
Weh wurde, ſcheint bis auf weiteres für den erſten
Wa an der 22. April und für die Stichwahl der
29. April vorgeſehen zu ſein.

von Abſchlagszahlungen
an Fürſten.

Die Fürſten Salm-Salm, Salm-Horſtmar und
der An von Arenberg haben gegen den preußiſchen
Staat Klage angeſtrengt und eine Aufwertung n
Renten gefordert. Jhre Anſprüche gingen erheblich
über eine hundertprözentige Aufwertung hinaus.
Daher hat ſich der preußiſche Finanzminiſter
Höpker-Aſchoff et geſehen, nunmehr
mit ſofortiger Wirkung die Abſchlagszahlungen zu
ſperren, die an die fürſtlichen Rentenempfänger ſeit
1928 gezahlt worden ſind. Dieſe Abſchlagszahlungen
waren jedes Vierteljahr in der Höhe von 80 v. H.
der Papiermarkbeträge der Renten erfolgt.

Ebenſo hat der preußiſche Finanzminiſter die Ab
ſchlagszahlungen für diejenigen Standesherren ge
ſperrt, deren Renten u. a. guf Leibeigenſchafts- und
ähnlichen Rechten fußten. Es handelt ſich hier in
erſter Linie um die Fürſten Solms, zu Wied und
Wittgenſtein. Dieſe Sperrung iſt auf Grund des Ur
teils des Landgerichts in Wiesbaden erfolgt, das im
Falle des Freiherrn von Preuſchen die Aufwertungs
anſprüche für abgelöſte Leibeigenſchaftsrenten abge
wieſen hatte. Auf dieſe Weiſe gelangen etwa 30900
Mark vierteljährlich vorläufig nicht mehr zur Aus
zahlung.

Der Freiherr von Preuſchen hatte beim Land
gericht in Wiesbaden eine Jahresrente von 682 M.
für Ablöſung der Leibeigenſchaft einzuklagen verſucht
Jn der Begründung ſeines Antrages hatte der Frei
err von Preuſchen u. a. darauf hingewieſen, daß die

„Lebensmittelpreiſe ſeit 1811“ beträchtlich geſtiegen
ſeien. Trotzdem das Landgericht die Anſprüche des
Freiherrn von Preuſchen als unſittlich in ſeiner
Urteilsbegründung gekennzeichnet hatte, hat der Frei
herr n das Urteil des Landgerichts Berufung
eingelegt.

Sperrung

Die Deutſchen Polens fordern
Schul autonomen

Die Deutſche Vereinigung im polniſchen Sejm und
Senat hat an den Miniſterpräſidenten und an den
Kultusminiſter ein Memorandum gerichtet, in dem
die Schulautonomie für die deutſche Minderheit ge
fordert wird. Jn der Eingabe wird darauf hinge
wieſen, daß die Auszählung der Geburtenjahrgänge
im ehemals preußiſchen Gebiet ergeben hat, daß
41 035 deutſche ſchulpflichtige Kinder vorhanden ſind.
Von dieſen ſind in 254 ſtaatlichen deutſchen Volks
ſchulen und in 160 beſonderen deutſchen Klaſſen an
polniſchen ſtaatlichen bzw. paritätiſchen Volksſchulen
22 365 Schüler feſtgeſtellt. Jn private deutſche Volks
ſchulen gehen 2370 Kinder, auf private deutſche Mittel
ſchulen ſowie auf einen deutſchen Parallelzug an
einem polniſchen ſtaatlichen Gymnaſium entfallen
2024 Schüler. Die reſtlichen 14 276 deutſchen ſchul-

cher und Pfitznerſcher Muſik geben. Richard Doell
et ſeine Arbeit mit der „Muſikgemeinſchaft“,
I[mand Polten ſeine Einführung in die Spielmuſit

für Guitarre und Laute fort. Auch die „Rhyth
miſche Gymnaſtik, Schule Loheland“ von der Gym
naſtiklehrerin a Wiehe Wolf iſt wieder im
Arbeitsplan zu finden. Neu iſt die Begründung des
Volkshbchſchultanzkreiſes unter Leitung der Kunſt
ewerblerin Hanna Maher. Erich Janietz vom

ärkiſchen Volkstanzkreis, Berlin, wird in der erſten
Stunde einen Vortrag über „Die Entwicklung des
Volkstanzes“ halten.

Jn der Abteilung Rechtsfragen, Volks
wirtſchaft zeigen an: Geheimrat Univ- Prof. Dr.
Finger „Der Entwurf des neuen Strafrechts Univ.
Prof. Dr. Jverges „Koalitionsrecht und Arbeits
kampfrecht“, Schriftleiter Friedrich Schulz Arbeiter
und Staat Frauenfragen ſollen von Frau Katha
Lina von Kardorff-Oheimb in einem Vortrag Der
HKonflikt der Frau in der neuen Zeit und von Frau
Maria Riegl, Berlin, „Die berufstätige Frau im
deutſchen Kulturleben“ behandelt werden

An mathematiſchen und naturmiſſen-
chaftlichen Vorträgen und Arbeitsgemein
chaften ſind im neuen Plan vertreten „Einſführun
in den, Gedankenkreis der höheren Mathematit,
Teil II von Oberſtudienrat Dr. Grüttner, „Wie
leſe ich eine Wetterkarte?“ (mit Lichtbildern) von
Rektor Ernſt Haaſe mit anſchließzender Beſichtigung
der Wetterſtation des Land wirtſchaftlichen Jnſtituts
unter Führung von Univ. -Prof. Dr. Holdefleiß, Ex
e o h der von Studienrat Dr. Mund „Das

icht und die Farben Außerdem ſpricht in einer
Sonderveranſtältung der bekannte Wilhelm Bölſche,
Schreiberhau, über das Thema: „Die Menſchheit am
Vorabend großer geologiſcher Ereigniſſe

Die Unterrichtskurſe im Franzöſiſchen von Stu
dienrat Dr. Rühlemann, im Engliſchen für Anfängerund Fortgeſchriktene von Studienrat Dr. Fleiſcher
und Fand. phil. Gleisberg, im Deutſchen (Recht
ſchreibung, Zeichen und Fallſetzung) von cand. phil.
Gleisberg, und in der Einheitskurzſchrift (Fortſetzung
des Anfängerlehrgangs) von Dr. Rud. Wartner
ſchließen den reichhaltigen und in ſeinem Geſamt
aufbau ſtreng durchdachten Plan.

t

Bayeriſche „Kammerſchauſpieler“. Die bayeriſche
Regierung hat einer Anzahl von Mitgliedern des
Münchener Staatstheaters den neuen Titel Kammer
ſchauſpieler“ verliehen. Es ſind die Schauſpieler
Waldau, Ulmer, Wernicke, Baſil, Stieler, Nadler,
Höfer, Graumann, Wohlgemut und die Schau
ſpielerinnen Hagen, Herterich, Dandler und Berndl.

arrere, der frühere Bot-
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Die Vereinigung alter Burſchenſchafter
Köln zur Frage des Einheitsſtaates.

Köln, 5. Jan. (TU. Die Vereinigung altere Hin befaßte ſich heute wie die
„Kölniſche Zeitung berichtet, auf einem Vortrags
abend mit der Frage des e Die Aufehe der alten Burſchenſchafter ging einheitlich
ahin, daß es burſchenſchaftliche Pflicht ſei burſchen-

hafte Sradition und Geſchichte entſprechend an
er Forderung deutſcher Einheit im ſtaatsrechtlichen

Kleide des Einheitsſtaates mitzuarbeiten. Zur Ver
tiefung des Gedankens ſoll eine Schulungstagung ab
gehalten werden, zu der namhafte Vertreter des Einken wie Miniſter Hoepker-Aſchoff und

rchibdirektor Wentzke gewonnen werden ſollen. Auch
wurde der Erwartung Ausdruck gegeben daß der
Deutſche Burſchentag in Eiſenach baldigſt dieſe Pro
bleme erörtern möge

Neue Verſchlechterung der Arbeits

marktlage. eDie allgemeine Lage des Arbeitsmarktes zeigt fü
Dezemberſchluß und den Janugaranfang eine weitere
weſentliche Verſchlechterung. Die Behinderung der
Außen und Bauarbeiten trug am fühlbarſten zu
dieſer Verſchlechterung bei Faſt alle Arbeitskräfte
im Hoch und Tiefbau ſowie im Bauhilfsgewerb
und in den Bauſtoffinduſtrien ſind nach den einzelne
Berichten der Arbeitsämter zur Entlaſſung ge
kommen.

Auch die Notſtandsarbeiten mußten vorüber
gehend eingeſtellt werden. Die kurze Pauſe wärme
ren Wetters zum Feſt konnte ſich nicht auswirken.
Ob in dieſem Winter die Belaſtung des Arbeit
marktes noch weſentlich höher ſteigen wird, läßt ſich
hre ſchäßen. Bei der metallverarbeitenden In
uſtrie fällt auf, daß bereits teilweiſe eine ſtetige

Verſchlechterung des Beſchäftigungsgrades feſtzit
ſtellen iſt. Der Mangel an Neuaufträgen wird
allerorts ſtärker fühlbar. Einzelne Arbeitsämter
berichten über Folgeerſcheinungen: vereinzelte Ein
net von Kurzarbeit und Einlegung von Feier
chichten. Das Bedürfnis in der Landwirtſchaft iſt
noch ſehr gering. Jm Bergbau ſind keine weſent
lichen Veränderungen eingekreten. Die Zahl der
Feierſchichten betrug in der letzten Woche 6900 wegen
Arbeitsmangels und 1270 wegen Betriebsſtörungen.
Die Fahrzeuginduſtrie berichtet über uneinheitliche
Entwicklung. Auch in der chemiſchen Induſtrie iſt
die Situation weiterhin verſchlechtert, während ſie im
Spinnſtoffgewerbe noch befriedigend bleibt. ber
rückgängige Beſchäftigung berichten auch die Werke
der Zellſtoff. und Lederinduſtrie ebenſo wie des
Holz und Nahrungsmittelgewerbes. Der Arbeits
markt des Bekleidungsgewerbes iſt weiter ver
ſchlechtert.

Die Beendigung der Zuckerkampagne und des
Weihnachtsgeſchäftes machen ſich vor allem in der
Süßwareninduſtrie und im Bäckergewerbe näch
teilig bemerkbar

Heutſchlands große Tage 1928
Das Jahr 1928 wird wieder eine auserleſene Fülle

bedeutſamer künſtleriſcher Ereigniſſe bringen, die I
allerdings in der Hauptſache auf die vier oder fün
Sommermonate konzentrieren. Eiſenach beginnt im
Januar mit ſeinem Schubert- Feſt. Dann kommt im

ai das Heidelberger Muſikfeſt unter e
Leitung, die großen Hamburger Jeſtkanertg zurſeler ver Polharmontſchen Se e
Paſſan die Weihe der größten Orgel de
(Pfingſtſonntag) und endlich das Flensbüurger R
t Der Juni bringt in Göttingen und Kiel Händel
Feſtſpiele, der Juli (19. Juli bis 19. Auguſt) vor
allem die Bahreuther Bühnenfeſtſpiele, ferner vom
26. Juli bis 81. Auguſt die Münchener Wagner
Mozart Feſtſpiele, ferner die Baden Badener
Kammermſſik-Konzerte. Der Auguſt bringt vor
allem die Friern des tauſendſährigen Beſtehens des
berühmten Städtchens Dinkelshühl (25. bis 27. Auanſt)
und endlich folgen im September in Kaſſel die feſt
lichen Veranſtaltungen des deutſchen Bach Feſtes.
Daz wiſchen liegt die mit vielen Verheißungen ange
kündigte erſte große Berliner Saiſon vom Mai bis
Juni. Auch wird der intereſſante Verſuch einerFreilicht- Aufführung von Hebbels Nibelungen an der
Porta Weſtfalica viel Freunde anlocken. Doch iſt all
dies nur eine kleine Ausleſe aus den im Sommer
1928 zu erwartenden großen deutſchen Kunſttagen.

deger

Ausgrabungen in Weſtdeutſchland. Die Aus
grabungen der Römerſtadt Nida bei Frankfurt
Heddernheim, die vor kurzem in der 4 Meter hohen
Jupiterſäule mit vorzüglich erhaltenen Reliefs und
Jnſchriften wieder einen wertvollen Fund ergaben,
haben dieſe Niederlaſſung als den bedeutendſten und
wichtigſten Römerplatz rechts des Rheines erkennen
laſſen. Zur Fortführung der Ausgrabungen, die
durch die bevorſtehende Uberbauung des Geländes
beſchleunigt dur geführt werden, wird der Magiſtrat
von Frankfurt weitere 15 000 RM. zur Verfügung
ſtellen. Die Funde gelangen im Hiſtoriſchen Muſeum
von Frankfurt zur Aufſtellung. Auf dem Fürſten
berg bei Xanten ſtieß man wiederum auf wichtigeBauten aus der Römerzeit. So wurde jetzt nördlich
des Prätoriums, das ſchon vor einigen Monaten
gusgegraben wurde, der öſtliche Flügel des römiſchen
Lazaretts freigelegt. Auch im zweiten Ausgrabungs-
gebiet, das vor dem Clever Tor liegt, war man er
Dann Man ſtieß hier im Gebiete der Colonia

rajang auf ſtarke Mauern von Jnnenbauten und auf
verſchiedene Wohnzimmer mit Bade- und Heizanlage

Jn Bienwald bei Kandel in der Pfalz wurden
neue Grabungen aufgenommen Bereits in geringer
Tiefe ſtieß man auf Urnenreſte. Es handelt ſich um
einen Teil des Grabhügelfeldes und Brandgräber aus
der Hallſtattzeit, alſs um eine Zeit, die 800 bis 750
Jahre v. Ehr hurügliegt. Dieſe Urnenreſte haben
demnach das ſchöne Alter von 2700 Jahren

Richard Wagner in Frankreich.
opern beherrſchen nach wie vor die Spielpläne der
e hen Opernhäuſer, das Problem Wagner iſt
ür Frankreich noch lange nicht erſchöpft So be

klagt ſich die Pariſer Kritik ſehr entſchieden über
die mangelhatte Jnſzenierung der jüngſten Neuein-
ſtudierung des „Rheingolds“ an der Großen Oper.
Die Szenerien hätten auf die Zuſchauer einen lächer
lichen Eindruck gemacht. Uberhaupt ſei der ganze
ſzeniſche Apparat der Großen Oper dringender Er
neuerung bedürftig, ein Ausgabe von mehreren Mil
lionen ſei notwendig geworden
Neuyork als ZehnMillionenStadt. Nach einem
in der Neuyorker Preſſe veröffentlichten Plan ſoll
das Stadtgebiet von Neuyork durch Hereinbeziehung
eines Gürtels von zwei Millionen Quadratmeilen
zu einem Jnduſtriezentrum mit einer Einwohner
zahl von zehn Millionen erweitert werden Es
würde dann 30 000 Fabriken 700 000 Arbeit
nehmern zählen

Kleiber in Rom. Das angekündigte Konzert, dasvon Erich Kleiber im großen Konzertſaal im guten
in Rom dirigiert wurde und ſtürmiſchen Beifall her
vorrief, fand in den Blättern einen lebhaften Wider

mit

hall. Das zweite Konzert des bekannten Jerliner
Dirigenten findet heute in Rom ſtatt.

Die Wagner
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Merſeburg und Umgegend

6. Januar.
Das ſchweigende Grüßen.

Schweigend ziehen die Leute in der Stadt den Hut
vom Kopfe verneigen ſich bewegen. wohl auch die
Lippen, grüßen mit den Augen, lächeln dazu, aber
ſie ſagen nichts. Der ſchweigende Gruß iſt ganz undgar der Gruß der Stadt geworden. Auf dem Horfe
ruft man ſich den Gruß zu, wohl gar weit über den
Acker hin, die Straße entlang. Dort grüßt man laut
und vernehmlich, meiſt ohne die Kopfbedeckung abzu
nehmen. Hier entblößt man das Haupt und ſchweigt.

Jm ſchweigenden Gruß ſoll vermutlich eine be
ſondere Hoflichkeit liegen. Klingt es etwa anmaßend,
wenn man herzhaft und deutlich zu jemand auf der
Straße ſagt „Guten Tag, Herr Proſeſſor.“ Jch
denke, der manchmal zerſtreute Profeſſor würde auf
blicken und auf die Art wenigſtens merken, daß er
gemeint war. Jch habe ſooft in meinem Leben
ſchweigend, aber unker tiefem Herabziehen des HutesWeofeſſoren gegrüßt, ohne daß es beachtet wurde.
Die Gelehrten haben meiſt ſchlechte Augen und ſehen
das Grüßen nicht. Jch aber wäre auf und dran ge
weſen, es anders zu deuten.

Der ſchweigende Gruß
eines und Zartes haben. Jch ſinde aber, daß er
ün perſönlich wirkt. Gewiß können die Augen
beim Gruß ihre Sprache ſprechen, aber ſchließlich iſt
doch der Mund zum Sprechen da, und es wirkt doch
ſo anheimelnd, wenn man ſich beim Gruß noch etwas
Zuwirft, eine Frage oder eine Neckerei. Die „neue
Sachlichkeit“ ſcheint im ſchweigenden Grüßen ſchon
viele Jahre vorweggenommen zu ſein. Unſer Grüßen
iſt zu ſachlich, mindeſtens ohne Gemüt.

Jch denke an ein paar Freunde, die es ſich nicht
nehmen laſſen, laut und ehrlich ihr „Grüß Gott“ auch
denen zuzurufen, die für möglichſten Abſtand ſind.
Wenn man ſich ſchon untereinander grüßen will und
darf, ſo ſollte einem auch erlaubt ſein, ſo zu grüßen,
wie es einem ums Herz iſt.

Auf eine 25jährige Geſchäftstätigkeit konnte am
Januar der Steinmeßmeiſter und Bildhauer Okto

Hrunicke, Meuſchäuer Straße 4, zurückblicken. Das
Geſchäft, wohl eine der älteſten Steinbildhauereien im
Regierungsbezirk Merſeburg, beſteht ſeit über 50 Jahren.

Ein einfaches Mittel, ſich zu erwärmen, be
ſteht darin, daß man mit geſchloſſenem Munde einen
langen, tiefen Atemzug tut und dies wiederholt, bis
die Wärme Zurückkehrt, was durchaus nicht lange
dauert. Dieſes tiefe Atmen fördert den Kreis

kann natürlich etwas

auf des Blutes und führt ihm friſchen Sauer
ſtoff zu. Das Blut ſtrömt frei bis in alle Aus
läufer der Adern und erzielt größere Wärme. Auch
allerlei beginnende Übel und Erxkältungen werden
durch regelmäßig wiederholtes tiefes Akmen ver
hindert.

Mindeſtdeckgeld für Bullen und Eber im
Jahre 1928. Gemäß S 6 der Ausführungsvorſchriften
zur Polizeiverordnung betreffend die Bullenkörung
in der Provinz Sachſen vom 25. Februar 1924 und
gemäß S 6 der Ausführungsvorſchriften zur Polizei
vervrdnung betreffend Eberkörung in der Provinz
Sachſen vom 30. Januar 1925 hat der Oberpräſident
im Einvernehmen mit dem Vorſtand der Landwirt
ſchaftskammer für die Provinz Sachſen das Mindeſt
deckgeld für das Jahr 1928 für Bullen auf 6 RM.
und für Eber auf 3 RM. für den Umfang der
Provinz Sachſen feſtgeſetzt.
gabe der Einkommen Körperſchafts- ündUnſatzſteuererklärung. Wie der Hanſabund erfährt hat

der Reichsminiſter der Finanzen durch Verordnung
vom 22. Dezember 1927 als Friſt für die all
gemeine Abgabe der Steuererklärun-
gen zur Einkommenſteuer und Körper-
ſchaftsſteuer für die Frühjahrsveranlagung 1928
die Zeit vom 1. bis 15. Februar 1928 beſtimmt. Die-
ſelbe Friſt iſt auch für die allgemeine Abgabe der
Steuererklärung zur Umſatzſteuer für die Früh
jahrsveranlagung 1928 beſtimmt worden.

Das Teſtament ohne Rechtsanwalt. Jeder
Volljährige kann ein eigenes Teſtament machen.
Es muß von Anfang bis zu Ende eigenhändig ge
ſchrieben ſein. Nichts darin darf von freinder
Hand geſchrieben werden. Es muß Ort und Tag
der Niederſchrift und die Unterſchrifdesjenigen enthalten, der es errichtet. Es muß mit
Vor und Zunamen unterſchrieben werden. Sonſtige
en e ſind nicht nötig, auch die Niederlegung beim Gericht nicht.

Jnfolge des Tauwetters haben ſich die un
gepflaſterten Straßen mit einem zähen Moraſt be
deckt, der das Paſſieren oftmals zur Unmöglichkeit
macht. An der Ecke Roter Feldweg-Bismarckſtraße
blieb am Donnerstag abend einem Jungen ſogar
ein Halbſchuh in dem klebrigen Schlamm ſtecken, ſo
daß er mit dem Strumpf in eine Pfütze trat. Es
war ihm nur mit großen Schwierigkeiten möglich,

auf einem Beine ſtehend, den Schuh wieder aus dem
Moraſt zu angeln. Die Bewohner der dortigen
„Vorſtadt“ würden es ſehr begrüßen, wenn die Stadt
etwas zur Beſeitigung dieſes mittelälterlichen Zu
ſtandes täte

Biſſiges Pferd. Am Freitag mittag ſtand
an der Ecke Domſtraße-Schulſtraße ein Wagen mit
zwei Pferden, von denen das eine einen Beißkorb
krug. Anſcheinend hatte aber der Kutſcher ihn dem
verkehrten Pferd umgeſchnallt, denn der „geſicherte“
Gaul ſtand brav und ruhig vor dem Wagen, während
ſein Pferdekollege übermütig. nach den Vöorüber
gehenden ſchnappte. Einen Schüler erwiſchte es am
Armel und der erſchrockene Junge mußte ein Stück
ſeines Mantels zwiſchen den Zähnen des biſſigen
Tieres laſſen.

Der Kreisverein der Deutſchen Demokra
tiſchen Partei hält am kommenden Sonntag, 10 Uhr,
im Ralskeller eine Verſammlung ab, in der Ver
bandsvorſteher Co rnely über die Kommunal
wahlen ſpricht. Weitere Referate halten Direktor
Reunker, Halle, über Reichstags und Landtags
wahlen und Generalſekretär Dornblüth über
Organiſationsfragen. Angeſichts der bevorſtehenden
Wahlen durfte die Verſammlung aus Stadt und
Land gut beſucht werden.

Lehrgänge für Obſtban veranſtaltet die Land
wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen am
Freitag. dem 20. Jannar d. J. in Oſchersleben
(Bode) im „Landhaus“, und am Donnerstag, dem
Februar d. J. in Sangerhauſen im „PreußiſchenHof Außer einer Reihe von Vorträgen mit Licht
hildern kommen auch Obſtbaufilme zur Vorführung.
Den Teilnehmern wird Gelegenheit zu einer Aus
ſprache über wichtige Tagesfragen im Obſtbau geboten.

S Gymnaſtikkurſe. Die NottebohmSchule Halle mit Seminar (anerkannt durch Ver
fügung der Regierung) gibt im heutigen Anzeigen
leil den Beginn neuer ſowie die Fortſeß uns
der alten Kurſe in Merſeburg bekannt. Er-
freulicherweiſe iſt beabſichtigt, neben den Kinder
kurſen (für nichtſchulpflichtige und ſchulpflichtige)
den Damenkurſen (Frauen und Mädchen auch einen
Herrenkurſus einzurichten. Jn den Frauen
kürſen, an denen auch ältere Perſonen teilnehmen
ſönnen, handelt es ſich in erſter Linie um Körper

ren

Merſeburgs größle Siedlung
De Planung der GagfahSiedlung Moderne Serienbauweiſe
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Wir ſind heute in der Lage, unſeren Leſern eine
e über die Planung der großen Gagfah
Siedlung auf dem ehemaligen Gelände der Blancke
Werke zu geben.

Was iſt die „Gagfah“?
Sie iſt entſtanden aus dem Selbſthilfebeſtreben der
Angeſtelltenverbände, die unzulänglichen Wohnungs
verhältniſſe der Mitglieder zu verbeſſern. Dabei
fand ſie bei der Reichsverſicherungsanſtalt für An
geſtellte großes Verſtändnis, da ja geſunde Woh
nungen der Verſicherten die Leiſtungsverpflichtungen
der Reichsverſicherungsanſtalt herabmindern. So
kam es zur Gründung der Gemeinnützigen Aktien
geſellſchaft für Angeſtellten-Heimſtätten in Berlin.

Über die bisherigen Leiſtungen der Geſellſchaft
gibt Heft 28 der Wohnung eine Überſicht. Danach
ſind fertiggeſtellt

bis Ende 1919 219 Wohnungen
im Jahre 1920 568

t 826a 1922 754
1923 703
1924 202
1925 397
1926 1176
1927 1007

Beginn bevorſtehende 1958
Dieſe Zahlen beweiſen, daß die Gagfah eine

leiſtungsfähige Geſellſchaft iſt.

Die Siedlung in Merſeburg.
Die Vorgeſchichte der Siedlung iſt unſeren

Finanzierung des Bauvorhabens außer der Gagfah
das Ammoniakwerk Merſeburg und das Reichs
arbeitsminiſterium durch Hergabe von Hypotheken
beteiligt ſind. Das Baukapital beläuft ſich auf
etwa 8 Millionen Reichsmark. Es ſollen vund
730 Wohnungen hergeſtellt werden. Die
Arbeiten führt die Fa. Allgemeine Häuſer
bau Geſ. Sommerfeld, Berlin, durch. Das
Bauprogramm ſoll Ende 1929 durch
geführt ſein. Es kommen überwiegend drei
geſchoſſige Häuſer in Frage.

Der Lageplan.
Zur Bebauung gelangt das Gelände Zwiſchen

Roter Brückenrain und Blanckeſtraße, und zwar
zwiſchen der Fabrik und dem Park im Oſten und der
Reinefarthſtraße im Weſten. Es kommt alſo nicht
nur das eingezäunte Gebiet in Frage, ſondern auch
der nördlich der Damaſchkeſiedlung zwiſchen der

Leſern bekannt, auch die Tatſache, daß an der

o

o O

Bismarck, der Reinefarth- und der Blanckeſtraße
liegende Feldplan. Das Gelände wird, wie der
Grundriß zeigt, parallel zur Blanckeſtraße von
einem breiten Grünſtreifen durchſchnitten. Die
Flächengeſtaltung zeigt überhaupt das Beſtreben,
den Bewohnern möglichſt viel Licht und Luft zu
geben, ſo daß trotz des dreigeſchoſſigen Baues der
Eindruck der Mietskaſernen nicht aufkommen wird.

Auf unſerem Grundrißbilde befindet ſich unten
die Straße Roter Brückenrain, darüber rechts das
Fabrikgelände, links die Damaſchkeſiedlung.

Die tief ſchwarz gezeichneten Gebäude ſind bereits
heute vorhanden.

Zwiſchen dem Roten Brückenrain und dem Grün
ſtreifen, welcher direkt auf die Villa Blancke zuläuft,
iſt nur eine neue Wohnſtraße vorgeſehen. Die zweite
durchlaufende Nord Süd Straße iſt die Blanckeſtraße,
die dritte und letzte des Grundriſſes die Reinefarth
ſtraße

Zwiſchen dem Grünſtreifen und Blanckeſtraße
(die wagerechte Straße oben im Grundriß) werden
drei neue Wohnſtraßen vorgeſehen. Man beachte die
eigenartige Führung dieſer Straße, die etwas Neues
in unſer Stadtbild bringt.

Daß Straßen und auch das Jnnere der Bau
blöcke mit Baumbeſtand verſehen werden, geht gleich
falls aus dem Plan hervor. An dex Blanckeſtraße iſt
die Errichtung von Läden, T. in ausgeſprochenen
Ladenbauten vorgeſehen.

Das Schanbild
iſt von der entgegengeſetzten Seite, der Blanckeſtraße

aus, zu betrachten Jm Vordergrund iſt die Blancke
ſtraße zu ſehen, oben rechts die Damaſchkeſiedlung
und links das Fabrikgelände und die freiſtehende
Blanckevilla.

Die Ausführung des Baues

wird nach modernſten Grundſätzen durchgeführt
Eine fahrbare Fabrik wird die Mauern eines
Hauſes neben das des anderen ſetzen. Der Bau ſoll
ſo beſchleunigt werden, daß im Serienbauverfahren
etwa jede Woche ein Grundſtück hergeſtellt
wird Die Bauweiſe verſpricht alſo ſehr belehrend
zu werden und wird zweifellos viele Baufachleute
im nächſten Jahre nach Merſeburg ziehen.

Wir werden ſpäter noch darauf zurückkommen. m.

ſchulung und Korrektur.
Nottebohm Schule eine gleichzeitig körperliche und

Wie bekannt, ſtrebt die

geiſtige Erziehung an. Kernfach iſt rhythmiſche
Gymnaſtik unker Berückſichtigung der verſchiedenen
individuellen Bewegungsantriebe, beſonders der
Atmung. Künſtleriſch intereſſierte Schüler können
in den Bewegungschor eintreten der es ſich zur Aufgabe gemacht et die auf körper und muſik
rhythmiſchem Gebiet gemachten Erfahrungen für die
darſtellende Kunſt Schauſpiel, Oper, Tanz zu
verwerten.

Ein Sportſonderzug fährt am Sonnabend
mittag, Halle ab 1351, nach Braun lage im
Harz. Die Rückfahrt kann mit fahrplanmäßigen
Zügen angetreten werden.

Einbruch in ein Wäſchegeſchäft.
Jn der Nacht zum Freitag in der Mitternachts

ſtunde ſind Einbrecher in das Haus Burgſtraße 19
eingedrungen und haben einen Einbruchsdiebſtahl in
dem Geſchäfte der Frau Zeigermann ausgeführt.

Die Diebe erbeuteten etwa 60 Dutzend Herren
und Damenſtrümpfe, teils ſchwarz, teils
farbig, etwa 2 Dutzend Selbſtbinder in ver
ſchiedenen Ausführungen, etwa 1 Dutzend
Trikothemden mit Einſatz. Der Wert der ge
ſtohlenen Sachen wird auf 1150 RM. geſchätzt.

Die Braunkohlenbetriebe arbeiten
wieder normal.

Der Witterungsumſchlag, der am 4. Januar be
gann und heute noch anhält, hat als erfreuliches Er
gebnis eine ſtärkere Förderung an Braun
kohle zur Folge. Eine Beſeitigung der
Kohlenknappheit iſt indeſſen auch bei län
gerem Anhalten des wärmen Wetters noch nicht
zu erwarten. Jm Gegenſatz zu der Vorkriegs
zeit wird die Hausbrandverſorgung von der Be
völkerung nicht im Sommer durchgeführt, ſondern
im Winter. Da die Anforderungen der Jnduſtrie

an manchen

in den lehten Jahren im mitteldeutſchen Bezirk
ſtärker geworden ſind, ſo bringt die Unterbrechung
der Kohlenförderung in wenigen Tagen ſchon eine
Knappheit an Brennſtoffen mit ſich.

Die Hausbrandverſorgung muß wieder in ſtär-
kekem Maße im Sommer erxfolgen, wenn die Be
völkerung im Winter nicht unter Kohlenmangel-lei-

den ſoll. z

Jahreshauptverſammlung
des Männer Turnvereins.

Jm Vereinsheim „Berxgſchlößchen“ fand am
Donnerstag die Jahres auptverſammlung des
Männer Turnvereins ſtatt, die einen ſehr guken Be
ſuch aufweiſen konnte. Nach Eintritt in die Be
ratungen galt es zunächſt, ein altes, verdientes Wie
glied, den Kaſſenwart Herber, zu ehren. Seit
nunmehr 10 Jahren verwaltet er treu und gewiſſen
haft die Kaſſe des Vereins nachdem er ſchon vor
dieſer Zeit in den erſten Jahren ſeiner Mitglied
ſchaft im Turnrat mit tätig war. Dem treuen Mit
glied, deſſen Stuhl umkränzt war, wurden vom Ver
ein init Worten der höchſten Anerkennung Blumen
und ein Geſchenk überreicht.

Es folgten nun die Tätigkeitsberichte aus dem
verfloſſenen Jahre, die Zeugnis ablegten von dem
vegen Leben im Verein. Beſonders der Turnbericht
ließ erkennen, daß fleißige Arbeit geleiſtet wird in
dem ſtärkſten, gegenwärtig 656 Mitglieder umfaſſen
den Turnverein.

Bei den Wahlen wurden die Mitglieder vor
eine überaus ſchmerzliche Tatſache geſtellt. Jhr lang
jähriger, äußerſt verdienter und reger I. Vorſitzender,
Prokuriſt Seyfferth, iſt aus geſundheitlichen
Rückſichten gezwungen, ſich auf längere Zeit von
dieſem Amt zu krennen. Aus den herzlichen Dankes-
worten, die Turnbruder Scheibe in Verbindung mit
einer Blumenſpende an den Scheidenden richtete,
klang zugleich die Hoffnung hervor, daß es dem ver
dienten Führer des Vereins nach recht baldiger Be
neſung wieder vergönnt ſein möge, ſeine wertvolle
Kraft dem Verein zu widmen. Die Erſatzwahl für
den I. Vorſihenden wurde bis April ausgeſetzt, da
für wurde Turnbruder Meuche in den Turnrat
gewählt, welcher die Arbeiten bis zur Wahl über
nehmen wird. Gleichzeitig ſoll im April auch die
Wahl des 2. Vorſißenden vorgenommen werden, bis
dahin verſteht der bisherige 2. Vorſitzende, Turn
brüder Böttcher, weiter dieſes Amk. Der nun
mehr gewählte Turnrat ſetzt ſich ferner zuſammen
aus Vereinsturnwart Oskar Baldauf, Stellver-
eter Kaßler, Kaſſenwart Herber, Spielwart
R. Engel, Schülerturnwart Paul Witel,
Jugend und Preſſewart Weidel.

Der Haushaltsplan fand unveränderte
Annahme Mit den beſten Wünſchen für das neue
Vereinsjahr wurde die arbeitsreiche Verſammlung
vom 1. Vorſitzenden geſchloſſen.

Maßnahmen

gegen Baulandwucher
Für eine zeitgemäße Siedlungspolitik.

Der Amtl. Pr. Preſſedienſt gibt folgenden Exlaß
des preußiſchen Miniſteriums für Volkswohlfahrt
bekannt:

Die Förderung des Kleinwohnungsbaues iſt na
kurgemäß weſentlich davon abhängig, daß Bau
land zu günſtigen Bedingungen Zuren ſteht. Wie aus früheren Berichten zu
ſehen war, Wird in vielen Fällen Bauland zwar
reichlich angeboten, aber zu Preiſen die für
Kleinwohnungsbauten nicht in Betracht kommen
können. Oft hat auch die Zunahme der Bautätigkeit

Orten oder das Bekannktwerden
größerer Bauvorhaben die Bodenpreiſe ſtei
gen laſſen. Jn ſolchen Fällen muß es Aufgabealler mit dem Wohnungsbaut befaßten Behörden n

einem Bodenwücher tatkräftig entgegenzutreten.
Vor einiger Zeit hat eine Staädtgemeinde die

Anträge auf Gewährung von Hauszins
ſteuerhypotheken daraufhin geprüft, vb der
Baulandpreis zu den Geſamtbaukoſten in an
gemeſſenem Verhältnis ſteht. Soweit das nicht der
Fall war, ſind die Anträge abgelehnt worden.
Auf dieſe Weiſe iſt es vielfach gelungen, die Bau
unternehmer zu größerer Vorſicht bei Ankauf
von Bauland und die Baulandbeſitzer zu günſtigerer
Preisſtellung zu veranlaſſen. Der Miniſter be
grüßt ein Vorgehen dieſer Art durchaus und
empfiehlt es geeignetenfalls auch für andere Orte
Denn die aus Mitteln der Allgemeinheit ſtammenden
Hauszinsſteuerhypotheken dürſen nicht dazu dienen
übermaäßige Baulandpreiſe zu bezahlen

Das Verhältnis der Baulandkoſten zu den reinen
Baukoſten wird naturgemäß immer Schwankungen
und auch einer verſchiedenartigen Beurteilung unter
liegen. Richtlinien hierüber können nicht aufgeſtellt
u da die örtlichen Verhältniſſe zu verſchieden
ind.Jm übrigen weiſt der Miniſter erneut darauf
hin, daß die Verordnung zur Behebung der
dringenden Wohnungsnot vom 9. November 1919
geeignet iſt, einer geſunden Bodenpolitik
die Wege zu ebnen. Die Verordnung iſt nicht
etwa nur für ländliche Verhältniſſe beſtimmt, wie
das kürzlich in einem dem Miniſter erſtakteten Be
richt ausgeführt war. Gerade in den Groß
ſtädten werden für Bauland oft Preiſe gefordert,
die eine zeitgemäße Siedlungspolitikunmöglich machen. Jn ſolchen Fällen bietet die Be
hebungsverordnung eine geeignete Handhabe, den

aulandpreis in angemeſſenen Grenzen zu halten.
Oftmals hat ſchon der Hinweis auf ein Vorgehen
nach dieſer Verordnung genügt, die Landeigentümer
zu geeigneter Preisſtellung zu veranlaſſen. Der
Miniſter erſücht, die nachgeordneten Behörden, der
Frage des Baulandpreiſes auch weiterhin ihr be
ſonderes Augenmerk zuzuwenden und ihm über ihre
Erfahrungen nach 6 Monaten u berichten.

Tageskalender.
Freitag, 6. Januar.

„Sonne“ Weltkrieg, I. Uniontheater Abenteuer
einer Nacht. Die Dame aus Berlin. Funkver
ein Generalverſammlung. „Funkenburg Ball.

„Zur Eiſenbahn“, Corbetha Preisſkaten.

Sonnabend 7. Januar.
„Vaterland“ und „Saglekrug Leung: Konzert.

Siedlungsgaſthaus, NeuRöſſen: Preisſkaten.
Turn und Sportverein Neu Röſſen? Hauptver
ſammlung

x

Jedem ſeine eigene Fahne.
Auch die Gaſtwirte bekommen ihre eigene Standarte.

Wie man hört, hat die größte Berufsorganfſation
der deutſchen Gaſtwirte, „Der Deutſche Gaſtwirts-
verband“ beſchloſſen eine eigene Verbands-
Fahne zu ſchaffen, die ſelbſtverſtändlich nur von den
Mitgliedern dieſer Organiſation geführt werden darf
Das neue Zeichen, das nun die Hotels ſchmücken und
die Gäſte begrüßen ſoll, wird die Farben zuſammen
ſtellung Grün Weiß-Blau zeigen. Als be
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ſondere Verzierung trägt ſie auch noch den ſog „Gaſt
wirtsſtern“, das Abzeichen des genannten Verbandes
Es heißt, daß dieſe Flagge künftig bei allen feſtlichen
Gelegenheiten als gemeinſame Kundgebung des deut
ſchen Gaſtwirtsgewerbes gezeigt werden ſoll, damit

alle Zwiſchenfälle bei offiziellen Beflaggungen ver
mieden werden. Dieſer Ausweg mutet ein wenig ſelt
ſam an. Schließlich kommt man auf dieſe Weiſe in
Deutſchland dahin, daß der Fremde keine der deutſchen
Fahnen mehr bei feierlichen Anläſſen auf den Häuſern
Unſerer Städte wehen ſieht, ſondern daß ihn nur alle
möglichen anderen Farben begrüßen.

r

e und Motorpflugkurſe,
Für die von der Landwirtſchaftskammer i alleveranſtalteten Maſchinenkurſe vom 9. bis e

Und vom 30. Januar bis 11. Februar ſind noch einige
Plätze frei. Weitere Kurſe finden an folgenden
Terminen ſtatt: Motorpflugkurſus, vom
6. bis 11. Februar und Rohöl- Motorpflug-
kurſu s vom 20. bis 25. du (Lanz-Großbull
dog). Die Teilnehmergebühr beträgt für die
ne 20 RM. und ebenſo ſür die Motor

en Die Kurſe ſind ganztägig. Quartiere
werden auf Wunſch nachgewieſen Für Montage
bungen ſind geeignete Kleidungsſtücke mitzubringen
Nach Ablauf der Kurſe wird den Teilnehmern eine
Beſcheinigung ausgeſtellt. Die Anmeldungen ſind
möglichſt e e an die MaſchinenBeratungs
ſtelle,
richten.

alle (Saale), Merſeburger Straße 74, zu

e Prüfungena Verwalter, Lehrlinge und Wirtſchaftsgehilfen.
Die nächſten VerwalterprüfungeLandwirtſchaftskammer in Halle de im h i

Lehrlings- und „Wirtſchaftsgehilfen-rüfſungen im März dieſes Jahres ſtatt. Die
Anmeldun e den Prüfungen ſind im Laufe des
Januar bis ſpäteſtens I. Februar der Landwirtnet einzureichen. Später eingehende

eldungen können nur dann Berückſichtigung finden,
wenn ſich eine Eingruppierung in den Prüfungsplan
noch ermöglichen laßt Alles Nähere über die An
forberungen und Bedingungen der einzelnen
Prüfungen, ſowie über die Form der Anmeldung
iſt aus den Prüfungsordnungen zu entnehmen, die

Anforderung jedergeit zugeſandt werden Hin
ſichtlich der Lehrlin Sprüfungen wird erneut auf
merkſam gemacht, daß nur noch ſolche Lehrlinge urPrüfung zugelaſſen werden, die ihre Le et n ine
vyn der Landwirtſchaftskammer anerkannten Lehr
wirtſchaft der Provinz Sachſen verbracht oder zum
mindeſten beendet haben. Als Schulbil ung iſt der

e für e einer höherenalt oder einer gleichwerti ild.d in s ch igen Schulbildung
Füuttermittelverfälſchung.

durch Reisſpelzen.
Jn einer der land wirtſchaftlichen Berſuchsſtationübergebenen Probe „Erdnußme c e zu

nächſt nur e eines nicht ganz friſchen Geruches
auf Unverdor enſein nen werden ſollte, fanden

ſich in beachtlichen Mengen „Reisſpelzen deren
Vorkommen als erfälſchung bezeichnet werden mußte
daneben fanden ſich noch wenig Baumwollſaatreſte
und Getreideſpelzen. Der eigentümliche Geruch des
Erdnußnehles war alſo auf den der Reisſpelzen
hen Es iſt bemerkenswert, daß in einem
Erdnußmehl Reisſpelzen er wurden.
J einer Probe „Roggenkleie“ wurden eben
alls Reisſpelzen d

e gewalst, wies darauf hindaß ſie beſonders für Fälſcherzwecke vorbereitet
worden ſind. In dieſer De erſcheinen ſie weni
Ahſens in der Kleie. aneben fanden ſich no

bfälle van Weizen aus den Staubkammern,
Mutterkornbeſtandteile und t myzel, ſo daß dieRoggenkleie e der Ver ne och wegen
mangelnder Friſche beanſtandet werden mußte. Jn
See Falle kommt vorausſichtlich der S 12 des

Geſetzes über den Verkehr mit uttermitteln, welcher
die Strafandrohung enthält, in Anwendung. Beide
Fälle zeigen wiederum klar und deutli daß die
Unterſuchung der gekauften Futtermittel nicht nur
zu empfehlen, ſondern daß ſie ſogar notwendig iſt,
und daß das Futtermittelgeſetz in ſolchen Fällen
ſeine heilſamen Wirkungen zeigen kann.

R

Anmtliche Winterſportmeldungen
Eig. Drahtbericht des „Merſeburger Korreſpondent“.)

vom 6. Januar.
Die vorgeſtern einſetzende Erwärmung hat im

weſentlichen nur im Flachland Tauwetter gebracht,
in Höhen über 600 Meter aber die Temperatur nicht
unter den Gefrierpunkt ſteigen laſſen. Die Nieder
ſchläge ſind vielmehr in den höheren Gebirgslagen
ausſchließlich als Schnee gefallen, ſo daß ſich Die
Schneehöhen überall vergrößert haben. Süddeutſch-
länd ſteht indeſſen, was die Sportmöglichkeiten an
lan t immer noch weit hinter den mitteldeutſchen
Gebirgen zurück.

gi; die

Beſchaffenheit

Der Viehbeſtand am 1. Dezember 1927.
über 1300 Viehhalter weniger

gegen 1926.
Die Viehzählung wird. alljährlich am 1. De

zember durchgeführt Vergleicht man die Ergebniſſe
der letzten Zählung im Landkreiſe Merſeburg mit
dem im Jahre 1926, ſo fällt zunächſt der ſtarke

Rückgang an viehhaltenden Haushaltungen
auf. Wurde 1926 in 12 885 Haushalten Vieh ge
halten ſo 1927 nur noch in 11819 Haushalten An
dem Rückgang. ſind die Kreisſtädte faſt mit dem
gleichen Prozentſaß beteiligt wie die Landgemeinden
und Gutsbezirke, die in dieſem Jahre wohl zum
letzten Male getrennt aufgeführt ſind. Jn den
vier Kreisſtädken waren am I. Dezember 1801, in
den Landgemeinden 9177 und in den Gutsbezirken
541 Haushaltungen vorhanden, in denen Vieh ge
halten wurde.

An Pferden
waren vorhanden 669 in den Städten, 5458 in den
Landgemeinden und 846 in den Gutsbegirken, zuſammen 6978 Tiere (1926: 7271). Während ſch
die Pferdezahl in den Kleinſtädten und auf den

gemeinden um 172 Stück zurück. Die gleiche Er
ſcheinung iſt bei den Mauhltieren, Maul
eſſen ünd Eſeln feſtzuſtellen. Am 1. Dezember
1927 waren vorhanden 273 Maultiere und Manuleſel
und 25 Eſel.

Zugenvm men hat dagegen die Zahl des
Rindviehs.

1926 wurden insgeſamt 19721, 1927 20 178 Tiere
gezählt. Während die Zahl in den Kleinſtädten ab
nahm, hat ſie in den Dörſern und auf den Gütern
zugenommen. Am Dezember 1927 wurden in den
Kleinſtädten 1162, in den Landgemeinden 15 881 und
in den Gutsbezirken 3130 Stück Rindpieh gehalten

Die Schafzucht
hat auf den Gütern ihren Sitz. 10 459 Böcke, Schafe
ünd Hammel wurden in den Gutsbezirken gezählt,
7361 in den Landgemeinden und nur 1094 in den
Städten, insgeſamt 18914 Tiere (1926: 19 321).

Die Schweinehaltung
hat erheblich en 49 525 Schweine gegen
44 145 im Dezember 1926. An der Zungahme ſind die
drei Gruppen gleichmäßig beteiligt. Es wurden ge

HarzAltenau (450 Meter) Schneehöhe 5 Zentimeter,
Neuſchnee 3 bis 5 Zentimeter, 0 Grad ſtaärkerer
Schneefall, Ski und Rodel gut.

Braunlage (600 Meter) 35 Zenkimeter, Neuſchnee3 bis 5 Zentimeter, 1 Grad leichter Schneeſall,

Schnee etwas verweht, Ski und Rodel ſehr gut.
St. Andregsberg (625 Meter): 50 Zentimeter,

Neuſchnee 16 bis 20 Zentimeter, 2 Grad ſtaärkerer
Schneefall, Pulverſchnee, Ski und Rodel gut

Schierke (620 Meter. 30 Zentimeter, 9 an
bis 5 Zentimeter, 2 Grad ſtärkerer Schneeſall,
Schnee gekörnt, Ski und Rodel gut.

Torfhaus (800 Meter. 25 Zentimeter, Neuſchnee
3 bis 5 Zentimeter, 2 Grad leichter Schneeſall,
Schnee etwas verweht, Ski und Rodel ſehr gut.

Benneckenſtein (515 Meter 35 Zentimeter, Neu
a 3 bis 5 Zentimeter, O Grad leichter Schnee
fall, Schnee gekörnt, Ski e gut.
ſchnee 3 bis 5 Zentimeter, 2 Grad leichter Schnee
fall, Schnee etwas verweht, Ski mäßig, Rodel gut.

Thüringen
Oberhof (810 Meter): 25 Zentimeter, Neuſchnee3 bis 5 Zentimeter, 2 See leichter Se n

Pulverſchnee, Ski und Rodel gut.
Friedrichroda (430 Meter) 80 Zentimeter, Neu

ſchnee I1 bis 15. Zentimeter, 8 Grad; bewölkt,
Pulverſchnee, Ski und Rodel gut.

Gehlberg (700 Meter 25 Zentimeter, Neuſchnee
bis 15 Zentimeter, 0 Grad leichter Schneefall,
Pulverſchnee, Ski und Rodel gut.

Jlmenan-Gabelbach (750 Meter): 22 Zentimeter,
Neuſchnee 11 bis 15 Zentimeter, 2 Grad: bewölkt,
Schnee etwas verweht, Ski und Rodel ſehr gut.

Neuhaus-Rennſteig (800 Meter): 30 Zentimeter,
Neuſchnee 16 bis 20 Zentimeter, 2 Grad; bewölkt,

Rodel gut.an Ski unLauſcha (640 Meter) 28 Zentimeter, Neuſchnee
3. bis 5 Zentimter, 1 Grad leichter Schneefall,
Schnee etwas verweht, Ski gut, Rodel mäßig.

Vorausſichtliche Witterung
bis Sonnabend, abends.

Der an hat die Temperaturen im
Flachlande nur bis auf wenige Grade über O an
keigen laſſen, im Gebirge hat der Froſt in höheren
Lagen ununterbrochen allerdings ſtark gemildert

Gütern etwas vermehrte, ging ſie in den Land

S Setimeter e

Rückgang der Kleintierzucht im Landkreiſe
zählt in den Städten 3684, in den Landgemeinden
42 724 und in den Gutsbezirken 3117 Schweine

Die Abnahme der viehhaltenden Haushaltungen
im Landkreiſe Merſeburg iſt vornehmlich auf die

rapide Abnahme der Ziegenzucht

d eNachdem in den Kriegs und Nachkriegsjahren
die Haltung von Ziegen wegen ihrer Anſpruchs

loſigkeit und geringen Pflegebedürftigkeit außer
ordentlich ſtark zugenommen hatte, iſt ſie in den
Jahren nach der Jnflation wieder erheblich zurück
gegangen. Das iſt im Intereſſe der Bevölkerungs
ernährung ſehr bedauerlich, aren im Jahre 1926
noch 8998 Ziegen vorhanden, ſo ging die Zahl auf
7979 am I. Dezember 1927 zurück. Jn den vier
Städten des wurden nur noch 720 Ziegen
gezählt, in den Landgemeinden 6970 und in den
Gutsbezirken 282.

Zurückgegangen iſt auch die Zahl der
Kaninchen

von 20 816 auf 19014 Tiere. Die Verminderung geht
prozentual am ſtärkſten auf Konto der Städte
während ſie in den Landgemeinden weniger ſtark

zu beobachten iſt.
Das Federvieh

hat ſich um rund 4000 Stück vermehrt, das ſpielt
bei der R von 1783 091 Tieren allerdings
keine große Rolle. Das Hauptkontingent ſtellen die

ühn er. Jn den Städten iſt ihre Zahl um rund
600 auf 13 630 zurückgegangen, der Verluſt wird
jedoch wettgemacht durch Vermehrung des Hühner
beſtandes in den Landgemeinden (1927 117 236) und
den Landgemeinden Die Zahl der Gänſe hat ſich
um 1000 auf 23 302 Tiere erhöht. Viele von ihnen
werden zwar ſchon als Feſtbraten verſpeiſt worden
ſein, indeſſen bringt das neue Jahr auch wiederneuen Zuwachs. Auch an Enten war im De
zember eine größere Zahl als im Vorjahre vor
handen, während die der der Trut- und Perl
hühner ſich vermindert hat.

Wie in der Stadt Merſeburg, breitet ſich
die Bienenzucht

auch im Landkreiſe Mexſeburg mehr und mehr aus.
Die Zahl der Bienenſtöcke hat ſich von 1559 auf
17534 vermehrt. Es ſind gezählt in den Kleinſtädten
144 Stöcke, in den Landgemeinden 1540 und in den

Gutsbezirken 50. m
angehalten. Der Harz hat eine erhebliche Neuſchnee-
decke erhalten. Die Luftmaſſen, die an Stelle der
e hier liegenden kalten Luftſchichten einge
rungen ſind, kommen zwar vom Atlantik her, ent

ſtammen aber urſprünglich dem Polargebiet. Nicht
lange mehr werden aber dieſe maritimen Polarluft-
maſſen hier eindringen, vielmehr ſetzt vom Atlantik
her ine erhebliche Zufuhr tropiſcherLuftim aſſen gegen Europa ein. Auf den Briti
ſchen Jnſeln zeigt ſich bereits der dieſer Luft
ſtrömüung vorausgehende Barometerfall und Eintritt
von Landregen- Wahrſcheinlich wird im Laufe des
Sonnabend auch in Miteldeutſchland dieſe warine
Luftſtrömung herrſchend werden und damit einen
weiteren Temperaturanſtieg bringen.
Vorher dürften länger anhaltende Niederſchläge auf
treten. Ausſichten Zunächſt eintretende Wetter
berühigung bei Temperaturen zwiſchen 0 und 4 Grad
Wärme, im Gebirge leichter Froſt, ſpäter Eintritt

Nieberſchlägen, allmählich überall in Regenübergehend und wärmer.

Aus dem Zweckverband Leung
N. NeuRöſſen, 6. Jan. Der Turn- und

Sportverein Neu Röſſen hält am Sonnabend im kleinen Saal des Geſellſchaftshauſes ſeine
Jahreshguptverfammlung ab. Wie aus dem An
zeigenteil unſerer heutigen Zeitung erſichtlich iſt,
liegt eine reichhaltige Tagesordnung vor, aus der die
Neuwahlen des. Vorſtandes und die Feſtſetzung der
Haushalts- und Arbeitspläne für 1928 als beſonders
wichtig hervorzuheben ſind.

S Lochau, 6. Jan. Sprengungen. Durch
den ſtarken, langanhaltenden Froſt der letzten Zeit
ſind auf den Gruben die Haldenbeſtände an Kohle
gefroren, und es iſt unmöglich, die Kohle mit der
Hacke u lockern. Dadurch haben ſich ſchon verein
zelte Stockungen in der Kohlenlieferung eingeſtellt.
Um die dringend benötigte Kohle freizubekommen,
wird ſie jetzt durch Sprengungen von den Feſſeln des
Froſtes befreit.

S Ermlitz, 5. Jan. Die „Zigeunereiche“, ein
Naturdenkmal an der Wehrbrücke, ſtand in Gefahr
Leichtſinnige Menſchen hatten in einem Loche
zwiſchen den Wurzeln Feuer angezündet, jedenfalls
um ein Tier, das ſie dort vermuteten, auszuräuchern.
Bald hatte der Baum Feuer gefangen. Glücklicher

egiſtriereneeeee

weiſe wurde es bemerkt und konnte gelöſcht werden.
Hoffentlich hat der Baum keinen ernſten Schaden
erlitten.

8 Ermlitz 5. Jan. Der etwa 80 Zentner ſchwere
Steinblock, der hier als Ehrenmal für die gefallenen
Helden errichtet werden ſoll, von e nach
hier gebracht worden. Das Auf und Abladen war
ein ſchwieriges Stück Arbeit. Mühlenbeſiter
Felgner hatte in dankenswerter Weiſe ſein Laſt
auto und die nötigen Leute zur Verfügung geſtellt.
Die Bearbeitung rn an Ort und Stelle von
Meiſter Dinter, Schteuditz.

s Schkenditz, z. Jan. Meiſterkurſus Bei
enügender Bekeiligung findet vom 16. Januar ab iner gewerblichen Serufeſchule ein theoretiſcher Vor

bereitüngskürſus für die Meiſterprüfung ſtatt. An
re zu dieſem e ſind zu richten an den
Leiter der Berufsſchule, Höfer, Zeppelinſtraße I.

s Schkeuditz 6. Jan. Erwerbsloſen-
färſorge. Jn dem 26 Ortſchaften umfaſſenden
Arbeitsnachweisbezirk wurden in der verfloſſenen
Woche an 564 Erwerbsloſe mit 528 Zuſchlags
empfängern 10 656,65 Mark ausgezahlt.

s Dölzig, 6. Jan. Erloſchen iſt, die Maul
und Klauenſeuche unter dem Schweinebeſtande im
Rittergut Unterhof in Dölzig. Das bisherige
Sperrgebiet Ortsteil Großdölzig wird als Beobach
tungsgebiet und das bisherige Beobachtungsgebiet
Ortsteil Kleindölzig als Sperrgebiet erklärt.

Kreis Ouerfurt
4 Querfurt, 4 Jan. Die Kreiskommungal-

kaſſe iſt mit Beginn des Jahres 1928 der Kreis
ſparkaſſe angegliedert worden. Der Verkehr mit der
Kreiskommunalkaſſe findet daher jetzt in den
Räumen der Kreisſparkaſſe ſtatt und nicht mehr im
Kreishaus.

z Querfurt, 6. Jan. Jm Stahdesamts-
bezirk Querfurt waren im Jahre 1927 zu ver
zeichnen: Geburten: 150 (1926: 157); Eheſchließungen:
52 (1926: 38); Sterbefälle: 108, darunter ſechs Tot
geburten; 1926: 88, darunter acht Totgeburten und
ein tot aufgefundenes Kind

Laucha, Jan. Das Treibeis auf der
Unſtrut hat ſich von der Mühle aus auf etwa 1 Kilo
meter ſtromabwärts verſetzt, ſo daß die Gefahreiner Uberſchwemm ung droht. Die Unſtrut
iſt bis auf den Grund an dieſer Stelle mit Treibeis
angefüllt, ſie iſt bereits vollufrig.

4 Nebra, 6. Jan. 1927 wurden hier 57 Kinder
32 Knaben und 25 Mädchen, geboren. I Kind iſt
totgeboren. Getauft ſind 55 Kinder, konfirmiert 66,
und zwar 82 Knaben und 23 Mädchen Getraut
wurden 16 Paare, davon 9 Paare „ohne kirchliche
Ehren“, 1 Paar vhne kirchliche Trauung. Es
ſtarben 1927 89 Perſonen, 21 Erwachſene und
18 Kinder. Kirchlich beerdigt wurden 20 Erwachſene
und 13 Kinder. Am heiligen Abendmahl nahmen
93 Männer und 174 Frauen, alſo 267 Perſonen,
teil. Aus der Kirche ſchieden 2 Erwachſene aus,
eingetreten ſind 4 Erwachſene

4 Roßleben. 6. Jan. Eine erfreuliche Entwick
lung unſeres Ortes zeigen die Zahlen des Standes-
amtes. Im vergangenen Jahre wurden 89 Knaben
und 24 Mädchen geboren. Geſtorben ſind insgeſamt
37, Perſonen, und zwar 17 männlichen und 20 weib
lichen Geſchlechts. Es iſt mithin ein Geburtenüber
ſchuß von 41 Prozent z verzeichnen. Die Zahl der
Eheſchließungen blieb um 34 Prozent gegenüber dem
Vorjahre zurück. Es waren 1927 n u

Weiße Wan
Die geſchiedene Frau. h

Es war vorauszuſehen, daß die Vorführung von Leo
S weltberühmter Bühnenoßerette in den Kammin er

icht ſpielen zu einem Ereignis werden würde.
Ausberkauft war das Theater gleich am erſten Vor
führungstage. Das Prickelnde und Reizvolle dieſer über
mütigen Operette kommt auch im Film voll zur Geltung,
mehr vielleicht noch als auf der Bühne. Für das Fehlen
des geſprochenen Wortes gibt die glänzende Ausſtättung
und DHekoration, vor allem aber wohl die ſehr gute
ſchauſpieleriſche Boſetzung vollwertigen Erſatz. Köſtlich,
dieſe Szenenbilder: die Intermezzos auf der Kur
promenade, die Komödien im Schlafwagen und auf der
Segeljacht, am wirkungsvollſten aber die humor
gewürzten Bilder aus dem Eheſcheidungsprozeß. Un
übertrefflich in Darſtellung und Mimik Bruno
Kaſtner als Gerichtspräſident, Walter Rilla als
ſchuldiges Objekt in der Ehe, Paul Morgan als
Schlafwagenkontrolleur und Zeuge vor Gericht, ebenſo
die weiblichen Darſteller: Marcella Albani als
Frau Staatsſekretär Mady Chriſtian s als Stören
fried der Ehe. Der Erfolg war denn auch ein durch
ſchlagender, ſo daß der Beſuch allen Freunden eines
geſunden Humors nur zu empfehlen iſt; auch die Haus
kapelle ſei lobend erwähnt. Jm Beiprogramm läuft
noch der Senſationsfilm Der Kampf um die
Todesſtrahlen“ und die neueſte Opel-Woche.

Zwangsverſteigerung.
Sonnabend den 7. Januar d. J., vorm. 11 Uhr,
werde ich im Gaſthof zur Funkenburg, hier,

T Schlafſofa und 1 Bücherſchrank
öffentlich meiſtbie end gegen Barzahlung ver
ſteigern Pietzner, Obergerichtsvollzieher.

Zwangsverſteigerung
Am Sonnabend, dem 7. d. M. vormittags
I1 Uhr verſteigere ich Obere Burgſtraße 5
1 Müſikautomat, 6 JFäſſer mit Sarben.
2 Tiſche 1 Sofa. 2 Schreibtiſche 1 Spie-
gel. 1 Ladenkaſſe, 1 kl. Warenſchrank
öffentlich meiſtbietend gegen Barzah ung. z

Merſeburg den 5. Januar 1928.
Rettſchlag, Obergerichtsvollzieher.

e(Neue, gute Pianos
vermiete rmit Verrechuuog der Miete bei späterem

Kauf nach VereinbarungB.Döſ, Piano Haus Halle J.

C Gr. Ulrichstraße 33/34. p

x Ab Sonntag, den 8. Ja
L nuar, ſteht ein großer Trans
port beſter

Pregnitzer IMchvlen

preiswert zum Verkauf.
Willy Ziegenhorn, Schafſtädt

Telephon 32 Telephon 32.

Unſer diesjähriger

Hattert untenterbrochen biös 18. 56. Nis. atte
Er bringt ganz bedeutende Preisherabſetzungen für alle Artikel, die der
Mode unterworfen ſind und nicht mit in die neue Saiſon übernommen werden

Beſonders tief herabgeſetzt ſind die noch reichlichen Beſtände in
DOimen und Kinder-Mänte n, Damen und Kinder-Kleidern, Pelz
mäntein und Strickkonfektion, Herren Knaben- und Kindergarderobe

ſollen.

II Während des Ausverkaufs 8-13 Uhr und 15--19 Uhr geöffnet IIVDDDDDDDPAII

meines Gevicht!

Pickel, Miteſſer, werden
in einigen Tagen durch
das Teintverſchöne
rungsmittel VBenns

Stärke A), unterGarantie beſeitigt
Sie erzielen einen
ſammetweichen Teint.

Nur zu haben bei:
Gotthardt Drog.

H. Emanuel
Gotthardtſtraße 31.

„ldehit: Uur!
bei

Gliederſchmerzen
Reißen. Rheuma,
Gicht, Hexen ſchuß

Adler Droger'e, Markt 17.

4 4
Getragener

Damen In en
ſowie Küchenahnte und arten

ſchrank bin z verkauf
Seffnerſtraße 2, Tr.

Daſ. wird. Auſwartun
f. einige Std d. W. geſ.

Merſeburg

Leung
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Nr. 5. Merſeburger Korreſponbent. Freitag der 6. Januar 1928. See
Was in Braſilien anders iſt

So ziemlich alles
Von Werner Beak.

Die Hausſchweine ſind ſchwarz
Alle Türen gehen links Die Schlöſſer ſtehen mit

dem Schlüſſelbart nach oben und werden rechtsum
geöffnet.
Der Braſilianer ſpringt entgegengeſett der Fahrt

richtung von jedem Fahrzeug und fällt nie.
Der Skorpion iſt ein Haustier und wird täglich
totgeſchlagen. Vampyre ſind jede Nacht am Mos

kitonetß. Man gewöhnt ſich daran.
Das Leitungswaſſer hat ungefähr 28 Grad Wärme.
Der Braſilianer kennt ſelbſt ſeinen beſten Freund

nur nach ſeinem Vornamen. Das Telephonregiſter
iſt nach Vornamen geordnet und iſt nur nach halb

ſtündigen Verſtändigungsverſuchen bis zu A Kilo
meter zu benutzen.

Mit einem Panamahut wird man ausgelacht.
Wer ein Mädchen (Moſſa) auf der Straße be

läſtigt, anſpricht oder mit ihr allein ſich trifft, wird
geſetlich gezwüngen, das Mädchen zu hetraten, be

kommt zwei Jahre Gefängnis oder muß das Land
fluchtartig verlaſſen. Wer Geld hat, kann, wenn die
Sache noch nicht bekannt iſt, mit 1000 bis 2000 M.
Zahlung an die Eltern gutmachen.

Die Mädchen ſind mit 12 Jahren ausgewachſen.
Sie ſind „bildſchön“. Wunderbare große Augen und
gute Figuren. Mit 20 Jahren aber ſehen ſie aus wieSentche Frauen mit 40 Jahren.

Es gibt kaum einen Arbeiter, der leſen oder
ſchreiben kann. Meine Bedienung, ein Jndianerweib,
kennt kein Geld, keine Uhr, rein gar nichts. Sie ißt
jeden Tag dasſelbe 6Die Kinder haben ganz dicke Bäuche. Sie be
kommen nur Farinha Mehl. Es ſoll ſehr nahr
haft ſein.

Es regnet faſt nie. Fürchterlich, der ewig bläue
Himmel.

Die Mondſichel liegt wagerecht.
Die Spatzen ſind gelb.
Jn den Vorderwagen der Straßenbahn dürfen

nur beſchuhte Leute einſteigen. Der beſſere Braſi
lianer und der kleinere Angeſtellte hat immer neue
Schuhe und oft einen zerriſſenen Anzug. Er will
von Unbeſchuhten nichts wiſſen. Man ſieht auch

S n wer nur Sonntags Schuhe krägt. Sie können
aum gehen.
Faſt alle Maſſenartikel kommen aus Deutſchland,
einige aus Nordamerika e

Es gibt Schmetterlinge bis zu 30 Zentimeter
Durchmeſſer

Alles roſtet oder ſchimmelt. Bis auf Baumwoll
ſachen.

Amerikaniſche Zeitungsgeſchichten
Ernſtgemeinkes und Heikeres, was man drüben lieſt.

Zwiſchen dem 21. Mai und dem 17. Juni hat Lind-
bergh, wie ſich jetzt nach monatelanger Zählung heraus
ſtellt, drei Millionen fünfhunderttauſend Briefe, ein
hunderttauſend Telegramme und vierzehntauſend
Pakete bekommen. Jmmer iſt noch ein Rudel von
Sekretären und Poſtbeamten mit dem Sortieren be
ſchäftigt. Weiterhin treffen täglich durchſchnittlich ein
hündertfünfundſiebzig Briefe ein. Jeder zwanzigſte
Brief enthält ein Gedicht. An Rückporto wurden bisher
Marken im Werte von zehntauſend Dollar gefunden.
Vierhundert Lindbergh ſchrieben, ſie ſeien nahe mit
„Lindy! verwandt.

Die Hagelſchäden im Jahre 1927
Wenngleich über die Hagelſchäden im laufenden

Jahre auch noch keine genauen ziffernmäßigen An
gaben bekanntgeworden ſind, ſo laſſen die bei den
einzelnen Hagelverſicherungsgeſellſchaften angemeldeten
und größtenteils ſchon geprüften Schadenfälle keinen
Zweiſel darüber auſtommen, daß das Jahr 1927 als

Kataſtroyhenjahr erſter Klaſſe
angeſprochen werden muß. Vergleicht man die Jahres
ergebniſſe der Hagelverſicherungsgeſellſchaften für den
Zeitraum 1906 bis 1926, ſo kennzeichnen ſich die Jahre
1906, 1907, 1908, 1910 und 1926 als hagelreich,
namentlich 1908 und 1910, wo an die Geſellſchaften
hohe Anforderungen geſtellt worden ſind. Alle dieſe
Jahre werden aber bezüglich der Hagelſchäden von
dem Jahre 1927 weit übertroffen Soweit
die Gegenſeitigkeitsgeſellſchaften, die ganz überwiegend
das Hagelverſicherungsgeſchäft übernommen haben, in
Betracht kommen, wird damit zu rechnen ſein, daß die
Nachſchüſſe auf die Vorprämien im allgemeinen
gegen das Vorjahr ver doppelt werden müſſen.
Unzweifelhaft werden auch die Aktiengeſellſchaften ge
zwungen ſein, wollen ſie nicht ihre Exiſtenz gefährden,
ihre Prämien beträchtlich zu erhöhen.

Es iſt leicht vorauszuſehen, daß der ohnehin not
leidenden Landwirtſchaft die hohen Beitragsleiſtungen
für die Hagelverſicherung manche Verlegenheiten be
reiten werden. Es könnte ſich aber als verhängnisvoll
herausſtellen, wenn die See ſich dadurch be
ſtimmen ließen, von der Hagelverſicherung Abſtand
zu nehmen; denn kein Anbaugebiet iſt gegen die Ver
heerungen durch Hagelſchläge geſchützt.

Wir durchleben eine Periode von Elementar-Kata
ſtrophen, welche die meteorologiſche Wiſſenſchaft auf
die geſteigerte Sonnenfleckentätigkeit

Handſchüttelwettkampf! Ungefähr 60 Da
men und Herren beſuchten die Kabarett-Varieté-Vor-
ſtellung des Damenklubs bei Gaidos. Laut Telegramm
wurde ein Handſchüttelwettkampf vorgeführt: Alle
Herren wurden aufgefordert, möglichſt vielen Damen
innerhalb einer Minute die Hand zu ſchütteln. Herr
ren Parke gewann den 1. Preis mit 74 Hände

rücken.
c

Ein Provinzler, wenige Tage in Neuyork, ſtürzt
auf einen Freund zu und ſagte ihm voller Erregung:
„Morgen gibt's eine große Sache auf dem Broadway.
Ein vollkommen nacktes Mädchen wird um zwei Uhr
nachmittags auf einem Pferd durch die Straßen reiten.“

„Großartig“, ſagte der Neuyorker, „ich werde auch
da ſein, ich habe ſchon ſeit Jahren kein Pferd mehr
geſehen.“

Verordnung des Stadtrates von Long
Beach, einem Vororte von Hollywood. „Niemand
ſoll ſich mit Liebkoſungen, Umarmungen, offenkundigen
Schmeicheleien, Tätſcheleien, Küſſen zwiſchen ihm und
einer Perſon oder Perſonen des anderen Geſchlechts
in, auf oder nahe einem öffentlichen Park, Hofe, Wege,
Platze, einer Straße, Allee oder der Strandpromenade
oder irgendeinem anderen öffentlichen Orte in der
Stadt Long Beach einlaſſen, und keine Perſon darf
mit dem Kopf oder irgendeinem anderen Körperteil
auf irgendeinem Körperteile von Perſonen des anderen
Geſchlechtes auf oder in der Nähe irgendeines der ge
nannten Orte ſitzen oder liegen.

zurückführt. Da dieſe ihren Höhepunkt noch nicht er
reicht hat, ſo glauben die Meteorologen, damit rechnen
zu müſſen, da

auch im nächſten Jahre

die Naturkataſtrophen wieder einen be
denklichen Umfang annehmen werden,
gleich wie ihre vorjährige Prophezeiung eingetroffen
iſt, wonach wir in dieſem Jahre einen Sommer der
Kataſtrophen erleben würden. Erinnert ſei an die
Hochwaſſerflut des Miſſiſſtppi, die Erdbebenkataftrophen
in Japan, China, Paläſtina und Turkeſtan, die ver
heerenden Wirkungen der Hochwaſſerflut. im Erz-
gebirge, die Überſchwemmungen weiter deutſcher Land
ſtriche und die überaus zahlreichen Gewitter in Ver
n mit Hagelſchäden in unſerer Gegend Die durch
Hochwaſſer auf deutſchem Boden angerichteten Schäden
während der Jahre 1926 und 1927 ſchätzt man auf
mehr als eine halbe Milliarde Mark; dazu kommen die
Hagelſchäden, die

mit 150 Millionen Mark ſchwerlich überſchätzt
ſein dürften Dieſe verteilen ſich keineswegs gleich
mäßig über die Länder, ſind vielmehr in ihren Aus
wirkungen ebenſo unberechenbar wie die Gewitter. Der
meteorologiſchen Wiſſenſchaft bleibt es vorbehalten,
nachzuforſchen, welche Naturkräfte um uns wirkſam
ſind und welchen Geſetzen ſie gehorchen. Die deutſche
Landwirtſchaft ſollte im wohlverſtandenen Selbſtinter
eſſe dieſen Forſchungen ihre volle Aufmerkſamkeit zu
wenden und mit vereinten Kräften bemüht ſein, die
durch Unwetter verurſachten Schäden für den Be
troffenen möglichſt erträglich zu geſtalten. Geräde
Kataſtrophenjahre, wie wir ſie jetzt dürchleben, mahnen
zum feſten Zuſammenſchluß, auch wenn ſie vom ein
zelnen Landwirt vielfach erhöhte Opfer verlangen.

Gerichtsverhandlungen
Amtsgericht Merſeburg.

Sitzung am 5. Januar 1928.
Der Arbeiter Karl N. aus Zeitz war wegen

Betrugs angeklagt. Ex wurde ber der Firma Holz
mann in Leung beſchäftigt, wurde krank und bezogKrankengeld. Trotzdem arbeitete er während dieſer
Zeit als Kirſchenpflücker gegen Lohn. Es lagen die
Vorausſetzungen des Rückfallbetruges vor. Seite
Strafe wurde auf 3 Monate Gefängnis feſt
geſetzt.

Der Bäckermeiſter Karl F. in Keuſchberg war
beſchuldigt, im der 1927 die für ſeinen Betrieb ge
ſetzlich vorgeſchriebene Arbeitszeit nicht eingehalten
zu haben. Das Gercht erkannte auf eine Geldſtrafe
von 50 RM. evtl. 10 Tagen Gefängnis

Dex Stellmacher Helmut M. aus Leipzig und
der Gärtner Ernſt T. aus Zweimen ſtanden unter
der Anklage, in Leung den Oberlandjäger Brandt
aus Zöſchen öffentlich beleidigt zu haben. Beide
wurden beſtraft mit je 50 RM. evtl. je 10 Tagen
Gefängnis. Dem Oberlandjäger Brandt wurde die
Befugnis der Veröffentlichung des Urteils im
„Merſeburger Korreſpondent“ zugeſprochen.

Der Landwirt Richard B. und deſſen Ehefrau
Alma aus Goddula waren beſchuldigt, im Ok-
tober 1927 dem Geſchirrführer Otto Schmidt aus
Goddula zwei junge Tauben und dem Landwirt Otto
Beil in Goddula einen Zuchthahn leßtere Tat
gemeinſchaftlich mit dem jugendlichen Otto Schmidt

zu haben. Dem Richard B. war eine ſtrafbare
Handlung nicht nachzuweiſen, weshalb er freige-
ſprochen wurde, dagegen wurde Frau Alma B. wegen
Diebſtahls des Hahnes an Stelle einer an ſich ver
wirkten Gefängnisſtrafe von 2 Tagen zu 10 RM.
verurteilt

Der Händler Max 3. aus Halle a. d. S. und
die Handelsfrau Emma M. aus Merſeburg
hatten am 2. Oktober 1927 einem Sonnkage
ohne polizeiliche Genehmigung auf dem hieſigen Nu
ſandplaße Waren verkauft. Die Vechandlung
mußte vertagt werden, da 3. nicht erſchienen war.
Es wurde ſeine Vorführung zu einem nächſten Ter
min beſchloſſen.Der nen Oskar H. aus Jl men on
war angetlagt, am Dezember 1926 in Merſeburg
das Vermögen der Firma A. Gaitzſch durch Vor
ſpiegelung falſcher Tatſachen bei Lieferung von Be
kleidungsſtücken um 35 RM. geſchädigt zu haben.
Eine Abſicht des Betruges war nicht nachzuweiſen,
weshalb Freiſprechung erfolgte

Der Kraftwagenführer Ernſt K. aus Groß
KahHn a ſtand unter der Anklage, am 12. Juli 1927
auf der Straße zwiſchen Blöſten und Frankleben
durch Fahrläſſikeit mit ſeinem Kraftwagen die
Körperverletzung des Max Hake aus Geuſa verur-
acht zu haben, indem er an einer uniberſichtlichen

egeſtelle zu ſchnell und auf der linken Straßen
eite gefahren ſein ſollte. Eine Fahrläſſigkeit oder
krafbare Handlung war aber nicht nachzuweiſen,
weshalb K. freigeſprochen wurde.

Die Ehefrau Martha B. aus Runſtedt war
angeklagt, am 9. September 1927 auf Franklebener
Flur einen Sack Kartoffeln entwendet zu haben.
Zwecks weiterer r beſchloß das Ge
richt Vertagung der Verhandlung.

Der Arbeiter Otto W. aus Wünſchendorf
war beſchuldigt, am, 29. Juni 1927 in Porbitz dem
Fran Schotte daſelbſt einen Geldbetrag von 30 RM.
in vechtswidriger Zueignung weggenommen zu haben.
Das Urteil erging auf 1 Monat Gefängnis.

Der aus der Unterſuchungshaft vorgeführte Händ
ler W. gus Halle a. d. S. war angeklagt, am
30. Auguſt in Merſeburg groben Unfug verübt, den
ihn dieſerhalb verweiſenden Polizeibeamten nicht
Folge, ſondern Widerſtand geleiſtet, dieſe auch be
leidigt zu haben. Er wurde beſtraft mit 2 Wochen
Gefängnis und 4 Tagen Haft, unter Anrechnung
von 1 Woche Gefängnis und 4 Tagen Haft. Den
Beleidigten wurde außerdem das Recht der Ver
öffentlichung des Urteils zugeſprochen.

Antrag auf gerichtliche Entſcheidung gegen Zu
geſtellte polizeiliche Strafverfügungen hatten geſtellt

Der Mechaniker Karl M. von hier, der a
war, am 13. Oktober 1927 die hieſige Weißenfelſer
Straße mit ſeinem Kraftwagen in übermäßiger Ge
ſchwindigkeit zu haben. Es verblieb bei
der von der Poligei feſtgeſeßten Strafe von 10 RM.
ebtl. 2 Tagen Haft. 2. Der Kaufmann Karl Sch,
und die Hausangeſtellte Jrma A. aus Merſe
burg, die beide den polizeilichen Meldevor
ſchriften nicht rechtzeitig nachgekommen ſein ſollten.
Jl beiden Fällen wurde auf die von der Polizet
ſeſtgeſehten Strafe von je 3. RM. evtl. je 1 Tag
Haft erkannt. 9. Der Fleiſchermeiſter Rudolf W.
von hier, der nicht dafür geſorgt haben ſollte, daß
ſein Lehrling an und 27. Oktober die Fort
ildungsſchule beſuchte. Ein Verſchulden war dem

W. nicht nachzuweiſen, weshalb Freiſprechung er
folgte. Der Kaufmann Karl L aus Erfurt
der am 12. Oktober die hieſige Halliſche Straße mit
einem Kraſtrade beſahren hatte, von dem die Ev-
kennungsnummer unleſerlich war. Urteil 15 RM.

S in rechtswidriger Zueignungsaäbſicht weggenommen evtl. s Tage Haſt

Scherzfragen.

1. Welche Apfel ſind die wertvollſten 2. Wo
ſind die erſten Apfel gewachſen Welches iſt

der höflichſte Fiſch? 4. Wer hat es beſſer, der
Kaffee oder der Tee? 5. Was iſt das, wenn
jemand Schweinsohren ißt? 6. Wer macht
mehr Lärm als ein heulender Hund 7. Wo
mit fängt der Tag an und hört die Nacht auf
8. Es hat keinen Körper und iſt doch ſichtbar?
9. Warum ſieht ſich der Haſe um? 10. Wie
weit geht der Hirſch in den Wald? 11. Wer
hat das Herz im Kopfe? 12. Wo wird Heu
gemäht? 18. Welcher Knabe kann höher
pringen als ein hoher Eichbaum? 14. Welcher
Baum wird geſchoſſen?
(Auflöſung erfolgt in der nächſten Nummer des

„Hutzelmann“.)

Liebe Freunde und Freundinnen!

Meine Wünſche auf rege Mitarbeit
Eurerſeits im neuen Jahre fanden den von mir
erwarteten lebhaften Widerhall. Jch würde mich
aber noch mehr darüber ſfreuen, wenn jeder ein
zelne von Euch nun ſeinen Worten auch die
Taten folgen ließe Bringt Eure Wünſche vor!
Dohu iſt Gelegenheit da ſchriftlich und münd
lich. Denn endlich ſoll

unſere erſte Hußelmannſprechſtunde
ſtattfinden. Sie ſteigt am Freitag, dem
3. Januar, 16 Uhr. Jhr ſollt hierzuaber nicht alle kommen, denn um über 100
Kinder aufzunehmen, dazu iſt mein Raum viel
Zu klein, es ſollen nur die Jungen und die
Mädel erſcheinen, die für mich wirklich etwas
auſ dem Herzen haben. Uberlegt Euch auch, wie
wir unſeren erſten großen Hutzelmann Nachmittag ausſchmücken wollen,
deſſen Programm Jhr Kinder mit mir mög-
lichſt allein ausfüllen ſollt. Alſo, Kinder es
ſteht viel bevor Und nun mal das Köpfchen
angeſtrengt. Vor Oſtern wird es ja kaum wer
den, denn da heißt es in der Schule noch mächtig
aufpaſſen und lernen, aber vorbereiten können
wir ſchon etwas. Und Große und Kleine ſollen
mitwirken!

Was ſagt Jhr denn zum neuen Kopf unſerer
HußelmanuKinderzeitung? Mein Freund
Kunze hat ihn künſtleriſch verbrochen. J
das Symbol nicht recht hübſche Ihr ſeht mich
und einen von Euch ſogar eine Ahnlichkeit iſt
hier da!), ſowie den Merſeburger Raben drauſ,
alles eng verbunden, wie wir es künftig ſein
wollen. Jn dieſem Zeichen ſoll unſere Arbeit
1928 gedeihen!

Herzlichen Gruß
Euer Hutzelmann.

Eva Schulz Vielen Dank für Dein reizen
des Gedicht und herzlichen Gruß! Bleibſt Du
auch im neuen Jahre brav und mir treu?

Hildegard Müller: Haſt mich wirklich noch
nicht auf der Eisbahn geſehen übrigens koſtet
es für mich mehr wie 10 Pf.! Würdeſt Du
mich denn überhaupt wieder erkennen Die
Rätſel ſind uur zu Eurer Unterhaltung, wenn
Du alſo die Löſung ſchickſt, wirſt Du zum
nächſtenmal Deinen Namen unter den Löſern
finden. Ein Preisrätſel folgt erſt ſpäter wie
der. Freund Schatz erwidert Deine Grüße
gleich mir, Vergißmeinnicht?! Ei, eil! Wenn
ich nun zu Deiner Gebuürtstagsfeier komme?!

Charlotte Berk: Das iſt nett von Dir, Lotte.
Jch exwarte alſo Deine neueſte Arbeit. Nein,nur Selbſterlebtes ſollſt Du einſenden; vielleicht
guch einen gutgelungenen Schulaufſatz. Herz
lichen Gruß!

Die Neujahrsgrüße von Anni Markgraf, Ge
brüder Pohl (iſt Wolfgang das Zeichentälent
Geſchwiſter Kämpf aus Braunsdorf, Werner
und Elsbeth Hoſfmann, Anni Schrienewerk,
Kurt Ehnert, Ruth Büchner, Hildegard Müller
und allen anderen Freunden und Freundinnen
erwidere ich ebenſo herzlich.

e Bach: Alſo willſt Du das Buch be
halten! Daß es Dir gefällt, freut mich.

Mein Freund Schuppan Hat ſich wieder be
merkbar gemacht. Er ſchreibt ſehr erfxreulicher
weiſe, „daß er noch nicht geſtorben ſei“!! Aber,
Freundchen, mit Rätſeln bin ich eingedeckt.
Haſt Du nicht etwas Selbſterlebtes zu erzählen

Gerda Schulz Dein Briefchen hat mir rieſig
Spaß gemacht. Vielen Dank dafür, Gerdi! Iſt
der Magen wieder in Ordnung Silveſter habe
ich an Euch beiden Schulz Mädels gedacht! Da
ward Jhr aber längſt in Eurem Bettchen, nicht
wahr? Viele Grüße!

Gerd Buchmann: Jch mache Dir einen Vor
ſchlag Kannſt Du mit Deiner Weihnachts
druckerei nicht meine Kinderzeitung drucken?
Deine ſelbſtgedruckte Neujahrskarte war näm
lich blitzſauber gelungen, unſer Hützelmann
Setzer iſt direkt neidiſch geworden. Dank für
S Neujahrswünſche, die ich erwidre. Grüß
Vati!
Hermann Gölitz Jch habe ein luſtiges Büch
für Dich, „Peterchen Tunichtgut“, kannſt es Dir
bei mir abholen.

Heinz Bach Beſten Dank für Deine Ein
endung vielleicht bringe ich ſie ſpäter einmal
Willſt Du, gleich Deinem Schweſterchen, immer
fleißig mitarbeiten? Gruß!

Margarete Weiſe Das hoffe ich ſark, daß
wir weiter gute Freunde bleiben. Schade nür,
daß Du nicht zur Preisverteilung anweſend ſein
konnteſt. Viele Grüße!

Geburtstagstafel.
Mein Freund Halmut Panecke, von demich in leßter Zeit leider wenig hörte wird am
8. Januar 11 Jahr alt. Herzliche Glückwünſche!

Bearbeitet von Otto Georgi, Merſeburg

Nr. 1 Merſeburg, den 6. Januar 1928

Die Dreikönigsnacht

Jn ine Dorfe im Vinkſchgau ließ ſich häufig das „Wildgefahr“ oder die
„Wilde Fahrt wie dorkzulande die wilde Jagd genannt wird, ſehen und hHören.
Sonderlich geſchah das in der Martinsnacht und danach in den zwölf Nächten zwiſchen
Weihnacht und Dreikönig. Einmal in der Dreikönigsnacht ging ein junger muk
williger Knecht juſt den Weg, den das Wildgefahr zu nehmen pflegte, wenn es durch
die Ortſchaft fuhr. Da fiel ihm ſein, dem Spukzeug einen Schaäbernack zu kün. E
legte einen großen Baumſtamin quer über den Weg und verbarg ſich dann unker einer
Brücke, um abzuwarten, was da geſchähe. Nicht lang, ſo hörte er in den Lüften ein
Getrappel wie von unzähligen Roſſen, ein Murineln und Rufen wie von vielen Stim
men jählings waren ſie drunken und brauſten des Wegs daher: eine Menge dunkler
Geſtalten, die der Knecht aber nicht unterſcheiden konnte, weil es pechrabenfinſter war.
Er hatte große Angſt. Da hörte er eine Stimme, die ſprach: „Wartet, in dieſen Stock
ſchlag ich ein Hackl hinein.“ Gleichzeitig fuhr dem Knecht ein Schmerz ins Knie, daß
er meinte umzufallen, und hernach, als das Wildgefahr ſich verzogen, nür mühſelig und
wimmernd heimzu hinkte.
Ein volles Jahr litt der Knecht an ſeinen Kie, ging krumm und hatte große
Schmerzen davon ihm kein Doktor helfen konnte. Da riet ihn ein altes Mutterl, das
ſich in ſolchen Sachen auskanute: er ſolle in der Dreikbnigsnacht wieder unker der
Brücke am nämlichen Fleck niederhoden, Reu Und Leid machen wegen ſeines vorigen
Mutwillens und abwarten, was dann kaimne. Er befolgte den Rat, ſaß in derſelben Nacht
die rabenſchwarz und ſtürmiſch war wie im Vorjahr, unterm Brücklein nieder und
fürchtete ſich nicht wenig. Richtig kam gegen Mitternacht wieder das Wildgefahr mit
Sauſen und Roßgetrappel vorüber. Da vernahm der Knecht die nämliche Skimme,
die ſprach „Warket, dahier hab ich vorm Jahr ein Hackl eingehalen; das will ich
wieder mitnehmen.“ Zur Skund ſpürte der Knecht an ſeinem Knie eine Berührung
die jeden Schmerz auslöſchte: er fühlte ſich auf einmal ſo leicht und wohl wie ein Fiſch.

Dankbaren Herzens ging er guf zwei geſunden Beinen nach Hauſe.
Streiche hat er keine mehr verübt.

Aber mutwillige

Till Eulenſpiegel.
Als der gute Ruf DTill Eulenſpiegels

iutmer mehr abnahm, machte er ſich von
Berlin weg und zog nach Leipzig.

Schnell kam er da auf eine neue Schalk
heit. Das bewies er wohl zu Leipzig den
Kürſchnern am Tage vor Faſtnacht, als ſie
ihr Zechgelage miteinander hielten. Da
hätten ſie gern Wildbret gehabt. Das ver

nahm Eulenſpiegel und gedachte in ſeiner
Herzen: „Der Kürſchner zu Berlin hat di
nichts für deine Arbeit gegeben, das ſollen
dir die Kürſchner in Leipzig bezahlen.
Alſo ging er in ſeine Herberge. Da hatte
ſein Wirt eine ſchöne feiſte Kahe. Die nahm
Eulenſpiegel unter ſeinen Rock und bat den
Koch um ein Haſenfell, er wolle damit einen
ſchönen Spaß anrichten. Der Koch gab ihm
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Vor allem aber mußte er ſie wiederſehen. Nicht
nach dieſer einen flüchtigen Begegnung wollte er über
ſich und ſie und ſein Leben entſcheiden. Nicht jetzt,
nicht ſofort ſeinem Daſein eine neue Richtung geben.
S Er wußte heute noch nicht, wie es möglich war,
Helga zu erringen. Sie war Ulrich Römers Frau,
und er wußte nicht einmal, ob t in glücklicher oder
in gleichgültiger Ehe bisher gelebt.

Er wußte nur, daß Ulrich Römer ſeine Frau
vergötterte.

Gleichviel
Wie es auch war, wie ſie auch immer empfinden

mochte, wenn er ſie wollte, wirklich wollte, ſo würde
er ſie erringen. Und wenn er über Leichen gehen
ſollte zu dieſem Ziel.

Er ſchreckte vor nichts, vor nichts auf der Welt
zurück.

12.
Das Haus war desinfiziert. Heute, vierzehn

Tage nach ihrer Ankunft, konnte Helga zum erſten
mgl, Ulli an der Hand, ihre Villa wieder verlaſſen.

Der Kleine hatte ſich n erholt, er war munter
und geſprächig und wollte durchaus an Muttis Hand
laufen und nicht n ahren werden.

Nun war es Anfang September. Der Herbſt war
nicht mehr weit. Während Helga mit ihrem Kleinen
und Frieda ein Stückchen die Leopoldſtraße hinunter
ging, dachte ſie an Vergangenheit und Zukunft, wie
ſie es nun immer tat. Sie war ſchmaler und blaſſer
geworden in dieſen zwei Wochen, aber das machte

ihre Schönheit nur noch verklärter, gab ihr einen
neuen reizvollen Zug.
Nun konnte S ſich einem Zuſammenleben mit
ihrem Gatten nicht länger entziehen, mußte am ſelben
Tiſch mit ihm ſpeiſen, mußte vor allen Dingen eine
Ausſprache über jenen ſeltſamen Abend herbeiführen
Denn außer dem einen Mal, da e davon geſprochen,
n die Gatten die Angelegen eit nicht wieder be
r

Sie ſahen ſich kaum und dann gab es jg immer
über Ullis Befinden ſo vielerlei zu ſagen. Nun aber

war kein Ausweichen mehr möglich. Und Helga
wollte auch Klarheit und Wahrheit um jeden Preis

Die Gatten ſpeiſten heute zum erſtenmal wieder

dagegen tun
„Jch glaube, mir ſteckt auch eine Krankheit in den

Gliedern, Helga
un, da ſie ihn aufmerkſam anſah, fiel ihr ſein

elendes Ausſehen auf.
„Geh doch zum Arzt und laß dich unterſuchen“,

ſagte ſie freundlich
Nach dem Eſſen nahmen ſie in Helgas kleinem

Boudoir den Kaffee wie in früheren Zeiten. Auch
dieſes reizende Zimmer betrat Helga nach ihrer An
kunft heute zum erſtenmal, und ſelbſt dieſer Raum
ſchien ihr fremd und entweiht.

Sie ſuchte nach Worten, um über jenen Abend zu
rer und le e faſt nichts zu rin mit
orcierter Luſtigkeit geführtem Geſpräch dlich,
als auch er eine Pauſe machte, und den Rauchwölk
chen ſeiner Zigarette e e fragte ſie

S n du mir nicht noch ſagen nicht erklären,
nicht endlich begreiflich machen, was an jenem Abend
hier eigentlich vor ſ gegangen iſt, Ulxich?“

Er wurde nun ſehr nervös. „IJch habe dir doch
bereits alles erklärt, Helga.“

„Deine Erklärung war ungenügend, Ulrich. Du
kannſt im Ernſt unmöglich verlangen, daß ich dir das
glauben ſoll.

„Aber ich verlange es dennoch“, ſagte er nun
heftiger, als ſie ihn jemals zuvor ben „verlange
mit aller Entſchiedenheit, Helga, daß du in meine
Worte keinen Zweifel ſetzt!“

„Die Herren, die du hier geſehen, waren meine
Klubfreunde, die Damen brachten ſie ohne meine Ein
ladung g ohne z e e ehe Zahl P

„Und die Anordnung für die richtige erſonen bei Tiſch?“
„Wurde in letzter Minute getroffen! Helga, ich

bitte dich, beruhige dich endlich über die fatale Sache.
Jch habe ſie bitter bereut, das darfſt du mir glauben
Aber ſchließlich habe ich doch kein Verbrechen began
n daß du es mir ewig nachträgſt, das deine Leichen

ittermiene erklärlich macht! Ich möchte dich wieder
ſo ſehen, wie du ſonſt warſt! Gelaſſen und freundlich!

Vergiß dieſen Abend und dieſe Geſellſchaft. Glaube
mir, ich habe dir damit nicht das geringſte angetan
Oder glaubſt du vielleicht, es wäre ünter den Damen
ſern z die mir Er ſtockte und ſah ſie for

nd an.
Sollte ſie vielleicht eiferſüchtig ſein Eine heiße

Freude flutete ihm zum Herzen wenn ſie eifer
ſüchtig war, liebte ſie ihn. Aber ſchon ſah ſie ihn ſo
kühl, ſo hochmütig an mit einem Blick, der ihn er
zittern machte mit einem Blick, wie er ihn nie zuvor

gehabt tte Und daß hier dennoch geheimnisvolle
und unrechte Dinge vor ihr verborgen wurden.

J s ine en ſie e Lloſint eufſichſelbſtgeſtelltſein in ihrer utzloſigkeit?ßee dem Mißtrauen im Herzen neben Ulrich

weiterzuleben, ihm eine treue und gute Frau zu
ſein, erſchien ihr faſt unmöglich.

Wo fand ſich der Weg aus dieſem Wirrſal?

13.

Als Helga am nächſten Vormittag mit Ulli das
s verließ, traf ſie nach wenigen Schritten Joe

Er grüßte ſehr tief und kam direkt auf ſie zu, ſo
daß ſie, wenn ſie nicht ungezogen ſein wollte, ſtehen
bleiben mußte. Sie tat es nicht gern ihr war dieſe
Begegnung nicht lieb, denn dieſer Mann war
unheimlich und ſie konnte ſich auch heute als ſie ihn
ſah, a eines dunklen und beklemmenden Gefühls
erwehren.

Aber er fragte ſo liebenswürdig nach ihrem und
Ullis Befinden, daß ſie es geſtattete, als er an ihrer
Seite die Straße hinabſchritt.

Der Tag war ſtrahlend ſchön. Helga trug ein
Kleid aus zartem, ſeegrünem Waſchkrepp, die Farbe,
die zu ihrem leuchtenden Haar am allerſchönſten
wirkke, einen großen hellen Hut mit einer Blumen
ranke, der ihr ſchönes Antlitz leicht beſchattete und
am Arme einen lichtgrünen Seidenſchirm mit ge
malten Blumen

er ſie an, er trank ihren Blick, nach
ich ſo geſehnt, wie ein Verſchmachtender, und

Helga ward es bang und unheimlich unter ſeinen
lodernden Blicken

Sie fühlte, daß dieſe Begegnung keine n
war, daß der Amerikaner ihr aufgelauert habe. Und
nun ſagte er es ſelbſt.

„Jch hatte den Wunſch, nachdem wir uns an
jenem unheilvollen Abend in einer etwas merk
würdigen Situation kennengelernt en, Jhnen ganz
korrekt und formell meinen Beſuch zu machen, gnä
dige Frau. Und hegte dabei die Hoffnung dann
öfter einmal den Vorzug zu haben, als Gaſt in
Jhrem Hauſe weilen zu dürfen. Jhr Herr Gemahl
aber wünſcht dies alles nicht. Nicht einmal den
Beſuch, von dem ich ihn vorher in Kenntnis ſetzen
wollte, hat er mir geſtattet. Er iſt zuweilen ſehr
ſeltſam Jhr Herr Gemahl.

Da ich Sie nun aber wiederſehen und en
mußte, gnädige Frau, ſo blieb mir nur dieſer mir
re Weg, Sie auf der Straße anzu
re

raſte ſeinen

wundervollen daß dieſe Frau mit der Begeben en e fertig gewor
den war. Daß das ungelöſte Raätſel an ihrem
Lebensmark fraß. ſchatt ſo forſchend

Und als Helga ſeine Blicke ſo ſcharf, ſo forſchend,v e ſich ruhen fühlte da wußte ſie,
aß es s ſei, dieſem Manne Komödie vorzu

ſpielen er ſie durchſchaute und erkannte
Sie ſagte leiſe und mutlos: „Das alles iſt ja

nun ſchon ſolange her und ſoll vergeſſen ſein
„Wie Sie befehlen, gnädige Frau.
Er W nun nicht mehr von dieſen Dingen
So verabſchiedete er G bald. „Jch freue mich,

daß ich Sie und Jhr Söhnchen wohl und munter
traf, gnädige Frau. Leben Sie wohl und auf
Wiederſehen

„Auf Wiederſehen ſagte Helga leiſe Und atmete
auf, als er nicht mehr an ihrer Seite ſchritt.

Wenn ihr Gatte ihn nicht in ſeinem Hauſe ſehen
wollte, ſo konnte ſie dieſen Mann doch unmöglich auf
fordern, Beſuch bei ihnen zu machen. Hatte er das
erwartet

Was hatte er mit dieſer Begegnung bezweckt
Denn zwecklos war ſie nicht geweſen. Hätte ſie ihn
gefragt ſie hätte vielleicht Näheres über die Dinge
erfahren können, die ihr am Herzen lagen

Aber ihn fra heimlich hinter UlrxichsRücken e 23 das konnte nicht.
Jn ſchweren Gedanken ſchritt ſie ihrem Hauſe

wieder zu. Nicht lichter ward es um ſie, immer
dunkler ſchienen ſich die Wolken an ihrem Lebens
himmel zuſammenzüballen.

Joe Hawley war nach Hauſe gefahren. Er ſaßan hen Schreibtiſch, hielt Helde Römers Bild
in den Händen und ſchaute es an.

en tauſendmal ſchöner war ſie ſelbſt
als dieſes Bild, das ihn toll und wild und raſend
vor Verlangen machte

Nun hatte er ſie wiedergeſehen.
Nun hatte er gefühlt, klar und deutlich emp-

funden, daß dieſe Leidenſchaft keine vorübergehende,
keine von denen war, die man bekämpfen konnte
und verwinden.

Sie hatte ſich eingefreſſen in ſein Blut, ſie durch

von ihm.
Er mußte Helga Römer beſitzen um jeden Preis
Er mußte ſie ſein eigen nennen, ſollte ihn dieſe

örper, ſie war nicht mehr zu trennen

zuſammen.
Auf ihrem Platz ſtand ein Etni.

Ein ſchmaler Armrei

e Geſchenk erblickte. Sie legte es zögernd bei m e

eite. „Helga!“Sie vermochte nicht, dafür zu danken. Und ſie Was willſt du?“ fragte ſie, nun auch erregter
ſah doch, wie Ulrichs Augen nach einem Dankeswort werbend. Was denkſt du eigentlich von mir Jch
hungerten. Aber ſie konnte es nicht.

„Wozu ein ſo koſtbares Geſchent, Ulrich?“
„Du haſt Ulli aufopfernd gepflegt, ich wollte dirgern eine kleine Freude machen, t der Reif dir

nicht 2“

„Er iſt ſehr ſchön und ſehr koſtbar, zu koſtbar.“
Nichts iſt zu koſtbar für dich!“ ſagte er und ſiehörte unterdrückte Leidenſchaft in ſeiner Stimme.
Sie antwortete nicht, denn der Diener trat in

dieſem Augenblick ein und ſervierte die Speiſen
Aber ſie aßen beide nur wenig, Ulrich Römer huſtete
viel,

ein Fell, darein nähte er die Kaße, kat
Bauernkleider an und ſtellte ſich vor das
Rathaus und hielt ſein Wildbret unter der
Joppe verborgen ſo lange, bis der Kürſchner
einer dahergelaufen kam. Den fragte Eulen
ſpiegel, ob er nicht einen guten Haſen kaufen
wollte und ließ ihn den ſehen, den er unker
der Joppe hatke. Da kamen ſie überein auf
vier Silbergroſchen für den Haſen und ſechs
Pfennig für den alten Sack, darin der Haſe
ſteckte. Den trug nun der Kürſchner in
ſeines Zunftmeiſters Haus, wo ſie alle mit
großem Geſchrei und vieler Fröhlichkeit bei
einander waren, und erzählke, daß er den
ſchönſten Haſen gekauft habe, den er in
dieſem Jahre geſehen habe. Sie betaſteten
ihn alle ringsumher nacheinander. Da ſie
ihn nun erſt zur Faſtnacht haben wollten,
ſo ließen ſie den Haſen lebendig herumlaufen
in einem umſchloſſenen Grasgarten und
holten junge Hunde und wollten ihre Kurz
weil mit dem Haſen haben. Als die Kürſch
ner zuſammenkamen, ließen ſie den Haſen
laufen und die Hunde dem Haſen nach.
Wie nun der „Haſe“ nicht weglaufen konnte,
ſprang er von Baum zu Baum und rief
„Miau“ und wäre gern wieder zu Hauſe
geweſen. Da nun die Kürſchner das ſahen,
viefen ſie: „Lauft ſchnell, ihr lieben guten
Brüder, kommt, ſchlagt den tot, der uns mit
der Katze geäfft hat.“ Aber es blieb bei den
Worten, denn Eulenſpiegel hatte ſeine
Kleider ausgezogen und ſich verändert, ſo daß
ſie ihn nicht erkannten.

t

Auf dem Merſeburger Gotthardtsteich.

Eine luſtige Stunde Schlittſchuhlaufen.
Von Hildegard Müller (183 Jahr).
O, wie iſt es kalt geworden! hört man

die alten Leute klagen. Halbgebückt und
tief eingemummt laufen ſie durch die Straßen
und unſere Frauen haben keine Zeit, ſich
mit anderen viel zu erzählen, wie ſie es
ſonſt ſo gerne tun. Da ſind die alten Mütter
froh, wenn ſie ihr Häuschen erreicht haben.

Ach, da müſſen ja wir Buben und Mädel
darüber lachen. Wir ſind froh, wenn endlich
wieder einmal der Gotthardtsteich zufrierk.
O, welch große Freude! Da werden die
Schlittſchuhe hervorgeſucht, und wenn ſie
noch ſo verroſtet ſind. Die Hauptſache iſt,
daß man wieder einmal auf Schlittſchuhen
laufen kann. Dann geht s zur Mutter, die
uns einen „Zehner“ gibk. Nun aber ſchnell
fort, ſonſt wird es ſchon wieder dunkel. Bald

Sie öffnete es.
ganz aus Brillanten lag darin

Das Funkeln und Blitzen der Steine tat ihren Augen
Sie empfand keine Freude, als ſie das überaus

an ihr geſehen

dir wohl die dazu Auserleſene nicht in unſere

bin kein Kind mehr, dem man

„Jch habe nichts mehr zu ſagenjetzt ein für allemal u
Thema. Jch habe dir die
fall gegeben, ich habe dich
mehr kann ich nicht tun.

während der Abweſenheit meiner
laden, ſoviel ich will. Und damit Punktum.“
Ex grüßte kurz und verließ das Zimmer.

eine Weile ſpäter auch das Haus.

ſind wir nun auf dem ſchönſten Fleck Merſe
burgs angelangt. O, das iſt fein, wenn
man ſo mitten auf dem Gotthardtsteich ſteht
und doch nicht einknackt.

„Komm Hilde, wir machen einmal ein
Wettrennen“, ſagte meine Freundin, die
auf einmal hinter mir ſtand. „Machen
wir!“, ſagte ich. Gerade wollten wir ab
laufen, da kamen noch einige meiner Klaſſen
freundinnen und ſchloſſen ſich mit an.
„Achtung Fertig Los!“, rief Margot,
und ſchon wetzten wir los. Patſch, da lag
die Gertrud. Sie wollte ſich an mir auf
vichten. Da hatte ſie aber gerade die richtige
gefunden. Jch konnte mich ſelbſt nicht mehr
halten. Und plumps, da lag unſere ganze
Rennerſchaft. Jnzwiſchen waren aber ſchon
wieder andere herangekommen. Sie mußten
einen großen Bogen um uns herum machen,
ſonſt hätten ſie ſich vielleicht neben uns ſachte
niederlaſſen müſſen. Na, der Schaden war
aber nicht groß, und wir konnten unſeren
Sport weiter treiben. Krach! da lag
wieder eine feine Dame. Sie ſah ſich ängſt
lich nach allen Seiten um, ob ſie vielleicht
doch jemand geſehen hätte. Wir mußten alle
ſehr darüber lachen. Jch dachte nämlich, ſo
etwas könnte ſolch vornehmer Dame nicht
paſſieren. Nun fuhr ich mit meinen Freun
dinnen weiter. Die Dunkelheit nahm immer
mehr zu, und bald mußte ich dieſes ſchönſte
Stück Merſeburgs leider verlaſſen. O, wie
ſchmeckte mir heute das Abendbrot. Jch
wurde gar nicht ſatt. Und geſchlafen habe
ich wie ein Murmeltier.

Unſere Preisverteilung.
Ein Bericht in Verſen von Eva Schulz

(14 Jahr).
Am Heiligabend, nein, war das fein,
Da gingen wir Preisträger zum Hbennn

ein.
Beim Hutzelmann ſelbſt durften wir unſere

Preiſe holen
Und 32 Kinder eilten dorthin und ſparten keine

Sohlen.
Um 44 Uhr ſollte es beginnen,
Die Zeit bis dahin wollte nicht verrinnen.
Auch wir Schweſtern zählten die Stunden bis 84
Und endlich um 3 Uhr gingen wir.
Wir kamen auch pünktlich im e

n an
Und unſre Sachen wurden abgetan.
Erwartungsvoll ſtiegen wir jetzt die Treppe

hinauf,

ehen.
Ulrich, auf ſolche Gedanken kam ich bisher

Herr Hawley?“

„Nein,
noch nicht. Solche Geſchmackloſigkeiten traue ich dir
nicht zu. Wenn du mich betrügen willſt, ſo wirſt du

rung unlöslich mit jenem Abend verſchmelze.
n
und geſprochen. Bliebe unſere Bekanntſchaft nun auf
dieſes eine Mal beſchränkt, ſo Sie in mir ſtets
nur den Feind, den Eindringling in Jh
Ruheſtörer Jhres Glückes geſehen.“

t Märchen erzählenkann. Jch will, ich fordere die er r von dir!“
Und wünſche

der Debatte über dies
ufklärung über den Vor
um Verzeihung gebeten,

Schließlich bin ich doch
i noch der Herr in meinem Hauſe und kann mir

rau Gäſte ein

waren ſo vie
e die Schu
rührte
Geſellſchaft, die er gab, verheimlicht hatte.

Sache ſo e als gla
ihr geſagt unde 9Und

n.
Helga waren ſeine Worte n bar peinvoll.
„Warum mußten Sie mich ſehen und ſprechen,

„Weil ich nicht wollte, daß ich in Jhrer rer
r

bedeutet eine peinliche Begegebenheit für Sie.
Sie haben mich an jenem Tage zuerſt geſehen

r Heim, den

„Warum n in Jhnen gab ſie zurück. „Es
e a enſchen da. Und nicht Sie

d, wenn das alles mich peinlich be
ſondern nur meinen Mann, der mir dieſe

Sie bemühte ſich, ruhig zu ſprechen und die ganze
e ſie, was ihr Gatte

denke harmlos und gleichgültig über
egebenheit.

Leidenſchaft nicht zerbre
gehen an ihr.

Und das wollte er nicht. zEx wollte kämpfen um dieſe Frau und ſiegen und
glücklich ſein.

Ach ſo 8von denen er

keiten, das Daſein in ſeinen höchſten Seli
z erſchöpfen, die ihm bisher verſchloſſen

aren!
Tauſend neue Stimmen hatte dieſe Leidenſchaft
in ſeiner Bruſt zum Leben erweckt

Er begann ſeinen Schlachtplan zu überdenken.
Zuerſt galt es, He i tzu krennen. Jnnerli

h i lle Wahrheit erkannte. E Ute i
ie die volle Wahrheit erkannte. Er wollte ihrdieſe Wahrheit bringen, t

der es konnte.

n, ſollte er nicht zugrunde

isher nichts gen

lieben

ömer von ihrem Manne
müßte ſie ſich vorerſt ganz

löſen von ihm. Und dazu war es noti

lga

denn er war der einzige,

Die Tür des Hutzelmannſtübchens war ſchon auf.

Ein brennender Tannenbaum erleuchtete das
Zimmer.

Und umgab uns mit ſeinem hellen Schimmer
Zaghaft traten wir nun ein,
Erwarteten daſelbſt unſer Hutzelmännlein.
Doch von dieſem war nichts zu erblicken
Und wir mußten uns in das Unvermeidliche

ſchicken.

Man ſtimmte jetzt ein Weihnachtslied an,
Auf Wunſch unſeres lieben Onkel Hutzelmann.
Hell erklang es „Stille Nacht, heilige Nacht“
Da wurde plötzlich die Türe aufgemacht
Und herein trat der Hutzelmann,
Verkleidet als ein Weihnachtsmann.
Er ſagte uns nun ſeine Meinung
Und ging dann an die Preisverteilung.
Erſt kamen die Mädchen daran, die Kleinen,
Und auch die Jungen brauchten nicht zu weinen.
Selbſt auch die Größeren waren reich bedacht,
Dank dem Hutzelmann, der alles ſo h e

macht.
Nun bekam noch jeder ſchnell ein Los,
Jch kann euch ſagen, das war ganz famos.
Doch leider waren die meiſten nur Nieten,
Und trotzdem waren wir alle ſehr zufrieden.
Ein Weihnachtslied machte der ſchönen Feier

ein Ende
Und dankbar reichten wir ihm zum Abſchied

die Hände.
Den Schluß ich leider nicht finden kann,
Drum „nochmals Dank“, lieber Hutzelmann.

Auflöſung des WeihnachtsbaumKreuzrätſels.
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Richtige Löſungen
ſandten ein: Kurt Ehnert, Werner und Elsbet

ofmann, Gertrud Greve und Johanna Bach
an beiden mit hübſcher Umrahmung), Ge
chwiſter Pohl, Otto en Charlotte Berk,
lfriede Juſt, Ruth Büchner, Hans und Fritz

Orſchel, Johanna Becker.

Hutzel-Witze. e
Jn der Schule wird das Thermometer be

Zum Schluß müſſen die Mädchen
darüber einen Au e ſchreiben. Darin iſt
S u leſen: „Wenn es gefriert, ſichas Duecgſilber auf einen Ort zurück, man
gewöhnlich mit Null bezeichnet.

h

„Junge, Junge, Junge!“, ſtöhnt der Vateals er am Sonntag den Sohn ſchon zu ber
ne Malen geweckt hat, du biſt mir ein
Rätſel!“ „Wieſo, a en et der unterherzhaftem Gähnen aus den Kiſſen. „J ch
krieg' dich nicht raus!“

Fritzchen: „Jch war heute der einzige in der
Klaſſe, der antworten konnte. Dame: „Was
fragte denn der Lehrer?“ Frißchen: „Wer
die Scheibe an der Schultür zerbrochen hat.

Die kleine Eva wird von ihrer Mutti zu Bett
gebracht. Jhr wird gerade das Nachthemdchen
angezogen. Da ſagt ſie „Mutti, e en doch
wiſſen, wie die Engel das Hemdchen über die
Flugel wegkriegen!“

Eine Dame ſagt zu dem l2jährigen Frauz,
den ſie jahrelang nicht geſehen hat „Frang ſiehſt
du aber deiner Mutter ähnlichl“ WoraufFranz ſie verdutzt anſieht und antwortet Och,
Jungens brauchen doch nicht hübſch zu ſein

Silbenrätſel,
eingeſandt von W. Schuppan.

Aus den 18 Silben:

ar be da del den e gelgen ger i i ne nold norrog ſal ſel ta
ind 9 Wörter zu bilden, deren Anfangsbuchen von oben nach unten er den Namen
einer italieniſchen Jnſel ergeben. Die Wörter
bedeuten: 1. Heilmittel, 2. Knabenname, 3. Ge
treideart, 4. griechiſcher Buchſtabe, 5. Stachel
tier, 6. Angehöriger einer fremden Raſſe, 2.
Mädchenname, 8. Zugtier, 9. Himmelsrichtung.
(Auflöſung erfolgt in der e Nummer des

„Hutzelmann“.

Alte Rätſel.
Welches Wort wird immer falſch geſchrieben

Plhvol“ jaögz sWer kann wohl in allen Sprachen der Welt
antworten

Co

(Fortſetzung folgt

f u



Nr. 5. Merſeburger Korreſpondent. Freitag, den 6. Januar 1928. Seite 7
Fluß, wurden unter das Eis getrieben und erAus Mitteldeutſchland Milteldentſcher Handwerkerbund de Berliner Jaſongruppe

v Der Offenbarungsmeineid. kommt nach Leipzigeißenfels. Bei einer Meiſterprü amtvorſtandes in Erfurt. H. eein Prüfling gefragt, welchen e en Sturtng des Se ſtand Erfurt Leipzig. Den Bemühungen einiger Freunde
Gläubiger zur Eintreibung einer Schuld gehen Erfurt. In ſeiner erſten Sitzung im neuen Vordergrund des öffentlichen Jntereſſes gerückt hat. des Zoos, an deren Spitze Drettor tun
könne. Als Antwort erwartete man, den Schuſoner Jahre beſchäftigte ſich der Geſamtvorſtand des Er erwartet von den Parlamenten, daß die auf dem t iſt es gelungen eines d wir ungesvollſten
vor Gericht zu einem Offenbarungseid zu zwingen Milteldeutſchen Handwerkerbundes mit den Vor Außerordentlichen Mitteldeutſchen Wirtſchaftstag in dunſtwerke der Reichshauptſtadt für Leipzig zu
Der Prüſting aber erklärte: Man bringt ihn vor e der mannigfachen Arbeiten für das Ge Halle angenommenen Leitſahe über die Ver ſichern. Die Jaſongruppe aus dem e
Gericht, damit er einen Meineid leiſtet.“ Die ſchäftsjahr 1928. Mit einem waltungsreform im mitteldeutſchen Wirtſchaftsgebiet Zoologiſchen Garten die Jaſon mit den gebändigten
Prüfungskommiſſion war über dieſe miſtiſche A den len einer baldigen und ernſthaften Nachprüfung unter Stieren des Königs Aietes darſtellt, wird imAuffaſſung nicht ſchlecht verbläfft. en tritt der e e e Hand derte e er p 8 el e ehe am e g un en en e e

r erkertag in Gera ſoll zu dieſer Frage Stellun rden, ger Jeneeneduitſ

re p i i r eine er daß diWeißenfels. Das preußiſche Stgatsminiſterium Aufgaben ſtellen. Das Jahr 1928 iſt ein Wahljahr, be Wert wurden die Maßnahmen für eine er erfreulich derte n Dhnſprurnehnere dem Meßgehilfen Alfred Mittelbach, n dem die Parlamente des Reiches von Preußen, et kenne tet n Aben in Hrn ädeſcher Mittel, eine neue Attraktion erhält. Die

hierſelbſt, die Rettungsmedaill ß ee e n e t e e e en dieſes Jahres eine Propaganda für den Gedanken Enthüllung ſoll zum ne e en re
900-Jahrfeier der Stadt Naumburg. nur beſondere Anforderungen an den Berufsſtand e e en erlitten atagnv de Soleſ on Der im erſ

Naumburg e Jahr 1928 bringt der Stadt und ſeine Jutereſſenvertretungen, ſondern an den Von Bedeutung iſt der Beſchluß für die Gemeinde Abſchnitt des Erweiterungsprogramms vorge-
Ja mm hurg das Feſt ihrer o fahrigen Geſchichte. einzelnen Handwerkekollegen. Aufgabe eines jeden Hertreter aus dem Handwerk einen mongtlich er ſehenen Anlagen erfolgen. Die Jaſongruppe wird
Die Geſchichte der tadt Naumburg bietet ſich recht einzelnen Handwerkskollegen iſt es, derjenigen ſcheinenden kom munal wirtſchaftlichen In ihren Platz am Ende einer Hauptachſe des neu ein
wechſelvoll dar. Zunächſt Biſchofſtadt, hat ſie Partei, die ſeiner weltanſchaulichen, kulturellen und Frmationsdienſt herauszugeben, um ſo die geteilten Zoologiſchen Gartens haben, deren Aus
ſpäter zu wiederholten Malen ihren Herrn ge ſtaatspolitiſchen Auffaſſung entſpricht. ſich anzu Nrtreter des Handwerks in den kommunalen Parla gangspunkt das Dickhäuterhaus iſt. Sie wird ſo
wechſelt, bis ſie dann mit dem Jahre 1815 zu ſchließen und ſich in dieſer Partei im Sinne menten wirkſam zu unterſtützen. Weiter hielt ſich rei aufgeſtellt werden daß die Beſichtigung von allen
Preußen kam. Die Aufhebung des Bistums war des Handwerks zu betätigen, damit der Ge t er g en e ne Sodelim Jahre 1564 erfolgt. Der Raumbarger Do m danke des Handwerks allen Parteien Platz greift eng r e e e de Hewiet d Bronze
berlörperte eines der ſchönſten Bauwerke der thürine und ſich ſo in den Parlamenten durchſehen kann Vetka bei beträgt 180 Zentner Als Kaufpreis wurden 25 000
gen Kunſt aus der Zeit des Mittelalters Die Der Geſamtvorſtand erwartet von allen Organ Bekämpfung der Schwarzarbeit Reichemork vereinbart
Beendigung des frühgotiſchen Weſtchors fällt etwa ſationen des Bundes, daß ſie ſich bei den kommenden an die Offentlichkeit zu treten, in der es u. g. heißt:
in das Jahr 1270 und die Beendigung des hoch Wahlen in bewährter Diſziplin und Einigkeit inner „Mit Genugtunng begrüßt der Bundesvorſtand Der Brand des Volkshauſes.Wahrent die halb der Richtlinten des Bundes und des Reichs die Beſchlüſſe des Preußiſchen und Thüringer Land Fahrläſſigkeit?
eiden Oſttürme eine Höhe von 56 Meter erreichen, verbandes des deutſchen Handwerks betätigen, da tages, daß die Reichsregierung geſehgeberiſche Maß u ahat man den beiden Denen eine Höhe mit das mitteldeutſche Handwert durch Einigkeit und nahmen zur Bekämpfung der Shahherbent ergreifen e ber n

63 Meter gegeben. Jm Jnnern des Domes findet Geſchloſſenheit einen Machtfakkor bei den ſoll auch im Reichstag und im Reichswirtſchafts Braudes e Saalneubau des Volkshauſes haben er
man auch eine Reihe von Standbildern, Stifter des kommenden Wahlen bildet. Lat ſind entſprechende Anträge eingebracht worden. geben, daß vermutlich ſahrkäſſige BrandDomes darſtellend. Es ſind Schöpfungen eines Der Geſamtvorſtand des Bundes erwartet von Mit Bedauern iſt aber feſtzuſtellen, daß die Reichs ſtüftarn durch einen der im Dachgeſchoß beſchäftigt
vberſächſiſchen Bildhauers, die vollauf als Meiſter allen bürgerlichen Parteien, daß das Handwerk in regierung die Aufnahme von diesbezüglichen Be er e in Frage kommt ſie feſt
werke angeſprochen werden dürfen. leichberechtigter Weiſe wie die anderen Berufs ſtimmungen in das kommende Arbeitsſchützgeſetz als 9 ſteht wurde aben ehrere von ihnen bei ihrera Berückſichtigung findet Von den ente nicht tunlich anſteht. Der Bundesvorſtand erwartet ben e ncht Der Hrand ift et um Aug.

Ausgerechnet Bananen prechenden Maßnahmen und Taten der Parteien vom Reichstag, daß bei der parlamentariſchen Be bruch en en Rachdent ſämtliche Arbeiter den
Halle. In der Delitzſcher Straße ließ abends wird die Stellungnahme des Handwerks und ſeiner handlung des Arbeitsſchußgeſetzes den Forderungen Nenvan verlaſſen halten Die Knrre Ausdehnung

ein Händler ſeinen an dwanen mit Bananen ſtehen. Organiſation abhängig ſein des Handwerks geſehgeberiſcher Maßnahmen zur Be hes Feuers findet ſeine Erklärung darin daß an

a i

re Oſtchors in das Jahr 1340.
h

as ſahen zwei halbwüchſige Bengels, nahmen das Gegenſtand beſonderer Verhandlungen war die kämpfung der Schwarzarbeit, inſonderheit für Auf
äglein, fuhren es helmlich ſtill und leiſe in eine Frage der nahme der Verbotbeſtimmungen in das Arbeits flaſ e de en Sear e re taruen

Nebenſtraße und aßen und aßen. Neunund Verwaltungsreform in Mitteldeutſchland, ſchutgeſetz Rechnung getragen wird. berwendel wurde, durch die Hite des Feuers der
da e re Schalen deuteken darauf hin, zu der in einer Entſchließung geſagt wurde Zahlreiche geſchäftliche Angelegenheiten innere Verſchluß losgelöſt wurde, woburch der
Ben ie Bürſchchen neunundzwanzig wundervolle „Der Geſamtvorſtand des Mitteldeutſchen Hand beſchloſſen die arbeitsreiche Sitzung. So wurde das Sauerſtoff entſtrömte und das Feuer n die

kianfen ſfeſſen hatten. Wenn das nur gut ab werkerbundes ſieht das Problem der Verwaltungs Programm des vom 9. bis II. Jun 1928 in Ger a Deckenſchalung des Dachgeſchoſſes und den Dachbelag
g en t reform als eine der wichtigſten Gegenwartsfragen ſtattfindenden 8. Mitteldeutſchen Handwerkertages trieb.

In die Fremdenlegi der deutſchen Jnnenpolitik an und begrüßt die feſtgeſetzt, dem eine Preſſeveranſtaltung in Mit dem Luftigewehr.givn- Jnitiative der Verwaltung der Provinz Sachſen, die eimar vorangehen ſoll. Zur weiteren Aufklärung Strehla. Trotz Warnung ſeines Bruders ſchoßEilenburg. Der 28 jährige Kraftwagenführer durch eingehende Unterſuchungen, und Darſtellungen des Handwerks ſollen von nun an Egelmäßig Flug ein elffähriger Schulknabe in Zaus witz auf ein

M Graf er ſehr unglücklich gelagerten Ver blätter herausgegeben werden. Schließlich wurden leichalkriges Mädchen mit einem Luftgewehr.von Mengerſen in Zſchepplin e um in Köln hältniſſe e en e n e n die Frage die Vorarbeiten für die kommende Frühjahrsver Hi- Kugel drang dem Madchen oberhalb des rechten

S

eine neue Stellung anzutreten. Er traf in dieſer der Verwaltungsreform in itteldeutſchland in den anlagung zur Einkommenſteuer beſprochen. Auges in die Stirn, ſo daß es ernſtlich verletzt
Zicht ein und würde als vermißt gemeldet Jetzt hat v n Wnrde und ärztliche Hilfe t Anſpruch ehe mußte.er einen niedergeſchlagenen Brief aus Saſ da ge
Hrieben, woraus Hervorgeht, daß er ſich in der Verhältniſſe zu kommen, drehte der Techniker den ſcharakteriſtiſchen Belegſtücken bedacht werden. Die J

ine befindet ber die näheren Spieß um und beſchwindelte andere Leute beim Funde aus der Frühlahrsgrabung lagen auf dem R df fr n einer Anwerbung ſchweigt. Vogt, ver Brief markenhandel. Das Urteil lautete gegen ihn Egten Deutſchen Anthropologentage in Köln aus, un n
mutlich aus Angſt vor der Briefzenſur. auf ſechs Monate Geſaängnis, wovon 50 wo die hervorragende Bedeutung des Fundplatzes für Seipzig. Wellenlänge 365,8 Meter.

Von zwei Räubern überfallen Tage als verbüßt angerechnet werden. Für den die deutſche Vorgeſchichtsforſchung beſonders betont Sonnabend, 7. Januar
Peſt der Straſe erhielt der eifrige Hettſtedter wurde. F. Wiegers, Berlin, der bekannte |10.00 Uhr Woll und Baumwollpreiſe amerikaniſche Metalln Köthen. en Porſter Kreisſtraßze in der St i fährt c luvt trafausſetzung mit dreijähriger Bewährungsfriſt. Diluvialgeologe, der von der Landesanſtalt mit der meldungen.Nähe des Dorfes Porſt wurde nachts ein Radfahrer ren e der geologiſchen Verhältniſſe der Jund e e e e ren

von zwei Räubern, die ihm die Lam e eng „Greif nur hinein telle betraut iſt, weilte zu weiteren Unterſuchungen toles Uhr Preſſebiennt
a Rade geriſſen und unter Lißhandtungen Sangerhauſen. Für die Bewohner von Tenn kürzlich wieder am Orte. Der Direktor der Landes o e en bffnnnasſie Ausſtellung
S geringen Barſchaft beraubt. Die Tater ver n wurde dieſer Tage ein Briefkaſten angebracht. anſtalt für Vorgeſchichte Profeſſor Dr. Hahne in h e e erſ n en terten Des
chwanden dann querfeldein unter Mitnahme des Man erwiſchte bald darauf einen zehnährigen Halle war ſogar mit einer Anzahl Studierender der deutſche Tanzlied des 16. und 17. Jahrhunderts.

ahrrades. Bengel, n u rer e in u Kaſten her e ne e n n t e e rere Glerarrp Abert faßte und ießli er ganze Arm darin ver mit der wichtigen Fun tätte und zugleich mit der 325 Uhr GeſchäftlicheLin e e hwant Selbſt ein Erwachſener ſoll imſtande ſein, praktiſchen Ausgrabungsarbeit bekanntzumachen. e e e u Prof.
r Lin ie Kinder eines Arbeiters ſpielten tief in das poſtaliſche Heiligtum einzudringen, was Die Fundſtätte iſt noch längſt nicht erſchöpft, Lampe: Zwei Jahre padagogiſcher Rundfunk

i it i ichhö z h p 15.40 Uhr B lle, Landwirtſchaft, Berliner Del-Notiz.dere Sein n n Ein gefähr für die Abſender der Briefe nicht gerade er aber die an Mächtigkeit zunehmende deckende Loö 1600 u en e e n togelegert
war wahrſcheinlich nicht vor reulich iſt. Chicht erſchwert und verteuert die Arbeiten Jhre der un fnthanekaeen a i eanden ihre Kieler in hellen e n e e im n e e e e e egeeſteehenene Auee z. z S 4 2 38 hr: e i eammen und ſie hätten r unges Leben einbüßen Eine wirkliches Schweineglück. ie käme aber in Betracht, wenn der Beſiher noch nene un Abe eſſen Denſchlage r

müſſen, wenn nicht der Arbeiter Meerkatz be Marienburg. Ein ungewöhnlich glänzendes mehr Gelände für ſeinen Betrieb benbtigte Die e e
t rungen wäre und ſchnell das Feuer e Ergebnis in der Viehguchtung hatte eher ffertlihe Shauſtellung der Funde im Nuſenm d Se wohnhe everbrecher Ob. Reg Rat Sr.

r ſ n in eine e r n z l ern die wiſſenſchaftliche Veröffentlichung e e en rgufzuweiſen. Eine Zuchtſau überraſchte dort mit über die Grabung werden wohl bei der Reichhaltig- 20.00 Ahr- u ung atte z vgiene im mo„Sienemapa. dem koloſſalen Wurf von 20 geſunden Ferkeln. Die keit des Materials noch geraume Zeit auf ſich e en ehe
Warnung vor einer Auswanderungsgeſellſchaft. Tiere ſind äußerſt kräftig und befinden ſich wohl. warten laſſen h Buben ehe lvabend Gun e

Eisleben. Hier hat ſich unter dem Namen z d lag am 9. Januar Schubert Ouvertüre in D. Dure ne n swandererveren Neue vorgeſchichtliche Funde e e.mit ger Ziele egründet, in Paraguah in Süd F. Neuſtadt bei Koburg. Auf einem Teich in dem Mor enlande“ ter h Der Maler
e ehe e e im Zeitzer Forſt. der Nihe des Wathſhen Hatſes virbe die Lethe ean eblich L die e koſt Schneidemühle. Die jüngſten Ausgrabungs- eines neugeborenen Kindes gefunden. Dichter Guſtav Herrmann). 5. Hoffmann Schergzo (Rund-angebli and. zu dieſem Zwecke koſten lo r arbeiten die die Landesauſtalt fur Vorgeſchichte an e Finkoörcheſterd gaptkel aus der FrommenVerfügung ſtellen. Aus den einkommenden Mit et hieſſgen dalgolithiſen Siedlune ſratte des Man ſtellte feſt. daß das Kind in dem Augenblick, rauet e i e Finleleng zumging trägen ſollen die e für die Aurign geien Menſchen dornehmen ließ, haben ihren als es anf den ſgefrorenen Teich ausgeſebt worden e mategts Sinne d. er We

itglieder erſpart werden. In Zeitabſtänden, wie iſt, lebt hat. Die U chung iſt i n Kapitel aus den Proſaerte Edurd Traum“;vorläufigen Abſchluß gefunden iſt. noch gelebt hat. Die Unterſuchung iſt imes der Kaſſenbeſtand erlaubt, ſollen dann nach und M Alterslyrik aus der Kritik des Herzens Zumich die Mitglied P land Fünf Wochen lang mußten trotz der Ungunſt der Gange. röh lichen Ausklang: „Das Lied von der roten Naſenach die Mi lieder nach araguah auswan ern, Witt die Berg rbeite t de e Guſtav Herrmann). 9 G. Schumann Humoreske Rundbis alle Mitglieder koſtenlos herübe eſchafft ſind itterung die Bergungsarbeiten fortgeſeßt werden, Koburger Defizit nkorcheſter)
D Der Verein beabſichtigt auch, zunächſt in Mittels da, der Plan vom Beſiher zu Bauzwecken notwendig e e 22.00 Uhr Preſſe und Sportdienſt.chtig land Orts gebraucht wird und die koſtbaren Schäte nicht ver Koburg. Das Defizit im Haushaltsplan der e Uhr Funkbrettl.

orengehen durften. Sieben Arbeitsloſe aus der Stadt Koburg von 192728 hat ſich von 192 000 auf
deutſchland, ſpäter in gar eutſchla
en des Dereina zu bilden. Da die mit dem nächſten Umgebung fanden für dieſe Heit lohnende etwa 500 000 M. erhöht. Die von Finanz
Auswanderungs- und Siedlungsunternehmen be äfti ines referenten unterbreiteten Vorſchläge zur Abdecku W 9 tſchäftigten erſenen keine hinreichende Gewähr für Seſchäftigung. Sie ſtanden unter Anleitung eines d Des n Erhohung n An en 89 C E 88

zrdes Beamten vom Provinzialmuſeum Halle. Die wiſſen
Durchfuhrung es Planes bieten, kann eine Jörde chaftliche Leitung lag wiederum in den Händen des ſteuer Bexeitſtellung von 200 000 M. durch die Anzeigen feder Art für alle Zeitungen und

rung der in Ausſicht geſtellten Bildung von Ortsig in g Aſſiſtenten der Landesanſtalt, Dr. Niels Ni ſtädtiſchen Werke, ſowie Aufnahme einer Anleihe in Zeitſchriften des Jn und Auslandesgruppen nicht empfohlen werden. klaſſen. Die Ergebniſſe waren äußerſt ber gleicher Höhe wurden vom Stadtrat abgelehnt. zu Originalpreiſen. Wir gehen

3 friedigend. Beſonders in den letzten Wochen wurde z nSechs Monate Gefängnis wiederum eine beträchtliche Brandſtelle mit reichen Die Kinder auf der Eisſcholle. n S berg
für einen Briefmarken„Kaupler“ nen an Knochen eiszeitlicher Nahrungstiere des Zwei Schweſtern ertrunken W r Zet d n en

Eisleben. Wer bekaupelt wird, muß wieder Urmenſchen und ſchönen typiſchen Feuerſteinwert I g M. Jn der Nahe d Zoll ahl der Zeitungen durch angfähr. geſchultes
bekaupeln“, daß ſchien der Grundſatz eines jungen zeugen freigelegt. Beſonders ſchöne Siler rn ach. In der Nähe er ſog. „Zo ſcheere Perſonal zur Hand. Wir benötigen bei AufTechnikers geweſen zu ſein, der ſich dieſer Tage vor klingen Meſſer und auch Knochengeräte ſind vergnügten ſich ſieben Kinder auf dem Eiſe Plötz gabe von Anzeigen für mehrere Zeitungen den

e zu e e i aheſ e ein e n en ehe e Aen finden im lich brach eine Scholle ab und trieb mit vier Kindern Text nur einmal. Wir gewähren Jhnen bei
ettſtedter, war on in früheſter Jugend ein ſ Provinzialmuſeum alle ihre Aufſtellung, wenn i z in Knabe rößeren Aufträgen den tariflichentſgeſthger r tenſannte Aus dem ſie erſt ſachgemäß präpariert und wiſſenſchaftlich be daren, einem Wehre zu. Ein Knabe vermochte ſich größ ſtrüg flichen Rabatt

früheren Sport wurde ſpäter eine nette Erwerbs- arbeitet worden ſind. Eine Zerſtreuung der Gegen durch einen Sprung an Land zu retten, ein anderer Merſebarger Korreſpondent“
queſle. Dabei hatte er aber Pech. Er fiel Be e über andere auswärtige Muſeen findet nicht konnte von einer Frau geborgen werden. Zwei Abteilung für Anzeigen Vermittelung
trügern in die Hände Um wieder in geregelte l ſtatt. Nur das Zeitzer Heimatmuſeum wird mit neun bzw. ſtebenjährige Mädchen fielen in den e

We Zeit e Ilist jetet gekommen. Sie Faufen in unserem Inventur- Ausverkauf alle unsere
Waren viel billiger als sonst

Prüfen Sie bitte unverbindlich unsere Ausverkaufs- Angebote

herren-Sacco- Anzüge W erren-Ober-27 3.00moderne Homespun- u. Donegal- Kal, gofüttGewebe, moderne Dessins hemden a eSowohl die billigsten
wie auch die besten e e m eurer 26 Einsotzhemden 1 45
et dungss ke e gin g. 3 erarbeitung, beste Pabform Weiß, vornehme Vinsatze 1.90 40

e Knoben- Selbstbinderben-Ulster 12.90 J 45jetzt im Preis herab- t er an Gae e e
et e An7Schul Anzüge 5.90 Herrenhüte 2.90

moeliorte. Krätge Stofte, für ochne a agtt moderne Vorm, viele reIII



Seite 8. Nr. 5.Aus aller Welt
Vor einen ſahrenden Straßenbahn-

Merſeburger Korreſpondent.

Die Exploſionskataſtrophe in Berlin
s vom Keller bis zum Dachgeſchoß in Trümmer gelegt. Bisher

7 Tote und zahlreiche Verletzte geborgen
Wir berichteten bereits in unſerer Donnerstagausgabe von der furchtbaren Kataſtrophe in Berlin

die das Haus Landsberger Allee 115/116 und ſeine Bewohner betroffen hat. Zu dieſem entſetzlichen Drama

Freitag, den 6. Januar 1928.

räumen die ausgedehnte Fleiſchkühlan lage
einer Einkaufsgenoſſenſchaft. Dieſe Anlage wird mit
Ammoniat betrieben. Ammoniak iſt, wie von
re e wird im e ein ſchwerentzündbarer Stoff. Wenn es ſich aber mit Luft imVerhaltnis von etwa eins zu vier miſcht, dann iſt es wagen geworfen. J
ausgeſprochen exploſib und kann beiſpielsweiſe durch Aus Danzig wird berichtet. Ein ſchweres
einen Schalterfunken oder durch jede andere Zünd KHerbrechen wurde in der Großen Allee zwiſchen
quelle zur Exploſion gebracht werden. Es ſteht jedoch rnoch nicht feſt, ob ein Defekt in dieſer Kühlanlage Danzig und Langfuhr verübt. Der Direktor Walter

erfahren wir folgende Einzelheiten:
Der nach Norden zu gelegene Teil des Hauſes wurde in einer Breite von zehn Meter durch ſieben

Etagen vom Keller bis zum Dachgeſchoß völlig in Trümmer gelegt. Zahlreiche in dieſem Teil des
Hauſes ſchlafende Bewohner erlitten den Tod, während es einem anderen Teil der Bewohner
glückte, das nackte Leben zu retten. Jn den nach Süden zu gelegenen Wohnungen entſtand ſchwerer
Materialſchaden. Viele der ſchlafenden Hausbewohner wurden verletzt oder erlitten Nervenſchocks. Bis
nachts um 1 Uhr waren 17 Todesopfer zu verzeichnen. Die Urſache der Exploſion iſt noch nicht
endgültig geklärt.

Um 0.20 Uhr hörten die Pförtner des naheliegen
den Viehhofes und der Fleiſchmarkthalle eine ohren
betäubende Detonation, der ſofort eine
mächtige Feuergarbe folgte. Zu ihrem Schrecken be
merkten ſie, daß das gegenüberliegende, der Otto
Haake A.-G. gehörende Haus von der Exploſion
r u re war, und daß gewaltige Feuergarben
aus dem Erdgeſchoß hervorbrachen. Sie alarmierten
ſofort Feuerwehr, Rettungsamt und Polizei, und in
kurzer Zeit waren fünf Züge der Feuerwehr, einegroße Anzahl Wagen des Rettungsamtes ſowie ein
großes Polizeiaufgebot an der Unglücksſtätte er

entdeckten den Kopf des Hundes, als ſie das Balken
gewirr durchſucht hatten. Einer der Feuerwehrleute
zog den Hund hervor und erblickte dabei beim Schein
einer Fackel den laut jammernden Kaufmann, der

mit dem Kopf nach unten in den Trümmern hin.
Nach angeſtrengteſter Arbeit gelang es, Pöſch zu be
freien, deſſen erſter Ruf war

„Retten Sie meine Fran, ſie liegt neben mirl“
Die Frau war jedoch von den Trümmern völlig über
ſchüttet und es war, obgleich ihr Kopf zu ſehen war,
nicht möglich, die Leiche bis zum frühen Morgen zu

die Urſache der Exploſion geweſen iſt.
Die erſten Hilfsmahnahmen.

Zwiſchen Bürgermeiſter Scholtz und dem ſtell
vertretenden Bürgermeiſter von Prenzlauer Berg
und der Polizeiverwaltung fand nach Beſichtigung
der Unfallſtelle eine Beſprechung über Hilfs maß
nahmen ſtatt, die für die Opfer der Kataſtrophe
in Betracht kommen. Soweit bisher beabſichtigt
werden die Wohnungsloſen durch das Bezirksamt
Prenzlauer Berg oder durch die Nachbarbezirks-
ämter untergebracht und mit dem nötigen Hausrat
verſehen. Die Koſten für die im Krankenhauſe Unter
gebrachten werden vorausſichtlich von der Stadt
getragen. Die Beerdigung der Todesopfer dürfte,
ſoweit nicht Hinterbliebene für die Bezahlung in
Frage kommen, vom Bezirksamte Prenzlauer Berg
übernommen werden. Das Bezirksamt hat an die
Bevölkerung einen

dringenden Aufruf wegen Stiftung von Geld
und Sachſpenden erlaſſen.

ſchienen. Jn kurzem Abſtand trafen drei weitere
e ein, die ſich ſofort an die Rettungsarbeit
machten. Der Brand, der durch ausſtrömendes Gas
verurſacht war, konnte in kurzer Zeit gelöſcht werden.Sehr ſchwierig geſtalteten ſich jedoch

die Rettungsarbeiten,
die von den Feuerwehrleuten mit der größten Auf
opferung, in verſchiedenen Fällen ſogar unter
Lebensgefahr, ausgeführt wurden.

Jns Krankenhaus Friedrichshain wurden 18 Per
n übergeführt, die zum Teil leicht, zum Teil

chwer verletzt waren. Ein verletzter Kaufmann
verdankt ſeine Rettung dem Winſeln eines

kleinen Hundes.
Er war mit ſeiner Frau im Schlafzimmer von derKataſtrophe überraſcht worden und durch die Gewalt

der Exploſion bis ins Exdgeſchoß herunter-
geſchleudert worden. über ihn Huene Balken, die
ihn vor den nachfolgenden Schuttmaſſen ſchützten.
Sein kleiner Hund winſelte, als die Feuerwehr ein
traf, ſo laut, daß die Retter aufmerkſam wurden.
Sie drangen bis zu der Stelle vor, unter der der
Mann, der Kaufmann Pöſch, begraben war un

Das Unglückshaus mit der vom Keller bis zum Dachgeſchoß aufgeriſſenen Seiten wand.

bergen. Nachfolgende Trümmerſtürze begruben ſie
faſt meterhoch.

Gegen 4 Uhr morgens entdeckte man, daß in dem
linken Seitenflügel des Gebäudes die Familie eines
Gaſtwirts Mann, Frau und ein neunjähriges
Töchterchen unter den Schuttmaſſen des Kellers
den Tod gefunden hatte. Die Gewalt der Exploſion
hatte ſie im Schlafzimmer überraſcht, das in den

Keller ſtürzte und in einen Trümmerhaufen ver
wandelt wurde. Man nimmt nach den Ausſagen der
Hausbewohner an, daß noch andere Unglückliche das
Schickſal dieſer Familie geteilt und den Tod gefunden
haben.

Die Urſache der Kataſtrophe noch
nicht feſtgeſtellt.

Die Urſache der Exploſion ſteht noch nicht feſt.
Die erſte Annahme, daß ein neues Gasrohr,
an dem noch gearbeitet wurde undicht geworden und
hierauf die Exploſion zurückzuführen ſei, hat ſich bei
der Unterſuchung als unrichtig erwieſen. Das Rohr
war noch gar nicht im Betrieb und liegt auch jeßt
noch vollſtändig intakt und abgeſchloſſen da. Jn dem
Unglückshaus befand ſich in den geſamten Keller

Das Bezirksamt wird aus eigenen Mitteln zu
nächſt 5000 Mark zur Verfügung ſtellen. Bürger
meiſter Scholtz hat ſofort die Verpflichtung über
nommen, bei der Wohlfahrtsdeputation und beim
Magiſtrat um wettere Mittel einzukommen.
Er ſtellte bexeits für die erſte Hilfe 25 000
Mark in Ausſicht. Das Rote Kreuz hatzur Ergänzung der ſtädtiſchen Hilfsmaßnahmen ſofort
ein eigenes Hilfswerk organiſiert. Es hat für die
obdachlos gewordenen Bewohner des Unglückshauſes
Quartiere und Kleider zur Verfügung ge
ſtellt. Darüber hinaus ſind zur Beſeitigung der
erſten Not Lebens und Geldmittel bereit
geſtellt worden. Außerdem will das Rote Kreuz auf
Anforderung auch geeignetes Pflegeperſonal
entſenden

Beileid des Reichspräſidenten.
Der Reichspräſident hat dem Oberbürger-

meiſter von Berlin ſeine herzliche Teilnahme
an dem ſchweren Exploſionsunglück in der Lands-
berger Allee ausgeſprochen und ihn gebeten, dieſe
auch den Hinterbliebenen der Todesopfer und Ver
letzten zu übermitteln.

Dannhoff wurde an der Straßeubahnhalteſtelle ohne
jeden Grund von einem unbekannten, etwa 22 Jahre
alten Burſchen beläſtigt. Schließlich griff der Burſche
den Direktor tätlich an und warf ihn vor einen
an kommenden Straßenbahnwagen. Der
Führer konnte den Wagen nicht mehr rechtzeitig zum
Halten bringen, ſo daß der Direktor über
fahren und ſchwer verwundet wurde. Bald
nach ſeiner Einliefernng in das Krankenhaus iſt er
ſeinen Verletzungen erlegen. Der Täter
konnte bisher noch nicht ermittelt werden.

Schweres Bergwerksunglück in
BritiſchJndien.

Neun Tote.
Ein ſchweres Unglück ereignete ſich am Mittwoch

in dem Goldbergwerk von Kolar. An einem
Förderkorb, der mit neun Bergleuten beſetzt war, riß
das Seil, ſo daß der Korb in die Tiefe ſtürzte. Alle
Jnſaſſen waren auf der Stelle tot.

Der Pfarrer und die Oberprimanerin.
Von der Berliner Kriminalpolizei wurde die

19jährige Adelheid Schrötter aus Bres-
an und der jährige Paſtor a. D. Menzke aus
der ſchleſiſchen Ortſchaft Steinau nach ihrer Ankunſt
mit dem D. Zug Breslau-Berlin auf dem Schleſiſchen
Bahnhof feſtgenommen, da, nach einer Mitteilung der
Breslauer Kriminalpoligei, der Verdacht der
Entführung beſtand. Zu dieſer Angelegenheit,
die bereits durch die Berliner Kriminalpolißei als
verhältnismäßig harmlos aufgeklärt wurde, erfährt
man noch ſolgendes: Die 19jährige iſt die Tochter
eines Straſanſtaltslehrers aus Wohlau und
beſuchte die Oberprima der Breslauer Cä-
cilienſchule. Sie hatte jedoch keine Luſt, das
Abitur zu machen und war Stammgaſt in Bres-
lauer Weinlokalen und Tanzdielen. uletzt wohnte
ſie bei ihrem Bruder, einem Breslauer Rechtsan
walt. Dieſer hatte in Erfahrung gebracht, daß ſeine
Schweſter in letzter Zeit mit einem älteren Herrn
verkehrte, der ihr angeblich verſprochen hatte, ſie in
Berlin unterzubringen und dort für ſie zu ſorgen.
Jeht erklärte ſie, der Herr hätte ihr eine Fahrkarte
2. Klaſſe nach Berlin gegeben, ſie würde mit ihm
noch am ſelben Abend alten Der Bruder ver
mochte ſie nicht zurückzuhalten; er erſtattete jedoch
Anzeige bei der Polizei, da ihm die ganze Sache ver
dächtig ſchien. Der Begleiter des jungen Mädchens,
der Hjährige Paſtor Mengzke, iſt verheiratet und
Vater zweier Kinder. Er wurde vor einem Jahr
von der Kirchenbehörde im Verlaufe eines Diſsi
plinarverfahrens wegen unmoraliſchen Le
benswandels ſeines Amtes enthoben.
Damals hatte er ein Pfarramt in dem BreslauerVorort Brockan inne.

Eine Kirche taucht aus dem Meere auf.
Wie aus London gemeldet wird, hatten die

Einwohner von Walton on the Naße am
Dienstag das eigenartige Schauſpiel, zu ſehen, wie
eine Kirche plötzlich gus dem Meereauftauchte. Jm Jahre 1798 wurde dieſe Kirche
vom Meer verſchlungen. Die jehige Küſte iſt drei
Meilen von dem früheren Standort der Kirche ent
ſernt. Als nun am Dienstag eine beſonders flache
Ebbe eintrat, ſahen die Bewohner plötzlich die Um
riſſe der Kirche, deren Gemäuer mit Muſcheln und
Schlamm bedeckt war. Sofort verſammelte ſich am
Ufer eine große Menſchenmenge. Viele on den
Leuten flüchteten jedoch, von Furcht ergriffen in die
Häuſer. Eine Anzahl Männer verſuchte, über den
Schlick zur Kirche zu gelangen. Jedoch War der
Sand zu, weich und ſchließlich ſetzte die wieder
eintretende Flut, die die Kirche wieder ver
ſchwinden ließ, den Bemühungen ein Ende
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Ab Sonntag, den 8. d. M., ſteht wieder ein
friſcher Transport jg., ſchwerer, hochtragender

Köhe nd Kalen
ſowie Kühe mit Kälbern S

preiswert zum Verkauf. Nehme Schlachtvie
zum Tagespreis in Zahlung.

Abert Beyer, Vlehgeschäft, S.

Empfehle

Sonntag,
4e d. 8. d. M.

einen großen Transport
gutes Priegmitzer Milchvieh
hochtragende und friſchmilchende Kühe

und Färſen in allen Preislagen

H. Herzſegresch
Exrertagg b. Mücheln

Telephon 239.

Ahu
Die Name

Die Woche
Die Koralle

Her Weltſpiegel
Her Querſchnitt

Scherl 's Magazin
Das Illuſtrierte Blatt

Die Jlluſtrierte Zeitung
Mönchner Illuſtrierte Preſſe

Beriiner Jlluſtrierte Zeitung
Allſtein Damen u. KindermodenAlbum

führen wir im Einzelverlauf
in unſerer

Zweigſtelle Leuna
Merſeburger Korreſpondent

(an der Leunabrücke)

für Nerekrane und an rerlenverkaſkung

Mein Inventur

Herren Anzüge 18
ſolide StoffeHerren Ulſter 22
moderne Deſſins
Sport Anzüge 19
ſtrapzierf. Fabrikate

Herrenhoſen 2

Breeches

c e

Teidende, ist völlig inschäduch, frei von aſſen

Nebenwirkungen und gut bekömml. „VASOSALVIN“ jst in allen Apotheken zu haben.
Vasosatvin-Laboratorium Leipzig C I.

bietet Jhnen enorme Vorteile. Die Preiſe ſind
10 bis 50 Prozent herabgeſetzt
Keine ſogenannte Ausverkaufsware, ſondern nur
reguläre, gute Qualitäten kommen zum Verkauf

Verſäumen Sie dieſe Gelegenheit nicht, meine
Angebote ind groß und ſtonnend billig
ded
Große Läger ſind vorhanden und ſollen geräumt werden

4

Green Sie zu!
Während d. JnventurAusverkaufs
gewähre 100 Rabatt

Herrenhüte 3.90l Sportmützen 0.95
Kegattamützen 1.90

W. Hemnsicke
e Hüte Mütze
Gehreegle Großes

Holzauktion in Löſſen
nahe bei Merſeburg.

Dienstag, den 10. Januar 1928, vorm.
i Uhr, ſollen in Löſſen er. 100 Haufen hartes

eſchenes Abraum, Stangen- und Scheitholz
verkauft werden. Gute Abfuhr. Auf Ber
einbarung erleichterte Zahlung und Anfuhr-

Säwtl bein 8ie don m meinen aſbew Odaldaten ponbinig

Guſtav Resnſch
e Halle a G. Schmeerſtr. 25 dir neb J. Lewin

h Samme rt Schenke in Löſſen. Block

Leſer
kauft bei unſeren Inſerenten!
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Wefen ohne Schäden
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Die erſte Sechstage-Nacht in Leipzig

e e e geeeeeee eSechs Tage und ſechs Nächte. Gänſehaut be
kommen viele, die ſich in die Rolle der Sechstage
fahrer hineinverſetzen wollen. Aber man darf nicht
boreingenommen e Möge man ſich darüber
ſtreiten, ob ein Sechstagerennen Sport, Geſchäft
oder ein Gemiſch von beiden iſt, es ſteht feſt, daß
dieſe Sechstageprüfung hei weitem nicht mehr die
Menſchenſchinderei iſt, die ſie früher war. Denn
keiner der Fahrer fährt ja dieſe ganze Zeit hindurch
ununterbrochen, die aus zwei Fahrern beſtehende
Mannſchaft löſt ſich e nach Belieben ab, ſo
daß an den 6 Tagen jeder Fahrer nur während der
Hälfte auf der Holzbahn beſchäftigt iſt Bei der

eutraliſation am. Morgen hat jeder Fahrer ſogar
Gelegenheit zu einem d Schlaf in ſeiner

abine. Und von den während dieſer Pauſe aktiven
ahrern kann man auch nicht behaupten, daß ſie

Zennen, dieſe „Fahrt“ während der Stunden
Neutraliſation benußen auch ſie zum Schlaf auf
dem Rade. Nur wenn die wilden Wirren und die

beginnen, dann ſind alle Mann auf der
ahn.
Alſo ganz ſo ſchlimm, wie es immer hingeſtellt

wird, iſt es doch nicht, wenn auch trotzdem
t

Leipzig feierte geſtern ſein erſtes Sechstage
rennen. an muß es dem Verein Sportplatz
Iaſſen, er verſtand es ſtets, Veranſtaltungen „aufzu
ziehen Auch geſtern war es ein glänzender Auf
takt. Da die Eröffnungsnacht auch in ſportlicher
Beziehung auf höher Stufe ſtand, konnten die 5000
Zuſchauer, die dieſer Premiere beiwohnten, vollauf
zufrieden ſein. Sie waren es beſtimmt. Mor ens,
z Uhr, fanden gegen 2000 Menſchen noch keinen Nach

auſeweg.
timmung herrſcht im Haus. Dafür ſorgt nicht

nur eine erſtklaſſige Kapelle, noch mehr die Galerie,
die die ſchönſten Schlager („Sag du zu mir“, „Jn
Dingsda, gleich links da u. a.) mit den unmöglichſten
Jnſtrumenten und bewundernswerter Ausdauer be
gleitet. Beginnt eine Jagd, und geſtern gab es deren
verſchiedene dann dröhnt das Haus. Man verſteht
kaum ſeine eigenen Worte. Und unten raſen
28 Fahrer um die 180 Meter lange Bahn und mühen
ſich ab, einen Rundenvorſprung herauszuholen und
Punkte in den Wertungen einzuheimſen. Die Jta
liener Girardengo-Negrini waren die Er
folgreichen. Jn der 2-Uhr-Nachtwertung, die vom
weiten Spurt ab eine wilde Jagd war, glückte
es dem glänzend fahrenden italieniſchen Paar, die
ganze Meute zu überrunden. Die Amerikaner blieben
Dabei ſogar vier Runden im Rückſtand.
Im einzelnen brachten
ithe die 40 Spurts der Uhr Wertungfolgende Ergebniſſe

L. Spurt. Dhaemers, 2 Thollembeek,
3. Tietz, 4. Buſchenha gen.

S Spurt: 1. Kaiſer, 2. Carpus, 3. Franken
ſtein, O Rieger.

3. Spurt? 1. Maes, 3. Perſyn, 8. Hille,
a. Dhaemers.

Spurt: k. Behrenabt, 2. Girardengo, 8. Nebe,

4. er e5. Spurt: Vermandel, 2. Negrini, 3. Hille,a. Junge.
S. Spurt: 1. Junge, 2. Tietz, Negrini,
d. rm a 1. Nebe, 2. Carpus, 3. Vermandel,

aes. zS. Spurt: 1. Giraxdengo, 2. Dhaemers,8. Behrendt, 4. Rieger.
9. Spurt: 1. Carpus, 2. Tietz, 8. Junge,

4. Mouton.
10. Spurt: 1. Girardengo, 2. Dhaemers,8. Hille, 4. Thollembeek.

Der BulgariaSpurt um Mitternacht
geigte folgende Ergebniſſe:e Sir Vermandel, 2. Lewanow,
j3. Tietz, 4. Mouton.

2. Spurt- 1. Girardengo, 2. Frankenſtein,
8. Louet, 4. Buſchenhagen.

g. Art. Vermandel, 2. Tietz, 3 Hahn,
och.

9 m wenn 1. Girardengo, 2. Fricke, 3, Louet,
A. Buſchenhagen.i e Negrint, 2 Thollembeek, 9 Loxet,
4. Verſchelden

6. Spurt: 1. Girardengo, 2. Rieger, 3. Fran
kenſtein, 4. Louet.

Jm Geſamtergebnis des 1. Bulgaria- Mitter-
nachtsſpurts ſtanden nach Beendigung der 6. Spyrts
an der Spitze Girardengo-Negrini, 16 Punkte, vor
Vermandel Frankenſtein 13, Louet Mouton 8,
Lewanow Thollembeek 6, Tietzevan Hevel und Hahn
Fricke 5 Punkte

t

Der Stand des Rennens ſelbſt war bis
dahin folgender: 1. Meer Vehrengt
18 P., 2. Hille-Carpus 17 P., 3. Maes Behrendt
18 P. 4. Debgets- Dhaemers 12 P. 5. RiegerJunge

11 P. 6. e 10 P., 7. Tießzvan Hevel 8 P., 8 Nebe-Seiferth 7 P, 9, Kaiſer
Keenan 5 P., 10. LewanowThollembeel 4 P.
11. Perſyn-Verſchelden 8 P, 12. Koch Buſchenhagen
I P. 18. LouetMouton 1 P. 14, HahnFricke 0 P.

Die 2-UhrWertung e
ſah ebenfalls heißumkämpfte Spurts. Beim viertene e e Tieß einen Ausreißverſuch, durch
gute Ablöſung durch van Hevel vermochten beide
einen glatten Vorſprung r r als es dem
anz groß fahrenden Jtaliener Girardengo ge
ang, die Ausreißer einzuholen und e einen
Vorſtoß zu machen. Sein Partner Negriniunterſtützte ihn glänzend. Jn einer 20 Minuten
währenden Rundenſagd, in die faſt alle
übrigen Spurts fielen, gelang es dann den
Jtalienern unter ohrenbetäaubendem Beifall des
begeiſterten Publikums,

dem geſamten Felde eine Runde abzunehmen.

Das amerikaniſche Paar Kaiſer Keenan ver
o r dabei im ganzen vier Runden.

Auch nach der 2-Uhr-Wertung, deren Bekannk
gabe des Ergebniſſes im Trubel nicht verſtänd!ich
war, wurden Ausreißverſuche unternommen e
wurden im Keime e Mehrere Slürze ver

die Beteiligten. Prämien

ſtiftungen (Barpreiſe 100 M., 50 M., 100 M. und20 Pfund geräucherte Aale und eine 100- Mark

Prämie der anweſenden italieniſchen Clowns Fra
tellini trugen zur Hebung der Stimmung unter den
Fahrern und auch der Zuſchauer weſentlich bei. Jn
der vierten Morgenſtunde flaute das Rennen
etwas ab.

Jnsgeſamt wurden nach der vierten Stunde
des Rennens 231,300 Kilometer zurückgelegt.

Fubbal

TuB. Leipzig Gaſt bei 99 Merſeburg.
Wie wir geſtern bereits berichteten, empfängt am

nächſten Sonntag unſer Spöortverein von
1899 auf eigenem Platze im Gefellſchaftsſpiel
Tu B. Leipzig. Da ſich die b mitſtärkſter Mannſchaft angemeldet haben, ſteht ein
hochintereſſanter Kampf zu erwarten 99 kann am

X.
Sonntag, den 8. e m tags 14 UhrTu B. Leipzig 99

orher HandballDerby 99 VfL.)

Sonntag eine gute Miſſion übernehmen. Nach den
letzten chlappen vehgeerr Saalegauvereine gegen
nordweſtſächſiſche Vertreter würde ein Sieg unſerer
Wer über Tu. die Merſeburger Spielſtärke in einem
beſonderen Licht a laſſen. Wir werden morgen
auf dieſen Großkampf beſonders eingehen

Hochgeſang und Zeilfelder disqualifiziert.
Einige der bekannteſten ſüddeutſchen e

ſind vom Süd deutſchen Fußball- Verband
beſtraft worden. Hochgeſang vom 1. FC. Nürnberg
würde wegen Tätlichkeiten auf dem Spielfelde am
11. Dezember 1927 auf r Monate von allen Wett
ſpielen ausgeſchloſſen. Der Olympiakandidat Zeil
feld er vom VfL. Neckarau erhielt dieſelbe Strafe
wegen Beleidigung des Schiedsrichters im Spiel gegen
den Sportverein Waldhof- Mannheim am 23. Dezember

Freitag. den 6. Jannar 1928.

Der Würzburger Hirſch mann wurde auf ein ganzes
Jahr disqualifiziert. Außerdem iſt ſein Ausſchluß aus
dem Verband beantragt worden. Man ſieht alſo, daß der
Süddeutſche Verband auch nicht davor zurückſchreckt,
„Kanonen“ auszuſchalten, was im Intereſſe des Sports
nur zu begrüßen iſt.
(Nereinengehrien ten

Sportverein 1926 Beung E. V. Sonnabend, den 7. d. M.,
indet unſere Monatsperſammlung im Verxreinslokal Wünſchetatt e 20 Uhr. 1930 hre Votſtandsſitzung. Er
cheinen aller Mitglieder erforderlich. Der Vorſtand.Turn und Sportverein E. V. Ren Röſſen. Wir laden

Saleh Mitglieder, auch die paſſiven, nochmals dringend zum
Beſuch der morgen, Sonnaben nktliſch 20 Uim kleinen Sia a

mm lung eine

l desendende Jahres ha uich tig e Vor ſt'a n d's w a Feſtſetzung des
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beginnt heute

Iinventur-
Ausverkauf

Jetzt aber nicht z6gern!
Beachten Sie unsere wirklich billigen Preise

ster neneels Farben mog, Dis 3 5. e

Paletots Maier e einen 49
auf Satinella gearbeitet Von o an
Gehrock-Paletot a 60.
Lodenmäntel

Joppen
Hosen 5.50
Eigene Herrenkleiderfabrik

d e S e Wo

c

von 26.- an
3 aus strapazierfähig. StoffenAnzü 9 e in gater Verarbeitung von 26.- an

17.591

ushaltsplanes 1928 und die Beſchlüſſe Uber bie KirnerſſcheV eit e erfordern das Erſcheinen Mitglieder
Die Beſchlüſſe dieſer Verſammlung ſind richtunggebend für das
Vereinsleben 1928. Der Turnrakt.

Verbindl, Naehr.

Schiedsrichterausſchuß für Fuß
und Handball.

jeländerungen zum 8. Januar 1928: Spiel Nr. 102 leitetMale (96); S Nr. 104 leitet neutral (Antragſteller Preußen

Merſeburgſ; Spiel Nr. 118 leitet Stroß Get he a a

Saalegau.
(Gerbindliche Mitteilungen.)

Nr. 149: VſL. Merſeb V Preußen Merſe 7al Preußen eher Beche, ger
Deutſcher Winter.



Dividende wieder nicht zur Verteilung gelangen. Jm

den ſich der Gewinnvortrag aus dem Jahre 1924/25

ſchäftsjahr gut gearbeitet.

wirkungen des Brandes auf 4 Prozent ermäßigt wurde
e

Euünſtige

Auktion findet vom 11. bis 13. Januar 1928 ſtatt.

Seite 1. Merſeburger Korreſpondent. Freitag, den 6. Januar 1928.
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Aus der mitteldeutſchen Wirtſchaft
Die Kombination Mansfeld und Metallbank.
Wie zu den Nachrichten über Verhandlungen wegen

eines Zuſammengehens der Akt.Geſ. für Bergbau, Blei
und Zinkfabrikation zu Stolberg mit der Metallbank
gruppe verlautet führt man auf intereſſierter Seite dieſe
Verſion auf Aktienkäufe der Metallbankgruppe zurück,
die man in letzter Zeit am Stolberger Zinkmarkt be
dbachtet haben will. Es ſcheint auch, daß möglicherweiſe
eine gewiſſe Fühlungnahme zwiſchen der Metallbank
grüppe und den Weidtmannſchen Erben erfolgt iſt, die
ja im Vorſtand der Stolberger Geſellſchaft durch Prof.
Cadenbach vertreten ſind. Allerdings befindet ſich, ſoviel
nan weiß, das dieſer Gruppe gehörige Aktienpaket der
Stolberger Zinkhütte in einem Pool mit dem etwas
größeren Paket der Gruppe Otto Wolf Mans-
ferd, die nach wie vor an ihrer Fuſionsabſicht
Mansfeld-Stolberg feſthält. Weitere weſentliche
Beteiligungen liegen bei der Rheiniſchen Braunkohlen

Akt.-Geſ. Und in Belgien. Der Markt der Stolberger
Zinkaktien iſt bekanntlich ziemlich eng, ſo daß die gegen
wärtig ſtärkſte Gruppe vor einer Erſchütterung ihrer
Poſition durch Aktienkäufe am freien Markt ſich ver
hältnismäßig geſichert fühlen kann. Anderſeits iſt das
Fuſionsprojekt mit der Mansfeld Akt. Geſ. bisher ſicht
lich noch immer auf Widerſtände des PoolPartners ge
ſtoßen, die offenbar bei den letzten Exeigniſſen auch eine
Rolle geſpielt haben.

Eiſenwerk Brünuner A.G. Wie verlautet, wird
die Eiſenwerk Brünner A.G. in Artern, deren
Aktien auch an der hälliſchen Börſe gehandelt
werden, mit einem kleinen Gewinn abſchließen. Eine
Dividendenverteilung dürfte jedoch auch diesmal
nicht in Frage kommen. t

Thüringer Bleiweiß- und Farbenfabriken A.G.
in Oberilm. Wie wir erfahren, wird für das am
30. Juni abgelaufene Geſchäftsjahr 1926/27 eine

Vorjahr ergab ſich ein Verluſt von 38851 M. üm

in Höhe von 42284 M. auf 3433 M. ermäßigte.
Bei den Prehlitzer Braunkohlenwerken iſt mit einer

Dividende von mindeſtens wieder 15 Pro z.
zit rechnen. Die Geſellſchaft hat im verfloſſenen Ge

Guter Geſchäftsgang bei der Mechaniſchen Weberei
A.G. in Zittau. Zu der in den letzten Tagen ein
getretenen Kursſteigerung der Aktien auf 120 Prozent
gegen etwa 95 Prozent Mitte Dezember vorigen Jahres

verlautet, daß die Geſellſchaft in den letzteit Monaten
lebhaft beſchäftigt war, und daß Aufträge für mehrere
Monate vorliegen. Ob jedoch, wie erwärtet wird die
Dividende die für 192627 infolge der Nach
T für das am 30. April ablaufende Geſchäftsjahr eine

xhöhung erfährt, läßt ſich zur Zeit noch nicht ſagen.
t Abſatzver n des Kaliſyndilats.Der Abſatz des Deutſchen Kaliſyndikates im Dezember

1927 betrug 1004 756 Doppelzentner Reinkali gegen
958 861 Doppelzentner Reinkali im gleichen Mongt
des Vorjahres Der e in den erſten acht
Monaten (Mai bis Dezember des laufenden Vünge
jahres beträgt 6504 334 Doppelzentner Reinkali
gegen 6 230 951 Doppelzentner Reinkali in den erſten

acht Monaten des Düngejahres 1926/27 und gegen auf zwei Monate 624 (725) Prozent, auf mindeſtens drei
6466 763 Doppelzentner Reinkali in den erſten acht
Monaten des Düngejahres 1925 26. Der Abſaß im
Kalenderjahr 1927 beträgt 12 394 060 Doppelzentner
Reinkali gegen 10998 730 Doppelzentner Reinkali
im Kalenderjahr 1926 und gegen 12 255 117 Doppel
zentner Reinkali im Kalenderjahr 1925.

MucrenaAuktion im Januar. Die 72. Müerena

BraunkohlenJmport. Jm Hinblick auf die zu
nehmende Braunkohlenverknappung iſt von den
Kohlenwirtſchaftsorganen eine erhöhte Einfuhr von
Braunkohle aus der Tſchechoſlowakei freigegeben
worden. Während die Einfuhr bis zum September
1927 im Monatsdurchſchnitt etwa 200000 Tonnen

betragen hatte, iſt dieſe Menge von Oktober 1927
ab auf 300 000 Tonnen erhöht worden. Die Er
leichterung der deutſchen Belieferungslage aus dieſen
Einfuhren kommt unmittelbar in der Hauptſache
den an die Tſchechoſlowakei angrenzenden Gebieten
zugute. Die hierdurch freigewordenen Mengen
deutſcher Braunkohle können dann zur Belieferung
weiter von der Grenze entfernt liegender Gebiete
Verwendung finden.

Die Provinz Sachſen als Exporteur
Die Gruppe Chemikalien bildet das Hauptansfuhr

kontingent.

Jn den Monaten Juli his September ſind von
Firmen der Provinz Sachſen für 1037 278,64 Dollar
Waren nach den Vereinigten Staaten von Nord
gmnerika ausgeführt worden, während die ent
ſprechenden Zahlen für das übrige mitteldeutſche
Jnduſtriegebiet ſind Thüringen 3 868 782,96
Dollar, Anhalt 32522,79 Dollar und Freiſtagt
Sachſen 12 101 852,96 Dollar
Die Zahlen umfaſſen alle Sendungen aus der
Provinz Sachſen nach den Vereinigken Stagten
von Nordamerika im Mindeſtwert von 100 Dollax.

Die Hauptausfuhrartikel ſind Lederhandſchnhe
mit 278 610,09 Dollar, die 26,8 Prozent der Geſamt
gusfuhr der Proving Sachſen nach U. S. A. bilden,
Kali mit 207 975,00 Dollar (20 Prozent der Ausfuhr
nach U. S. A.) und Stickſtoffdünger mit 159 383,46
Dollar (15,3 Prozent der Ausfuhr nach U. S. A.

Jm einzelnen erſcheinen in der Gruppe Tiere
ünd tieriſche Produkte Lederwaren (außer Hand
ſchuhen) mit 924466 Dollar, Wollfett mit 14780,91
Dollar, naturwiſſenſchaſtliche Präparate mit 1124
Dollar

Kangaxrienvögel haben mit 16832,96 Dollar
2054 96 Dollar mehr gebracht als im Vorjahr

Schokoladen, Sirup, Konditoreiwaren würden
für 1381,86 Dollar nach U. S. A. exportiert.

Drogen erſcheinen mit 3329,60 Dollar gegen
8030,56 Dollar
Von Zuckerrübenſamen wurden 358 310 s im

Werte von 39077,50 Dollax, von anderen Samen
5691 s im Werte von 2321 Dollar ausgeführt.
Gewächshausprodukte ergeben 246,78 Dollar und
getrocknete, natürliche Blumen ünd Pflanzen
31 615,59 Dollar

Jn der Gruppe Textilwaren iſt die Provinz
Sachſen nur mit wollenen Handſchuhen im Werte
von 886,50 Dollar und Wollhalbfabrikaten im Werte
von 1954,15 Dollar vertreten.

Jn der Gruppe Papier und Papierwaren ent
fallen auf Zeitungspapier 3616 Dollar, auf litho-
graphiſche Drucke und Noten 202,30 Dollar, auf
ünbedrucktes Papier und Papiererzeugniſſe (Karton
nagen uſtw.) 15 960,59 Dollar

Holzwaren bringen 2234,86 Dollar und Korb-
waren 201,96 Dollar

Zinsermäßigung bei der Seehandlung.
Die Preußiſche Staatsbank (Seehandlung) verſandte

an ihre Bankenkundſchaft unter dem 5. Januar ein
Rundſchreiben, in dem ſie eine Ermäßigung ihrer Geld
ſätze gegenüber den Banken um s bis W Prozent
ankündigt. Es iſt dies eine Folge der ſtarken Ver
ges des offenen Geldmarktes. Jm einzelnen wird
er Satz für täglich kündbare Einkagen von 42 auf

4 Prozent herabgeſetzt. Für denjenigen Teil der als
tägliche Gelder eingezahlten Beträge, der über das
Monatsende hinaus bis zum 3. Werktäg des nächſtfolgen
den Monats einſchließlich in Höhe von mindeſtens
100,000 M. verbleibt, werden vom Tag der Einzahlung
ab 624 Prozent (624 Prozent) vergütet. Für Gelder auf
einen Monat ſeſt beträgt der Satz jetzt 698 (7 Prozent,

Monate 7 (725) Prozent.

Der Stickſtoffmarkt im Dezember
Berliün, 5. Jan. Nach dem Bericht des Stick

ſtoffſyndikats war im Monat Dezember der Abſatz
im Jnland gut. Exrzeugung und Verſand waren
normal.
Der Preis für Kilogrämm Stickſtoff in
ſchwefelſaurem Ammoniak, Leungſalpeter BAS,
Kaliammonſalpeter BAS. und Harnſtoff BAS be
trug im Dezember 0,92 RM. in Kalkſtickſtoff und
ſalsſaurem Ammoniak 0,85 RM.

Für Januar gelten folgende Preiſe
Kalkſtickſtoff und ſalz-10,87 RM. für das Kilo

ſaures Ammoniak gramm Stickſtoff
ſchwefelſaures Ammoniak
Leungaſalpeter BAS
Kaliammonſalpeter e
Harnſtoff BAS

Jm Natronſalpeter BASh t
Sia im laufenden Düngejahr bis auf weiteres
1,23 RM., im Kalkſalpeter BAS 13 RM. Nitro
phoska 16 wird bis auf weiteres zu einem Preiſe

(0,94 RM. für das Kilo
gramm Stickſtoff

tet das Kilogramm

Porzellan, Steingut, Tonwaren ſind im 3. Viertel
jahr 1927 für 32002,07 Dollar und Töpfererde
für 12651,24 Dollar nach U. S. A. ausgeführt
worden.

9 Prozent des Wertes des Geſaimtausfuhr der
Provinz Sachſen nach USA. bildet Flußſpat mit
16 901 477 s im Werte von 93 494,74 Dollar gegen
9199 544 bs. im Werte von 51888,07 Dollar
Gegen das Vorjahr bedeutet das eine Mehrausfuhr
von 80 Prozent.

Gips in verſchiedenen Arten, meiſt für zahn-
techniſche Zwecke, erreicht 689 118 s im Werte von
6065,42 Dollar gegen 177 167 Ws. im Werte von
214490 Dollar im Vorjahr

Die Gruppe Metallwaren
zeigt 23 255,44 Dollar Von Maſchinen Lrzielten
Textilmaſchinen 19089,12 Dollar und Kraftmaſchi
nen 15134 Dollar

Die Gruppe Chemitalien
bildet die Hauptausfuhrgruppe mit insgeſamt
402 209,66 Dollar, das ſind 38,7 Prozent der Ge
ſamtausfuhr nach U. S. A. Jm einzelnen ergeben
Kohlenteerprodukte 58 292 be mit 1611,90 Dollar
ſtickſtoffhaltige Düngemiktel zeigen gegen das Vor
jahr eine Steigerung um 332 Prozent in 1927
159 388,46 Dollar (11011 724 gegen 36888,43
Dollar (2 315 878 s in 1926. Knochenmehl er
ſcheint mit 42 400 Ws. im Werte von 6468 Dollar

Die Untergruppe Kali
mit Natriumchlorat zeigt gegen das Vorjahr einen
Rückgang dem Werte nach um ca. 5 Prozent 207 975
Dollar in 1927 gegen 218 610,90 Dollar in 1926. Jin
3. Quartal 1927 entfallen auf die einzelnen Kali
arten Atkali 58 579,08 Dollar (868 774 Ibs.) Pott
aſche 13 051, 17 Dollar (225 672 s chlorſaures Kali
133 09750 Dollar (8 662 470 über manganſaurés
Kali 8247 Dollar (35 200 be Bitterſalze er
ſcheinen mit 4788,04 Dollar. Münikion und Feuer
werkskörper mit 7925,76 Dollar und verſchiedene
nicht beſonders genannte Chemikalien mit 4050,00

Dollar nJm übrigen ſind uöch zu nennen Muſikinſtru
mente mit 3219,40 Dollar und Schußwaffen nit
6646,72 Dollar

von 26 RM. für die 100 Kilogramm Ware, Nitro
phoska I. II zu einem Preiſe von 24050 RM. für
die 100 Kilogramm Ware und Nitrophöskä IG III
zu einem Preiſe von 26 RM. für die 100 Kilogramm
Ware verkauft.

Abrufe, die zu Januarpreiſen erledigt werden
ſollen müſſen ſpäteſtens am 20. Januar beim Stick
ſtoff Syndikat vorliegen. aJm Ausland war der Abſatz befriedigend.

Börſen, Oeviſen, Märkte
Amtliche Deviſenkurſe.

Jm. Vorder
wieder die

Herabſetzung des Reichsbankdiskonts.
runde des Intereſſes ſtanden heute wi i

Montanwerte, die allein lebhafteres Geſchäft als die
übrige Börſe zu verzeichnen hatten. Harpener trotzdes Dementis einer Mapttalerböhung ſehr lebhaft auf
Käufe von intereſſanter Seite. Die Steigerungen be
trugen an dieſem Markte bis 3 Prozent, im Durch
Barr an der Geſamtbörſe bis 2 Prozent. Elektro-,
Bank und Schiffahrtsaktien blieben heute etwas ver
nachläſſigt. Etwas gefragter waren noch Tietz, Ber
liner Maſchinen, Glanzſtoff und Waldhof. Schwach
lagen bei kleinem Umſahe Jlſe minus 8 Prozent.
Nach den erſten Kurſen ließ das Geſchäft noch be
deutend nach. Jnfolgedeſſen bröckelten die Anfangs
kurſe allgemein bis 1 Prozent ab, ſpäter wurde es
jedoch wieder auf die Hoffnung einer erneuten Sen
kung des Privatdiskonts feſter

Am Geldmarkt war Tagesgeld mit 5 bis 7 Pro
zent und im Verlaufe der Börſe mit 4 Prozent ge
boten. Von ausländiſchen Geldgebern ſollen größere
Angebote zu verhältnismäßig billigen Sätzen vor
liegen. Monatsgeld ca. 8 bis 9 Prozent. Deutſche
Anleihen lagen bei großem Umſatz feſt. Ausländiſche
Renten waren nicht ganz einheitlich, doch überwiegend
etwas befeſtigt. Der Pfandbriefmarkt verkehrte in
ſehr ruhiger Haltung. Roggen lag etwas ſchwächer,
Liquidationspfandbriefe und Anteile überwiegend ge
drückt Goldwerte knapp behauptet Am Deviſen
markt war das Geſchäft bei ſtark ſteigenden Kurſen
größer als geſtern. Zürich und Amſterdam inter

neüte Herabſehung des Privatdiskontes um je
Prozent auf 6 Prozent wurde es in der zweiten

Börſenſtunde lebhafter und weiter feſter
Leipziger Börſe vom 5. Jannar

Bei ziemlich ſtillem Geſchäft war die Kursent
wicklung uneinheitlich. die Kursveränderungen
hielten ſich, von einigen Ausnahmen abgeſehen in
engen Grenzen. Weſentlich höher lagen Steiners
Paradiesbetten, Reudener Ziegelwerke, Rauchwaren

u. a. Gnüchtel, Siemens-Glas und Deutſcher Eiſen
handel Kursverluſte erlikten. Am Rentenmarkt lag
Ablöſungsanleihe ohne Ausloſungsrecht etwas höher.

Berliner Produktenbörfe.

(Für 1000 Kilo) 6. I. (Für 1000 Kilo) 1.
Weizen, märk. 237—246 uttererbſen 21.0022.00Roggen, märk. 238-241 eluſchken 20.00-21. 00Sommergerſte 220266 Ackerbohnen 20.00-21. 00
W. u. Futterg. Wicken 21.00-24. 00Neue Winkterg. S Blaue Lupinen 14.00-14.75
Hafer, märk 204—215 Gelbe Lupinen 15.70- 16.10
Mais, lok. Berl. 220—222 Serradella, alte
(Für 100 Kilo) Serradella 21.00 25.06Weizenmehl 30.75--34.25 Rappskuchen 19. 70- 19.89
Roggenmehl 31.50--34.25 Leinkuchen 22.10-22. 40
Weizenkleie 15.00 Trockenſchnitzel 12.20 12.40
Roggenkleie 15.00 SojaSchrot 21.10--21.70Raps, 1000 kg 345-350 Torfſwmelaſſe
Leinſaat, 1000 eg Karkoffelflocken 28.80--24.20
Viktoria- Erbſen 51.00--87.00 J Rüben S
Kl. Speiſeerbſen] 32.00--35. 00

Berliner Produktenbericht vom 5. Jannar
Die nordamerikaniſchen Weizenofſerten eren

kaum verändert. Dagegen waren die billigſten
argentiniſchen Offerten gegen geſtern ermäßigk.
Auch Roggen war in den Cifforderungen etwas
entgegenkommender. Vom Jnlande lag eher etwas

Ohne Gewähr. u Reichsmark) Ohne Gewähr. n el jedoch auf Preiſe Die Nachfrage den
s s 1. Muühlen erſtreckt ſich bei Weizen nur auf gute

F e e e ne d ne guch geringerest e aeſ u Material abgeſetzt werden konnte. Jm allgemeinen1 s et 100 g. 112.35 112.25 e 7 en r W 2.185 2.185 en Es 20.62 2066 hielten ſich die Preiſe auf geſtriger Höhe. Auch am
n e e Se d Vur n h Lieferungsmarkte e d deirre le e a Preisberänderungen. Weizenmehl war verſchiedentRio 1 Milr soes o. 5025 S 100 Frri 80.565 ad 375 e cAmſterd d G. 1691 168.98 See es da .025 3.022 lich im Preiſe entgegenkommender. Abſchlüſſe

m e re Wer Sang S waren jedoch nur ganz vereinzelt zu erzielenrüſſ. elg. 9 ockh. r 9 i ind iHanne 100 Hund on tn Bubapeſt 100 e es e hatte t Am veernernt eHelſ. 100 M. 10.547 10.536 Wien 160 Schill. 59. 172 89. 16 vegulares Konſumgeſchäft. Am a ar d
Italien 100 Lire 22.14 22.14 die feſte en e en mangelt an Anrli ö i z. Januar. gebot, namentlich von Schleſien, von wo guteBerliner Börſenbericht vom 6. Janug Erportmbalichteit nach der Tſchechoſlowaket und

Tendenz Wieder erholt!
Jm Anſchluß an die feſte Haltung der Frankfurter

Abendbörſe war auch der heutige Vormittagsverkehr
lebhafter bei höheren Kürſen. Zu Beginn des offi
ziellen Verkehrs erhielt ſich die e n Stimmung,
jedoch war das Geſchäft erheblich geringer, als man
erwartet hatte. Süddeutſchland und das Rheinland
hielten infolge des katholiſchen Feiertages mit Ordern
gänzlich zurück. Der leichte Geldſtand beruhigte auch
weiterhin die Börſe; mit einer gewiſſen Befriedigung
nahm man die Diskuſſion in Amerika über das Re
parationsproblem auf, da e hier jetzt zunehmende
Einſicht über Deutſchlands Zahlungsfähigkeit herrſcht.
Die Ermäßigung der Zinsſätze bei der Preußiſchen
Staatsbank vderſtärkte die Hoffnung auf eine baldige

Polen beſteht. Hier bewilligt der Konſum viederum
die erhöhten Forderungen für das vorhandene ge
ringe Angebot. Gerſte iſt in guten Quakitäten wenig
angeboten und beſſer gefragt Auch ſehr gute Jn-
duſtriegerſten finden mehr Beachtung.

Berliner Metallnotierungen. e

(100 kg in RM.) 5. 1. 4. 1-
Elektrolytkupfer (180 Eg) 135.26 135.00
Driginalhüttenrohzink (fr. V.)
RemeltedPlattenzink
Orig.-Hüttenalumin., 95-997 210.00 210.00do. i. Walz- u. Drahtbarr. 997 214.00 214.00
Reinnickel, 989-992 35 00 350. o0AntimonRegulus 89.00-100.90 85. 09-100.Silb. i. Barr. ca. 900 fein (f. I kg) l 78.00- 80. c0 79.00-80. 00

e e h. c c XReichsbankdiskont 7 Prozent. Kurs Zettel

e. J 71 5. 1. 1. Wer u e5 8 Mein, H. B. Reichsbankant. 191.25 190.25 Dtſch. Wolle 60. 58. s Leopold Grube 100.25 102.25 Steg. Solingen 52.50 53.- R. Wolff 57.751 57.Berliner Börſe h an San t e ter S e en Bigemn 2 S e e le ei ilt o z 5 erban r Grti yckerh. u. Widm. e vewe, Ludw. aßfurter chem. 47. eitzer Maſch.De e e Obligativnskurſe. er et e. 233.60 Tann Nobel 138.— 138.— Loreng, E. A. G. I12s.50 12 Stett. Chammotte a. 109. Zellſt. Waldhof 271.25 270. 50
n e i t See a Silenbueg. Sattun Dlanteamann Sr. i e See Meter 7o u soGeſ. so S Se r ſeg r a Elektr. Lieferungsg. 178.-176. WMansfeld. Bergb. 124.-124.- Stöhr, Kammgarn 169. 169.50 Freiverkehr.

s.1. 4. 1. t a 30 84.80 Sr. 84 Eſſen Steinkohlen 161. 166.50 Maſchinenf. Buckan 162 164.24 Stöwer Nähmaſch. 6 617.75 Adler Jali
45 D. SolwayW. Induſtrie Aktien. gegen Liſt 139.50 140.12 Mix S Genneſt 142. 142. Ver. Glangſt, Eib 699. 593.50 Halle galt 153.1909 i. j60.2s Accumulatoren 1660.- 160. G. Farbeninduſtr. 234.25 284.50 Moloren Beuß 64.87 64.90 Ver. Kohle Borna Krügershal 150.Anleihen. Geſ. f. elektr. A. E. G. 172180 172.78 tn Papier 21250 214.76 Motoren Mannh. Ver. Thür. Metall s so 66 o Hlückauf t. a. Folso 100.

t. Ablöſungsſchuld i Untern. von Ammend. Papier 233.50 232. röbeln Zucker g. 100. WVationale Auto 10s. 12 105.s0 Wanderer W. 239 75 242.50 Kabel Rheydt 174. 177.mit Ausloſ. Schein 1900, 11 i. 82.70 Anhalter Kohlen 114.75 113.- Gelſenk. Bergw. 144.-149. Vorddeutſch. Kabel 138.50 138.50 Wegelin Hübner I29.50 130. Hochfreguenseinſchl Aſche i s2.2s5 52.30 5 Klöckner- Werke Aſchaffenb. Zellſt. 66 50 187.50 Genth. Zucker c Norddeutſche Wolle 172.25 172.75 Werſchen-Weißenf. 1665.- Ia. so Rhein Metall 83.80 93.50
D. Ablwſungsſchuld (Sammel Ablöſ. Sſea et 121.75 Sie gee e e e S a 31.50 61.50 Weſteregeln Alkali 167.78 185. Ufa 50.- 90e akttien 84. Maſchinen 124.80 E.gnd. nan eines v el Mebeg Von Bameag. Meguin. 29. 29. Sber Waggon 2125 21.50 Oberſchleſ. Kaksw. 101.25 1eo.57 Deipziger Börße
Sach Prov. Anleihe tanwerke 5. 1912 Barop. Walzwert 109.- 106. Gothaer Waggon S Zrenſtein Koppel 136. 137. (Eigener Drahtbericht des „Merſeburger Korreſpondent“)

e e e e el e el ef i ettr J. x r Te öni 8a l eſchantt e e e u. e Bergmänn Slektr. 192.50 198. Hockethal 83.751 80 Phonit Braunk. 109. 114. 6. 1. 5. l. 6. 1. 5. 1Pfandhriefe 16.20 16.20 Kraftwagen ros. so ar. Ser ehe 105.- 107. Fall. h 169 170. ine S e 160. T erd Dtſch. Zucker Halberſt. Blanken Berl. Karlsr. J. o 74.25 Lammerſen Co. 162. 152. 26 ittler A. 2 22 180.50 149. Man eferd 45. 48.wertankeihe 17.50 17.50 burg 64.75 639.80 Deton- u Monierb. 129. 122. Hanſa Lloyd e Polack 109. 9778. Commerz- u. Privb. 178.80 180. WMan-fe 127s0 125.25Prov. Sächſ. Halle Hettſtedt a 64.75 Ding Werk Sarp. Bergbau 208.--189. VPoge. Eleekron 114.25 114.75 Sächſiſche Bank 1Is5. 190. Mittweida Baumw. 250 242Pfandbriefe 31. urger, och Bochumer Gu Fartm. Maſch. 21.78 24.25 Polvpboa 211.50 211.- Sächſ. Bodenkredit 176. 176. Vaumann I32. 132.Prov. Sach Id. vahn g. s6.12 1 Braun u. Brikett 198. 189.- Held S Franke s 79 66. Rhein. Braunk. 258.75 283. Alkenbg. Landkredif Pordd. Wolle 176.80 171.50
Kog enpfandbriefe 3.27 3.25 Braunſchw. Kohlen 294. 294. Hildebrand Mühl. 78.25 o. Rhein Elektrizik. 166. 169.75 Zaſſeler Jute 273. 272. Paradiesbetten 175. 136.755 Eah Gold Schiffahrtoaktien. Buderus Eiſenw. 104.50 102.25 Se San 115. 116.78 Rhein Metall. Chromo Raſfork Tis.- 115. Peniger Maſchinen eKrsanleihe euch Auſtralier Buſch Waggon 80. s62.50 Hoeſch Stahlw. 157.-156.75 Rhein Sprengſt ſo Conkord. Spinnerei 142. 141. so Pittler Werkz. 225.-224.o Zert. Hyp. Hamburg Amerika 180.12 150.50 Byt Guldenw. 95.50 94. ohenlohe 20.-18.50 Rhein Stahlw. 185. 186. Dermatotd Werke g. s90. Polyphon 213.25 211.75S f. e. 2 o. 10 103.25 Hanſg- Jawpfſchift g. Z8.80 Ealmon Aſveſt s 53. Holzmann, Ph. rn 146. Wiebecſch. Montw. 163. 163.50 Deutſch Eiſenhandeln 60 50 Preſtow its u10 dio. S. 5 o so 108. Zamburg. Süd 22057 Charl. Waſſer 132. 122.50 Humboldt, Maſch. 35.251 37.- Rombacher Hütte Gautſch Kammgarn 110. 108 50 Rauchw. Walker 97.M e o. 10s.90 Vordd. loyd 158.75 155. 37 an Buckau II. 1168. o Jlſe Bergbau 248.25 247.- oſitzer Braunk, Geraer Jute 270. 270. Ricuet L Co. 148. 147175ren e Vereinigte Elbe Chem. Heyden 139.67 138.75 Ilſe Genußſcheine 133.75 138. Aoiger Zucker 80. Glaugziger Zucker 10s.50 107 50 Roſitz Zucker

7 dio S. z 33. Schifffahrt 51.12 682. Them Gelſenkirch. 82.751 84. Kahla Porzellan 111.50 111.75 Rütgerswerke 101 102 Halle Zimmermann 16.50 16. Sachſenwerk 128. 128.6 dto. S. o ga 59 Ban kalten Chemn. Spinnerei 85. 86. Kali Aſchersleb. 161. 178. Sachſenwerke 127.50 127.25 e Zucker c Schübert S Salzer 351. 351.2 St vyp. Br Barmer Bankv. 151.36 151.25 Contt. Caoutſch. 117.50 118. Zarſtadt A.G. I58. Salsdetfurth Jan 251. 251. Harpener Bergbau 206.- 203.- Sondermnann &Stierf 60. 66.Gold 25 88. Seri. Handelsgel 261.50 257.- CEröllw. Papier 140.50 148.25 Kattow. Bergbav Sangerh. Maſch. 133. 132 erk v Stöhr S Co. 168. so 169.501 S dto. 80 94 54. Braunſchw. Bank I25. 126. Daimler Motoren 94.18 93. Kirchner S Co. 122. 125.25 Sarotti Schok. 180. 180.12 Sachſen Thüringen 88.60 s86.50 Thüringer Gas a. las 70
g Pre. Bod. Kre Commersbank 176. 179.50 Dtſch- Atl. Tel. 109.75 112. Slöckner Werke 134.25 131.50 er wen 27.75 27.67 Landkraft Leipsig 82.-91. Thüringer Wolle iel s

Pf. em. a. 49. |Darmſt. u. Nat. 237.25 234. Dtſch. Lux-Bergw Sölaeuefſen 157.25 186.50 Schering chem. 238. 236. Leipsiger Baumwolle 262. 262. Tränkner S Würker 60 25 650. 25do. Em 10 5350 83 50 Seutſche Bant 158. Stſch. Erds 140. 149. KölnRottweil el h ertil 98.30 97.07 Leips. Bier Riebeg i. 163. ittauer Mech. Web. 119. 122.
4 e Pr. gentr. Bod. Discon o Bant i61. so 1e1.s0 Dtſch. Kabel g89.50 101.75 Gebr. Körting 85.26 Schleſ. gink Leipsig. Buchb Fr. s6o.78 s0.Gold Pf. 26 Asg. 2 wo go ge.so Dresdener Bant 162.50 162.50 Dtſch. Kali Kuffh. Hütte 78. 75. Schneider. Hugo 115. 114.25 Leipgiger Kammgarnſ 180. 180. Bachmann &Ladewig, 230. 230.
i e. In Bankverein 148.-142.50 Dtſch. Maſch. 73,751 74.18 Lahmeyer S Co. 170.25 173.80 Schubert Salger 350.50 391. Leipz. Malzf. Schk 198. t. Pöge Elektr. a. 118.768 W. w. eipe. Cred. An 148. etrolesm Laurahütte 84.50 84.12 Schuckert Elek. 180. Se a. 25 Lei Zimmerm 148.50 148.50 Rieſaer Bank nre geh n e h Leonhard I n W r IWeita u l za
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national ſchwächer, Madrid weiter feſt. Auf die er

Walter und Zittauer Mechaniſche Weberei, während

reichlicheres Angebot von Brotgetreide vor, die Pro
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im Jahre 1927
Von Heinz Berger.

Halten wir Umſchau unter dem vielen, was der
deutſche Büchermarkt im Jahre 1927
ſo müſſen wir freudig feſtſtellen, daß ſo manche höchſt
bedeutſame Erſcheinu
oll hier nicht von wiſſenſchaftlichen Werken die Rede
ein, nicht von e le oder politiſchen, ſoweit

T u e e e v demelletriſtik, nür vom ſchönen BuchSeit je gibt der Deutſche 4
recht in ſeinen Bücherſchränken. Dominierten früher

ranzoſen, ſo ſind dieſe abgelöſt, von den Autoren
ie Engländer finden ſtarke Kon

kurrenz im Schrifttum Amerikas.
Das Buch, das vielleicht als das Weihnachts

buch“ des Jahres bezeichnet werden muß t der

ie wiſſenſchaftlich
ebiet der

die F
des Nordens; die

neueſte Knüt Ham ſun, zu Tauſenden von Exem
plaren ſchon vorbeſtellt. Aber dieſer Roman
„Landſtreicher“ iſt ſo durchdrungen von Liebe
und Wiſſen, geſchrieben mit dem Willen, die
Menſchen zur Liebe
ander zu erziehen, daß er gar nicht verbreitet genug
ſein kann! Vom
meier) liegt ein We
ſchon eher werben
waltigſten gehört, was je geſchrieben wurde: Gunnar

Die Leute auf Bor g. Sage,
Mythos, Gigantentum packen uns in dieſem Jslant

der uns in drei Generationen das Geſchick

Gunnarſons,
xvman,
des isländiſchen Kö
Borg, vorführt.

ſchaffen. Vom
Sigrid Undſet,
Band „Frühling“ am
aus dem Werke des
länders John Galsworthy am meiſten den Abſch
band der „Forſyte Saga“: „Der ſilberne Loffel',
begehrte.
Für den Amerikaner Upton Sinclair und

e ſozialiſtiſchen Tendenzromane fetzt ſich ſchon
eit Jahren der Berliner Malik-Verlag ſehr ener

giſch ein. Der R

r

Ein
aus Kraft des ne der mit der Kraft der Form ge

orden kommen die Bücher der

oman „Petroleum“, der in

reich

vorgelegt hat, Sewis

ng darunter zu finden iſt. Es werben

bert
dem Ausländer gern Gaſt

bellen“,

zur Scholle, zur Liebe zuein

leichen Uberſetzer (J. ndvox, für das wir vielleicht ohne die
müßten, obwohl es zum Ge

mann s

nigsgeſchlechts, der Leute aufv ohne Anlehnung, ganz
gleichſam

nen Pieget iſtvon denen in dieſem Jahre der
geſuchteſten war, während man
bei uns ſoſehr beliebten n

uß-

zum
ahnender,

dieſen Jahre hſamen a ſo kraß wie etwa 100 rege da
urch auch

um e ſtärker
ten Werke des deutſchen Büchermarktes ge

weſen, dürfte jedoch in Kürze durch den Roman
eines anderen

ragiſchen und Tragikomiſ
Menſchheit, ihn adelt die Tragik und die innerſte
Hoheit des Deutſchen. Ein anderes Versbuch, hin
geſchenkt wie eine ſeltſame, wunderſchöne Blume, hat

aus a und Dichterfreude uns Emil Lud
wig inStimmungsnovelle, in der die Landſchaft beinahe

Helden, wird, voll

vorgelegt wurde, iſt entſchieden

nicht ganz ſo tendenziös, alſo literariſchs iſt jedenfalls eines der en

durch SinclairAmerikaners,
(Ernſt-Rowohlt„Elmer Gantry“

Verlag, Berlin), auch an äußerem Erfolg übertroffen

Das köſtlichſte Buch des Jahres, das wir einem
deutſchen Autor verdanken, iſt

Neumann s
dienband „Mit
chaffe neue Superlative, um den ſprühenden Geiſt,

itz, Spott, das Formtalent, das aus dieſem Buche
Prrnt zu

prung iſt nötig, um zu dem neuen Roman des
Namensvetters

n beſtimmt Roherr ter Par o
fremden Federn“. Man

charakteriſieren“! Ein gewaltiger

Alfred Neumann Reübergehen zu können der im Riſorgi
mento ſpielt und in Aufbau, Exzählweiſe, Art der
Steigerung konſequent
weitergeht. Wie ungeheuer bannend dies neue
Alfred Neumanns iſt ichnicht beſſer bekräftigen als durch
darauf, daß ich die erſte Manuſkripthälfte inmitten
des turbulenten Treibens einer Hotelhalle durchraſte,

„Teufels“
erk

glaube, ich kann es
den Hinweis

den Weg des

Umgebung überhaupt nur zu verſpüren.
Zu den e literariſchen Ereigniſſen des

Jahres zählt unbedingt auch Gerhart Haupt„Till Eulenſpiegel“, der uns gar
zu gern dabei die Miſſetat der „Dorothea Anger-
mann“ vergeſſen läßt.
des Hexameters geſchriebene Epos von dem
Kampfflieger, Landfahrer, Gaukler und Magier iſt

Dies im antiken Versmaß
großen

uptmanns e Dieſer Till Eulen
kein Spaßmacher, er iſt der Träger deschen, er iſt der Narr der

on und Silveſter“ beſchert. Eine

Grazie und Duft und
allerletzter Zartheit, ganz locker und ſelt

ſam anmutig, ſo gar, nicht diskutierend, ſo wohlig

und beſchwingt, eines der Bücher, die man lieb
hat! Aber darob ſei Emil Ludwigs neues biv egraphiſches Kunſtwerk nicht vergeſſen, das vier Werk iſt ehe
Slaſtiken mit ſicherſter Hand modelliert hat. Rem- Heligne Is

brandt, Beethoven,

Autobiographiſch
„Steppenwolf“, keine Tiergeſchichte, deren das

kenntnisbuch,

Weber und Balzac hat er in
„Kunſt und Schickſal in ihrer ſchöpferiſchen
Weſenheit nacherlebt.

beſchwert zu nennen

Heſſes Wallagces Deriſt Hermann ener“,

auf das höchſt törichterweiſe mancherorts als
„ſchwarze Schmach bekämpft wird. Ein ſehr feines

Korngolds
dritte

„Dr. Fauſt ſehr weſentlich, freilich auch problem
„Wunder der

deuheit iſt Buſonis

m Schauſpiel intereſſterten neben Reißern, wie
Bernhard Blumes

„Treibjagd“, Zucmayrs „Schinderhannes“,
Jahr auch manche gute brachte, ſondern ein Be Feuchtwangers „Petroleuminſels Klas die a oſen De Ven ereen unds Kirſchblüten feſt Haſenclevers Der

beſſere Herr und in hohem MaßBruno Franks „Zwölftauſend Wir ſind
mit vollem Recht verſchlangen.

Arnold Zweigs Der Streit um denSerganten Griſcha“, der nur Mittelſtück einer
Trilogie ſein ſoll,
ruſſiſchen Kolorits,
rung der Seelenanalyſe ein ganz
Ob Torſo oder im
dürfte dies Buch eine der ganz wenigen europä
iſchen Dichtungen vom Kriege ſein
kriegszeit wagt ſich Reneé Schickele heran, der
Elſäſſer, der als Dichter immer ein wenig Politiker
war und deſſen Politik durch Dichtung gemildert

Hegenwart wird hiſtoriſch ruhig be
trachtet in en zwei Bänden „Das Er b

i Maria Capponi“ und Blick auf
die Vogeſen“, zwei Bände, die dichteriſch ſind
und doch unterhaltend, die frei von unbedingter Ten
denz ſind, aber doch

ward

Rhein

önlichkeit zeigt auch
chätzenswerten,
er Achtzehnjährigen „Das

wenn auch

hat in der Heichnung des im Trauerſpiel.
in der dichteriſchen

ſeltenes Format.
des Geſamtwerkes,

altung verknüpft.
Rahmen

machen.
An die Nach

irtſchaft klarzulegen.

die allverehrte,eine Meinung verraten. Per denten ihres
Frank Thieß in dem beſonders

ümſtreitbaren Roman
Tor der el t“.

beherzigenswerte
Kinderarzt Hofrat
Jännerhefte der „Frau und Mutte

orte an die Frauenwelt.

Aber au
unſeres Vaterlandes führt der Kalender, denn er bringt eine
Reihe trefflicher Bilder aus allen Gegenden Deutſchlands.

Die nicht Mütter werden wollen. Frau Marianne Hainiſe
reiſe. Mutter des öſterreichiſchen Bundesprä
n dem eben erſchienenen, reich

r über dieſes Thema ſehr

wie vor in Deutſchland ſtark im Schauſpiel undi a Das deutſche Luſtſpiel iſt noch nicht
Steige geboren, das hohe Literatur und wirkltche Unter

Hier müſſen wir immer noch
Anleihen bei England nicht nur bei Shaw

Bücherbeſprechungen

Deutſcher Reichsbahn Kalender
Leipzig, Goetheſtraße 6. Der Kalender hat ſich

e am gel t den innigen e
1928. KonkordiaVerra

ur Aufga
wiſchen Reichsbahn und
urch die ſchönen Lande

illuſtrierten

Der berühmte

ich über eborene Kinder“ und Frau Dr. Elſe VolkUber das Theater des Jahres 1927 kann ein a t i We wird in nete t

i i it kü i iſt rau u en, ariagich mich weit kürzer faſſen. Auch hier iſt das End Eine wette Seihe ekchantee Ken
ergebnis poſitiv, wenn auch na ipläne der Reichshauptſtadt allzuſehr im Zei
Revue und des ausländiſchen Amüſierſtückes ſtehen,
die Spielpläne der Theater des Reiches nahezu
uniformiert erſcheinen.
keit, die noch vor Jahren, in Frankfurt und Stutt
g zum Beiſpiel,
ieß, das der jungen

gereichte, iſt zurückgegangen, lebt teilweiſe nur noch
an kleineren Bühnen, freilich ohne etwa abgeſtorben
zu ſein.

ch wie vor die Spielchen der heft koſtenlos.
„Materialblätter

äbe-Verlags und

l 2 ehlendorf.Die Uraufführungsfreudig-
merkungen

Druckereigeſellſchaft m.

n Vierteljährlich 250itglieder 1 RM.).

kel ſchließt ſich an. Probe

und Sozialpolitik.für Wm vom Se ter Angeſtellten, Sieben
b. H. BerlinRM. GDABei des Dezemberheber Steuben Feier Das neunte Saat

„Preispolitik“ Luxusausgaben Di iallaſt“ vonmanch Wagnis e en i e an ne ei 0 i v ndu e, ndw 3 r ehme vondeutſchen Dichtung zum Vortei re Angeſtellte und Keltebeterege von Wil
elm Böſche. Vicht 80, ſondern 50 Jahre Urheberſchug!

nen eDie Oper brachte als erfolgreichſtes, ſehr zeit Felehrte e eine Aue tehunng e in von S e
gebundenes Werk Ernſt Kreneks „Jonny ſpielt l 50 Jah ahre.

Anzeigen.r die Aufnahme der S
nzeigen an beſtimmt

vorgeſchriebenen
oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
nehmen jedoch werden die
Wünſche der Auftrag
geber

berückſichtigt

Eine ſaubere
Schlafſtelle

mit 2 Betten frei. Zu
erfrag i. d. Geſch. d. Bl

wer m. 2Belſe

frei! Zu erſrag. in
der Geſchäſtsſt. d. Bl.
Freund ch möbliertes

Tagen

nach Möglichkeit

Mittwoch, den 4. Januar, abends,
entschlief sanft nachlängerem leiden
meine geliebtesehwester, unsere treue
Schwagerin, Tante und Cousine,
Fräulein

Mathilde ZTehender
im 75. Jahre ihres aufopferungs-
vollen Lebens.

Im Namen der trauernden Ange-
hörigen.

Louis Zehender, Bukarest.
Merseburg, Hagen i. W., Pasipg,

Gröbers, den 5. Januar 1928.
Die Beerdigung findet Sonnabend

nachmittag 8 Ukr von der Kapelle
des Stadtfriedhofes aus statt.

Beileidsbesuche werden dankend
Iiwmer zu vewieten
Wo 2 d Geſch d Bi
Iöbl. Dmwer el

MarktZimmer
an 2 Herren zu vermiet.
Friedrichſtraße 9, II.

Heizb. Zimmer
Drei Betten frei, zu
veimieten. Brühl 12.

Zu verm eten,
I

ſofort od. 15. 1. Wo?
ſagt die Geſch. d. Bl

Jung, kinderl. Ehe
paar ſucht ſof. od. ſpäter

2 leere 3immer
m. Kochgelegenheit. An
gebote unt. 514 an die
Ge chäftsſtelle d. Blts.

Kl. Bauplat
gegen Kaſſe zu kaufen
geſucht. Angebote m.
Preisangabe u. l. 78
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl

Lebensmittel
Geſchäft

billig zu verkaufen
Angeboſe unter 515 a.
d. Geſchäſtsſt. d. Bl.

G Mannauf Geſchä ishaus ge
ſucht. Doppelte Sicher
heit. Angebote unter
512 a. d. Geſch. d Bl.
Empſehle dieſe Woche

pa. Bochſleiſch
A Pfd. 80 u. 90 Pfg
alles andere in nur
guter Qua ität zu be
kannt bill. Preiſen.

Fleiſcherei

Sternberg
Achtung

Hotel Dief Schwäne

Morgen Sonnabend

Schlachteſeſt
10 Uhr Wellfleiſch

nachm friſche Wurſt
Ferner emp ehle preis
wert. Mitta jstiſch auch
im Abonnement. Es
lädet freundl. ein
Wilhelm Kloſe u. Frau

und Bananen
Stück von 5 Pfg. an,

4 Pfund 1 Mark.
An der Veteinshanl.

abgelehnt.

Kirchliche Nachrichten
Sonntag, den 8. Januar 1928 (Epiphanias)

Evangeliſche Gemeinden
Kollekte Für den Thüringer Jünglingsbund.

Es predigen:
Dom. Vorm. 10 Uhr Paſtor Wuttke. 11 t

Kindergottesdienſt. DomFrauenhilſe
Dienstag nachm. 3 Uhr, Pfarrhaus
Brauhausſtraße 15. Donnerstag, abds.
28 Uhr Bibelſtunde in der Herberge zur

Heimat, Eing. Brauhausſtr. Paſt. Wuttke.
Stadt. Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Riem;

vorm. 11*7, Uhr Kindergottesdienſt. Paſtor
Riem; Donnerstag abends 8 Uhr Bibel
ſtunde, Breite Str. 18 Paſt. Angermann.
Ev. Mädchenbund St. Maximi. Dienstag
abends 8 Uhr: Chorgeſang. An d. Geiſel 5.
Frau Paſtor Riem. Mittwoch, abends
8 Uhr: Verſammlung. An d. Geiſel 5.
Paſlor Riem.

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Boit;
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. Mon
tag, abends 8 Uhr: Konfirmierte Söhne
im Pfarrhauſe. Dienstag, nachm 4 Uhr
Frauenhilfe im Pfarrhauſe. Donnerstag
abends 8 Uhr. Mädchenverein St. Thomae
im Pfarrhauſe.

Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Mielchke.
Jm Anſchluß Beichte und heiliges Abend
mahl. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt,

Nöſſen. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Vor
mittags 11 Uhr: Kindergoltesdienſt.
Dienstag: 20 Uhr Uebung d. Kirchenchors
Geſellſchaſtshaus) Mittwoch: 20 Uhr
Bibelſtunde (Gärinereiſgal).

Hberbeung. Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt
Niederbeung. Vorm. 10 Uhr: Gottes

dienſt. Donnerstag, den 12. Januar
5 Uhr. Betheler Uſambara-Film (für
Kinder). 8 Uhr Dasſelbe (für Erwachſene)

Katholiſche Gemeinden
Merſeburg. 7/, Uhr: Frühmeſſe m. Predigt

9 Uhr Hochamt mit Predigt; 11 Uhr
Letzte hl. Meſſe mit Predigt 6 Uhr Andacht

Neu Röſſen. Uhr: Frühmeſſe m. Predigt;
10 Uhr Hochamt mit Predigt; 2 Uhr
Andacht.

Krumpa. 9 Uhr: Gottesdienſt mit Predigt
Kayna. 8 Uhr Gottesdienſt mit Predigt

Chriſtliche Gemeinſchaft (1. d. L.)
Mitiwoch, abends 8 Uhr Bibelſtunde in der

Herberge zur Heimat (Eingang Brauhaus
ſtraße).

Shriſtl, Verſammlung, Blanckeſtr.
Sonntag, abends 8 Uhr: Evangeliſations

vortrag. Donnerslag, abends 8 Uhr
Bibelſtunde.

Ev. Männer und Jugendverein
Sonntag, abends 8 Uhr: Emil Jrommel

Zur 100. Wiederkehr ſeines Geburtstages

Restaurant Vaterland
Jeden Sonnabend u. Sonntag Konzert

e

o
S evehuger Füher t. hen ſachant

on Otto ZlelBe

Einziger Betrieb am Platze

Vom Jean bis 20.

I Anzug
I Wincdjacke eI Mantel
1 Woll-Kleich

I Bullover od. Clubſacke

Preſsherahsetzune

far chemische Reinigung von Damen
und Herren- Garderobe

Februar

5.00 M.
2.00
4.50
3.50

Däcden; Entenplam

Hallesche Str. 80 Fabrik
Annahme Neu-Rössen, Breite Str. 24

Massermeyer)

S

O

S
O
S

O
S
S
G

2
200

S

S

S

S
8

8

Bekanntmachung
Für die Einſtellung und Beſchäftigunnichtland wirtſchaftlicher Ausländer n hre

1928 finden dieſelben Beſtimmungen Anwen
dung wie bisher. Das Genehmigungsverfahren
iſt daher auch dasſelbe geblieben wie im
e Antrtge zur v

Alle Anträge zur Beſchäftigung nichtlandwirtſchaftlicher Ausländer in den e
verbandsgemeinden Leung, Röſſen, Göhlitz ch,
DHaspig und Cröllwitz ſind bei dem zuſtan-
digen öffentlichen Arbeitsnachweis Leung,
Sattlerſtr. 39 an der Leungabrücke auſ
vorgeſchriebenen Jormularen, die dort koſten
los erhältlich ſind, bis ſpäteſtens 15. Jannar 1928
einzureichen

Die Beſchäftigung ausländiſcher Arbeits
kräſte ohne die erforderliche Genehmigung iſt
ſtrafbar.

Röſſen, den 3. Januar 1928.
Der Vorſitzende

gez. Cornely.

Kaufm. Lehrling
zum 1. April geſucht

B. A. Blankenburg, Kom. G.
Papierwarenfabrik.

Corbetha Bahnhoſ
„Gaſthof zur Eiſenbahn

Großes Serien-Preisſkaten
am Freitag, dem 6. 1. 28, Anfang 8 Uhr

Sonnabend, dem 7 1. 28, Anfang 9 u. 8 Uhr
Sonntag, dem 8. 1. 28, Anfang 4 u. 8 Uhr

bei Beteiligung an 50 Tiſchen.
1. Preis 90 Mk., 2 Preis 75 Mk.

und 30 weitere Preiſe. Prämienſpiel 10 Mk.
Unbkoſten werden nicht berechnet.

Es laden freundlichſt ein

e
Paſtor Angermann. Freitag. abends
8 Uhr Bibelſtunde. An der Geiſel s

des öffentl. Arbeitsnachweiſes Leung

Freitag keine Ver
ſammlung

Sonntag, den 8. di M.,
von nachm. 4 Uhr ab
Ronzert

und Sonnabend, den
21. d. M., von abends

8 Uhr ab
Vnferha tün abend

im Bootshauſe.
Der Vorſtand.

„Julco“ e
Haarfarbe
e Fl. 2.40, Fl. 4.50
Sehr leicht anzuwenden
Schöne, echte Farbtöne

Adler Drogerie,
ärktRNitterDrogerie.

Krieger- Ball

mit Seminar anerk. d. Verfüg.

Noſtehohmschue ſaſſe Ein Damenrad
u verkaufen

d. Regierung. Im Januar Be- Cſobicaner Str. Nr. 1.
ginn neuer Kurse in Merseburg.

Gymnastik, Tanz, Prakt. Musikerziehung,

Körperschulung, rhythmische Moderne Küche

preiswert zu verkaufen.
Berufsausbildung, Laienunterr. Bewegungs- Zu erfr. i d. Geſch. d. Bl

15 jähriges

kinderlieb, ſucht Stel
lung i. kleinerem Haus
halt. Zu erfragen in
der Geſchäftsſt. d. Bl
Suche ein ordeniliches

ehor. Kurse für Erwachsene, Herren, Dawen
(Erauen und Mädechen), Kinder v. 5. Jahre
an. Kuskunft und Anmeldungen, in derBuchhandlung Friedrich Stollbere Ernst Kann

erfr. Leung, SchloſſerSehnelle). Telephon 558.
ſtraße 11.

Bauhucde
r

Turn- u Sporty Ken Röſſen E. V.

X AAahtes-Hauntveramm lung

J
S im kl. Saal d. Geſellſchaftshauſ
a Tagesordnung-1. Verleſen der letzten Niederſchrift, Aufnahmen

u. Eingänge; 2. Beſprechung der Jahresberichte;
3. Bericht des Kaſſenwarts u d Rechnungsprüfer;
4. Entlaſtung des Geſamtvorſtandes; 5. Neu
wahlen t Sahziigen, 6. Anträge 7. Haushalts-
plän f. 1928; 8. Arbeitsplan f. 1928; 9.Berſchied

Zu dieſ. wichtigſten Verſammlung jed Jahres
erwart. wir einen rechtzahlr. Beſuch Der Vorſtand

Achtung Achtung

Zeitungspapier
Mam7 Januarl928,pünktl.20 Uhr kauft Albert Trebſt,

Nordſtraße u. Blumen
haus a. Gotthardisteich

Lehrling

a ſtellt Oſtern ein
Ernst bernvardt

Tapezierermeiſter
Gotthardtſtr. 42.

Sonntag, den 8. d. M.
großer

GPper gang lebrline
für Laden und Kontor
zum 1. 4. 28 geſucht.

Fraurus Tür
Seiſenfabrik

Roßmarkt 1.

MNenſtmädchen
bei hohem Lohn und
guter Behandlung.
Richard Hoffmann

Kl.-Kayna.

Jüngere Mädchen

(16-17 Jahre), zum
15. Januar geſucht.

Unter Altenburg 32.
Saub., zuverläſſiges

Mädchen
nicht u 18 J., a. Aufw.
z. 15. Jan. 1928 geſucht
Jrau Dr. Koppe, Reu
Röſſen, Kaufhausſtr. 8,1

Aufwartung
für tägl. einige Vor

mittagsſtunden geſucht.Kleiſrahe t
klche Iutwartunn
geſucht, wöchentl. drei
mal vormittags je 2
bis 3 Stunden er
Bismarckſtraße 1, J.Maskenhal

mit Ueberraſchung
im Gaſthof zum Löwen.
Hierzu ladet freundlich ein der

S Allg. Surn See Spergan. E. V.

AAchtrrrag! Achtung
Gemeindegaſthans Frankleben

Die beſte Herren, Damen und
originellſte Maske wird prämitert

Umkleidezimmer vorhanden.

Es laden freundlichſt ein
Der Wirt Sportelub

Karl Böhme. Reipiſch.
h

Reipiſch
Sonntag, den Januar von abends 7 Uhr ab

Annahme
Anzeigen
Abonnements

Sonntag, 8. Januar, v. abds. 6Uhr an Drucksachen
großer Maskenball für Heu örzen, leing ung ömo.

in unserer
Zweigstelle Leund In Leuna

Industrietor 1

Ceöfwoftärl W a. ort ſt r

Hersehurgerkorregpondent

Industrietor

Freunde und Gönner ſind freundlichſt ein

geladen Der Vorſtand.O

Gastfhaus Heuschau
(ELippert)

Sonntag, den 8. Januac, von nachm, 4 Uhr. an

großer BallFlotte Muſik. Tanz frei. Neueſte Schlager
Salzburger Schrammeln.

Z um

Das Komitee Der WirtO Bolle u. Frau.

m

Gehkoport
jed Maß, ſol. eleptraten u. preiswert. e

P. HarniſchHlarube I(Ecke Brühl)
Jazz- Kapelle

Es ladet freundlichſt ein

Raben“
Sonntag, den 8. Janugr, ab 5 Uhr

großer BallStimmung

Der Wirt Eugen Lochert.

wenn's anders besser gehe

Die eufsehen erregende
Neuerung an jeder Pilo-Dose

macht es Ihnen spielendleicht,

den Deckel abzuheben, Ein
mael den Griff herumgedreht

lodndüche,

füt bauvandwerher

nach Vorschrift der
Berufsgenossenschaft
liefert in jeder ge-
wWünsohten Stärke

böchäuckeren h. höher

Merséburg
Kl. Ritterstrabe 3

Schkopau

von nachm. 4 Uhr an

Worcangzesge?
S Denen

RobenSonntag, den 15. Jan 1928

grober agkenhall.
inſt Prämſterung Muſtk Salzb. Schramme

Geſelligkeitsverein „Einigkeit e

und schon ist es erreicht.

Wer klug ist kauft heute nur
noch die unvergleichliche
Eederpaste,



Seite t Merſeburger Korreſpondent. Freitag, den 6. Jannar 1928.

Vorteile über Vorteile
biete ich Shnen mit meinemventur- Ausverkauf

Rückſichtsloſ e Preisermäßigung
vielfach bis auf die Hälfte der
bisherigen Verkaufspreiſe

DHarmnenkonſektion jeder Art Kleider und Blufen-
ſtoſſe Wüſcheſtoſfſe für Desb- und Bettwäſche
Jnletts Handtücher und Wäſchtücher Gardinen

Gteppdecken Damenwäſche und Gechüürzen
von außerordentlicher Preiswürdigkeit.

Ulster Gute Marengo- u. Flausch

stoffe, moderne Karos, 72 65. 56. 45.
Anzablung

Paletot Möderne 2 reih. Vorm,

mit Samtkragen, in tadeolloser Ausführung, auf Ia

Satinella gearb. 75. ahlung
Anzuge Gabardine u Kamm-

d garnstoffe, oder 2reihbige Vorm, Ia Ausführung
99 h 56. 42 neahlung

o.

u

18

gende
die Preise

sind bis
Beachten Sie meine s 5 Schaufenſter Burgſtraße 9

tto 2
Amtauſch ausgeſchloſſen

Wie immer
Aenderungen werden berechnet!

Während meinesinventur. Ausverkauts
bringe ich einen großen Posten Zzurückgeseè teter

FLervrenetoffe
nur feinste, reinwollene Qualitaten, weit
unter Preis zum Verkauf. Meter von B.
Aut alle Waren, die nicht dem S
ünterliegen, gewähre ich o a

Geſelſhaſte Verein

6 Euterpia
Gegr. 1894

Merſeburg

Achtung Worgnezesge Agting!
Auch u Kablers Strickkleidunge

Am Sonnabend, dem 14. Jan. 1928 in ſämtl.

Räumen des Strandſchlöhchens n j c 9 h 9 n at n

groß. Maskenball r Nicht

i Pramerung! dne
mehr Neumarkt

Eine Nacht in Walhalla

Jan ugr, von ſachmnttta 4 Uhr an

fordern
Prachtige Dekorationen Großes Orcheſter J

v

an

rer
Polant

giebKonrer
Kapelle We-Ka-Te.

Mandolinenvereſn

DuDonnerstag
den 12. Januar 1928,

abends 8 Uhr, im
„Hohenzvilern“

General
verſammlung
Vollzähl. Erſcheinen
unbedingt erforderlich.

Der Vorſtand.

Werengeiser ren
Strandſchlößch en

Sonnkag, den 8. d. M., von nachm. 4 Uhr an

i großer Baſimn
Es ladet freundlichſt ein

Hermann Wilfroth.

Il

Hienetat d. 17. Jan. 1928, ab ds.

8 Uhr im See
Konzert
auf 2wei Kavieren

Prof. Br. Hinze-Reinhold, Weimar
und Werner Trenkner, Weimar

WJ Bee

Saale-Krug, euna
inh.: Hans Rebelsky

Sonnabend und Sonntaggr. Kunstler-Konz ert

Uöadhof Vallengont

P Sonntag, den 8. Januar 1928,hält Der St.Klub ſeinenenab mit Prämiierung.

Bach Passe acaglia érmoll über
tragen von Hermann KellerBrahms: Sonate Cmoll Op. 34

Regen Variationen u. Puge über
ein Beetho en Wems m

Zwei Koneerttlugel:
Nu s Blüchner, Leipzig.
Hinlaßkarten zu 2 u. 1 A. in

a. Buckhandlg. Ponch u. Stollberg

I

befindet ſich das

Beginn 49 Uhr Ende 22 s

Achten g. e

Möbel üegchalt P inat

ämie für die ſchönſte Maske des Abends:

hat Hiwöner. Kötrgchen

Sport Worein II

T

1KorhmöbelGarnitur, ſowie 5 weitere g. e Teſchers tiböhan

Sonntag d. 8 Januar, von

Sonntag, 8. Jan., v. abds.7 Uhr an

3 enM Käarien ſind zu haben im Strandſch ößchen, en

abends 7 Uhr an

W ECiobicaner Str. 19

Einlaß nur gegen Karte!“

P. Krahl, e 78, bein Kaſſterer Ludwig
Helgrübe 27, Fr. Ragel, i Keller 5, ſowie Speisezimmer, z90bei ſämtl. Mitgliedern Der Vor and. Jazskapelie! Tanz frei! echt Diehe, M.

Herrenzimmer, 305

2 Küchen, kompi-
mit Prämiierung Sofas, Chaiseone

Schlafzimmer,
Hiche, em. v. M,

Sehränke, Vertikos,
ßettstelien m. Matr.,

echt Eiche, v. M.

von M. ſ20

Elnzelmöbel spottbillig
e

Morgen, Sonnabend t

keölsslan

Siedlungsgaſthaus

Neu Röſſen

I un
Dresdener

o ſermaſt

auch
ausgeſchlachtet

Halbe und Viertel
tiasgtenten

la junge
Brathähnchen

Ia. fette
Suppenhühner

Taugen
Fasanhühne

Ia friſchgeſchoſ.

auch zerlegt
Wüe Baninchen

g. Kehrücken
Keulen. blätter

Böhmiſche
Kwieyehkarpfen un

Kchleie

Einlaß 6 Uhr.
Es ladet freundlichſt ein

Der Vorſtand.

Masken frefen Eintritt
Anfang 7 Uhr.

Der Wirt.

Inventur Ausverkauf e Zſcherhen.Einlaß der Masken 7 Uhr.
Wäſche Käther, Schmale Str. 21/23 Es laden freundlich ein

Der n

des Schiehklubs Kötzſchen

Der Wirt.

ober MMaohennn
mit Prämiierung. Flotte Muſik.

Es laden freundlichſt einDer en Der Wirt.
Halle a. F. b. Steinstr. O

1 Tr., Kein LadenZa hiungerletenters g.

c
c

c

I

hat die

Zu diesem Zwecke sind
hHauptsächlich folgende

oerre eeeee WKeine
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